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Roldenhauer kontra Montaner .
Wie eine Regierung stürzte und warum der Wahlkampf kommt .

Auf der Tagesordnung der heutigen Reichstagssitzung
steht u. a. die Drucksache Nr . 1914 : „ Entwurf eines Gesetzes
zur Vorbereitung der Finanzreform " . Der Entwurf trägt
folgende Vorbemerkung :

Der Reichsministor der Finanzen
F. 3200/41 Berlin , den 4. April 1930 .

An den Reichstag .

Dem Reichstag beehre ich mich , den

Entwurf eines Gesetzes zur Vorbereitung der

Finanzreform

noch Zustimmung des Reichsrats zur Beschlußfassung vorzulegen .

Moldeuhauer .

Es handelt sich somit um einen Entwurf , der bereits die

Zustimmung sowohl der Reichsregierung als auch der im

Reichsrat vertretenen Länderregierungen gefunden hat und

der zur Gefetzwerdung nur noch der Zustimmung des Reichs -
tags bedarf .

Unterschrieben ist der Entwurf vom Reichsfinanzminister
Moldenhauer . Auch Herr Moldenhauer ist am Sonntag
unter die kleinen Diktatoren gegangen , an denen in Deutsch -
land neuerdings kein Mangel ist. Er hat in Magdeburg eine

sehr starke Rede gehalten und u. a. erklärt :

Wir rmrdei , an den Reichstag appellieren , ob er
die Finanzen scrnieren und der Wirtschaft helfen will . Wir sind
entschlossen , alle verfassungsmäßigen Mittel anzuwenden , um

unseren Willen durchzuführen . Wir werden verlangen ,
daß man sich zu der einfachen Frage ganz offen erklärt : Willst du

dem deutschen Volke helfen ? Willst du, daß wir zum Aufstieg ge¬

langen oder daß wir niedergehen ? . . . Ich glaube , daß der Reichs -

tag einer solchen Frage gegenüber sich nicht versagen wird . Und

sollte enge parteipolitische Voreingenommenheit dazu führen , daß

man nicht zur Einigung gelangt ,

dann bitte ich überzeugt zu sein , daß die Reichsregierung dann

auch die letzten Konsequenzen nicht scheuen wird , um ihr Pro¬

gramm durchzuführen .

Danach kann man sich vorstellen , mit welcher Energie
heute Herr Moldenhauer für die unveränderte Annahme des

von ihm eingebrachten Gesetzentwurfs eintreten wird . Er

wird sich vor den Reichstag stellen und einfach sagen : „ Friß
Vogel oder stirb ! "

Aber halt — nein , nein ! Die Diktatorengeste von Magde -
bürg gilt gerade für diese Regierungsvorlage nicht . Diese
Regierungsvorlage , deren Art . 1 von der „ S i ch e r u n g d e r

Arbeitslosenversicherung " handelt , ist eben d i e

Vorlage , die jetzt nicht mehr gilt , weil sie zwar vom

Reichskabinett und dem Reichsrat angenommen , aber von
der Vereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände a b g e »

lehnt worden ist .
Es ist dieselbe Vorlage , zu der die Sozialdemokratische

Reichstagsfraktion durch ihren Beschluß vom 27 . März er -

klärte , daß sie an ihr — unter Ablehnung eines sie abändern -

den Kompromißvorschlags — festhalte .
Es ist die Regierungsvorlage , an der festgehalten zu

haben , das Verbrechen der Sozialdemokratie war worüber die

Regierung Müller stürzte und die Regierung Brüning
entstand .

Seine Unterschrift unter dieser Vorlage honoriert der

Reichzfinanzminister nicht mehr . Er wird n i ch t zu ihrer Ver -

teidigung das Wort ergreifen . Er wird denen , die sie ab -

lehnen , nicht mit den hochgeschwungenen Dl' tzen der Reichs -

tagsauflösung und des Art . 48 drohen . Biel eher wird

Moldenhauer denjenigen drohen , die Moldenhauers Vorlage

annehmen wollen . Denn würde Moldenhauers Vorlage an -

genommen , dann wäre Moldenhauer ein blamierter Europäer .
Der Herr Reichsfinanzminister wird nicht — was ihm

wohl das Liebste wäre — schweigen können . Gerade jetzt , da

wir vor einem neuenWahlkampf stehen , schuldet er dem

deutschen Volke Aufklärung darüber , warum er zu dem Gesetz -

entwurf , den er selber unterzeichnet hat , nicht mehr steht .
Warum ist er , der starte Mann von Magdeburg , in Berlin

so schwach gewesen ?

Was steht denn in dem Gesetzentwurf , an

dem die Sozialdemokratie in der Opposition festhält und den

die gegenwärtige Regierung bekämpft ? Es steht darin , daß
die Reichsanstalt ihre Beiträge bis auf 4 Proz . erhöhen darf ,
daß für Erhöhungen zunächst Arbeitgeber und Arbeitnehmer
im Vorstand zuständig sind , daß unter Umständen die Reichs -
regierung an ihre Stelle tritt , daß der Vorstand Reformvor -
schlüge ausarbeiten soll , daß aber eine Aenderung der

gesetzlich festgelegten Leistungen nur im

Wege der Gesetzgebung erfolgen kann .

Ferner stecht darin , daß dem Notstock der Arbeitslosen -
Versicherung SO Millionen aus den Industrieobligationen und

bis 30 Millionen aus der Lohnsteuer zuzuführen sind , falls das

Aufkommen 142Z Millionen übersteigt , schließlich steht auch

darin , daß die bisherigen Reichsdarlehen zunächst bei den

Ausgaben der Reichsanstalt nicht in Betracht gezogen werden

müssen .
So sieht das Kind aus , das vor aller Welt Herrn

Moldenhauers Namen trägt und das jetzt von ihm verleugnet
wird .

Wir fragen , warum hat der Herr Reichsfinanzminister die

Energie , von der er in Magdeburg strotzte , nicht dazu ver -

wendet , diese Vorlage durchzusetzen ? Warum hat er nicht

ihr zuliebe die verschiedenen gefährlichen Artikel der Ver -

fassung bemüht , mit denen er jetzt nur so herumwirft ?
Und wir fragen weiter : Ist es nicht eine ganz unerträg -

liche Entstellung der Wahrheit , wenn man mit der Schuld an

dem jetzt ausgebrochenen Parteienkrieg einseitig die

Sozialdemokratie belastet ? Die krampfhafte Aufrecht -
erhaltung derartig beweisbar wahrheitswidriger Behauptun -

gen müßte zu einer Vergiftung des Wahlkampfes

führen , vor der wir jetzt schon warnen .

Man hat es der Sozialdemokratie als eine Todsünde an -

gerechnet , daß sie die Ersetzung der Regierungsvorlage durch
« ine zum mindesten zweifelhafte und zweideutige „ K o m p r o *

m i ß l ö s u n g" nicht annehmen wollte .

Ob diese „ Kompromißlösung� gerade noch zur Rot er »

träglich war oder nicht , darüber hat es , wie hier offen dar -

gelegt wurde , in der sozialdemokratischen Fraktion Meinungs -
Verschiedenheiten gegeben . Keine Meinungsverschiedcn -
Helten aber , dies sei hier ausdrücklichst festgestellt , gab es in der

Fraktion darüber , daß die Regierungsvorlage der

„ Kompromißlösung " weitaus vorzuziehen fei .

Die sozialdemokratische Fraktion wird

heute im Reichstag für die Regierungsvor -
läge zur Sicherung der Arbeitslose nversiche «
rung eintreten .

Die Regierung Brüning wird diese Regierungsvorlage

verleugnen und für die „ Kompromißlösung " eintreten . Einst -
weilen hat sie für diese „ Kompromißlösung " ebenso wenig eine

Mehrheit wie für irgendeinen anderen ihrer Vorschläge .

Rur mit Hugenberg kann sie sich eine Mehrheit

schaffen . Ohne Hugenberg kann sie überhaupt nichts . Sie wird

sich aller Wahrscheinlichkeit nach aus dieser hilflosen Lage

durch die Auflösung retten .

Sie wird den Reichstag auflösen — nicht weil e r vertagt ,
sondern weil s i e versagt !

In der heutigen Aussprache des Reichstags über Ar »

beitslosenoersicherung und Finanzreform
werden für die sozialdemokratische Fraktion die Genossen

Rudolf Wissel ! und Paul Hertz sprechen .

Schieles Milliarde .
Sein Agrarprogramm vor dem Reichskabinett .

Das Reich - kabinell befaßte sich in seiner gestrigen unter dem

vorsih des Reichskanzler » Brüning stattgehabten Sitzung aus Grund

einer Vorlage des Reichsministers für Ernährung und Landwirt -

schaft über ein „ Geseh zum Schutze der Landwirt -

s ch a s l " mit den Agrarfragen . Die mehrstündige Aussprache führte

zu einer grundsätzlichen Einigung . Eine abschließende

kabinettssihung wird Dienstag nachmittag stattfinden .
*

Reichsernährungsminister Schiele hat , wie „ Der Dcmokra -

tische Zeitungsdienst " zu melden in der Lage ist , in seinem A g r a r-

p r o g r a m m, das am 7. April im Kabinett zur Beratung stand ,

die Richtpro . se für Weizen und Roggen mit 260 bzw . 230 M. je

Tonne beibehalten , er fordert jedoch

eine Vollmacht für die beliebige Zollfeflsehung für Weizen ,

Roggen . Gerste , hoser und Erbsen .

Bei Weizen und Roggen soll die Frist von drei Monaten , nach

deren Ablauf die Sätze aus die Notwendigkeit einer Aenderung hin

geprüft werden sollen , beibehalten werden , bei Gerste , Haser und

Erbsen soll die Veränderlichkeit der Zollsätze dagegen in das B e -

lieben des Reichsernährungsminlsters gestellt
werden .

Das Elnfuhrfchein - System soll über den bisherigen Rahmen hinaus

ausgedehnt werden .

und zwar sollen Einfuhrscheine erteilt werden auch für R i n d v I e h ,
Rindfleisch , Schafe und Schaffleisch sowie Erzeugnisse

aus der Kartoffel , ein « W c r t f e st s e tz u n g für die Einfuhr -

schein « soll in dem Gesetz nicht getroffen werden

Ein weiterer Programmpunkl ist dle Einführung des Bei -

mahlungszwanges von Roggen zu Weizen .

angeblich sogar ohne Fixierung eines festen Beimoihlungsverhätt -

nisfes . Weiter sollen in Vorschlag gebracht sein Zollerhöhungen aus

Speck , Schmalz , Palmin , Talg , Eier , Milch , Graus

pen , Grieß , Stärk « und Sago , die sich allerdings infolge

vorhandener handelsvertraglicher Bindungen vorläufig kaum ver -

Wirtlichen lassen dürften .
Die zollfreie Einfuhr von Gefrierfleisch soll «nt -

sprechend dem Vorschlag des Reichscrnährungsministers vom 1. Juli

1930 ab « i n g e st e l l t werden .

Roch nicht genug ?
Die Landwirtschafisbilfe im NeichSetat .

„ Speckzoll vor Nationalpolitik " ist die Parole für das par -

lamentarifche Leben Leutschlands in der nächsten Zeit . Speckzoll .

d. h. das Schielesche Agrarprogramm , ist der Preis ,

den Reichskanzler Dr . Brüning den Deutschnationalcn zusagen

mußte , um nicht schon am ersten Lebcnstage gestürzt zu werden .

Wie dieses Agrarprogramm im eii >zelnen aussehen wird , weiß im

Augenblick noch niemand . Noch weniger ist erkennbar , woher bei

der gegenwärtigen Finanzlage die zu seiner Durchführung ersorder -

lichen Gelder genommen werden sollen , und schon rein nuzstisch

klingt die Verheißung der Regierungserklärung , daß die benötigten

riesenhaften Beträge den deutschen Steuerzahler nicht belasten

werden .

Niemals ist ein politischer Rat genauer befolgt worhen , als

jener , den vor langen Jahren der Landwirt Rupprecht - Ran »

fern seinen B- russtollegen erteille : zu schreien, , nochmals

zu schreien und immer wieder zu schreien . Nach

diesem Rezept hat die Landwirtschaft , korrekter gesprochen , der

Großgrundbesitz , all ' die Jahre gehandelt , gleichviel , ob Grund zum

Schreien vorgelegen hat oder nicht . Heute geht es in der Tat

weiten Kreisen der Landwirtschaft infolge der Entwicklung der

Weltmarktpreise nicht gut . Das ist auch von der größten politischen



Partei Deutschlands , der Sozialdemokratie , bereitwillig anerkannt

worden .

Nie zuvor ist daher der Landwirtschaft tatkräftigere

Hilfe zuteil geworden , als durch die von einem Sozial »
demokraten geführte Regierung Hermann Müller .

Nicht nur dadurch , daß die von der Sozialdemokratie vertretene

Idee der Preis st abilisierung landwirtschastlcher Erzeug -

nisse neue , aussichtsvolle Wege in die Agrarpolitik hineingetragen

hat , sondern auch durch die Tat , indem Geldmittel bis zur

äußersten Grenze des Möglichen und Erträglichen zur

Verfügung gestellt wurden .

Da all das schon wieder übertönt wird durch das Verlangen

nach neuen und noch größeren Gaben , die Herr Schiel « bringen

soll , sei im folgenden kurz und ohne Gewähr für Vollständigkeit

zusammengestellt , was allein der von der Regierung Hermann
Muller vorgelegte Etatsentwurf für 1930 an Geldmisteln

zugunsten der Landwirtschaft enthält .

Haushalt des Reichsministeriums für Ernährung
und Landwirtschafk .

Zur Förderung der landwirtschaftlichen Er »

zeugung und Unterstützung Wissenschaft i<l )er ,
technischer und ähnlicher allgemeiner Vestre -
düngen auf dem Gebiete derLandwlrtschaftusw , 7 4SSOOO M.

Zur Förderung der Bewegung der Getreide -
ernte , der Verbilligung des Zinssatzes von
Darlehen für landwirtschaftliche Bodenvcr -

besserung , für landwirtschaftliche Betriebsum »
stellung und Absatzförderung , Beteiligung de «
Reichs an der Deutschen Bodcn - Kultur - Aktien »
gesellschaft in Berlin , Stützung der Schlacht -
viehmärkie , Darlehen zur Hebung der lond -

wirtschosilichen Erzeugung usw . . . . . .56480 000 M.

Haushall für die Kriegslasten .
Zur Abstellung wirtschaftlicher Notstände und

Sicherung der landwirtschaftl . Gütererzeugung
in Ostpreußen , Durchführung von Maßnahmen
zur Verhinderung von Ausfällen an Umschul -
dungskrediten , zur Hebung der durch die neu «
Grenzziehung notleidend gewordenen Gebiete
des Ostens . . . . . . . . . . . . .52 300 000 JH.

haushall der Allgemeinen Finanzverwal ' ung .
Zur Sicherung und Förderung des deutschen

Tabakbaues . . . . .. . . . . .. 5000000 M.

haushalk des Relchsmtnislerlum » de » llnnern .

ZurFörderung der Erforschung und Bekämpfung
tierischer Krankheiten mit Ausnahme der Maul -
und Klauenseuche . . . . . . . . . .200 000 M.

Zur Förderung der Erforschung und Bekämpfung
der Maul - und Klauenseuche . . . . . .400 000 M.

Zu diesen Ausgabebewilligungen im Haushallsplan selbst in

Höhe von rund 122 Millionen treten im Etatsgesetz hinzu ein «
G a r a n t i e ü b c r n a h m e bis zur Höhe von IS Millionen gegen -
über der Gctreidehandelsgesellfchaft für etwaig « Verluste , die sie
durch Roggenstützungskäus « in den Haushalisjahren 1929 und 1930
erleiden kann , sowie eine Garantieermächtigung zur
Förderung des Absatzes von Schlachtvieh und Fleisch von 22 Mil -
lionen . Außerdem laufen im jetzigen Rechnungsjahre noch über -

nommcne Garantien in Höhe von 30 Millionen und gewährte
Darlehen in Höhe von 149 Millionen .

Die Zutvendungen an die Landwirtschaft steigen also
an auf rund 338 Millionen und erreichen damit trotz
der Schv�re der finanziellen Lage des Reiches eine

Höhe , tu * sie wahrscheinlich noch nie zuvor erreicht
worden ist .

Trotzdem und trotzdem im Steuerausschuh schon setzt um die Finanz -
sanierung ein Kampf der Regierungsparteien gegeneinander und

gegen die Regierung entbrannt ist . soll Herr Schiele im Interesse
der etwa 10 000 Großgrundbesitzer noch 1 Milliarde , ver -
teilt auf mehrere ' Jahre , verlangen . Es wird die

Schi - ksalsfrage für Herrn Dr . Brüning fein , wie er diese ungeheuren
Summen aufbringen will , und wie sein « eigentlichen Regicrungs -
Parteien , die bei ihrer Verwendung leer ausgehen , sich dazu stellen
werden !

Kopfsteuer her !
Aber direkte Steuern „nicht zugelassen ' .

In seiner Magdeburger Rede , die auch an anderer Stelle dieses
Blattes besprochen wird , hat Herr Moldenhauer auf die An -

tündigung der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion , sie « erde

auf ihren alten Borschlag eines Notopfers der hohen Ein -
kommen zurückgreifen , Antwort gegeben . Er hat das in jenem
Ton der neuen Aera getan , der in Befehlsformen schwelgt und

darum alle Spießbürger in Begeisterung versetzt .
„ Die 300 Millionen " , dekretierte Herr Moldenhauer , „ muß ich

haben , und ich werde keine Erhöhung rlner direkten
Steuer zulassen . "

Herr Moldenhauer „ läßt nicht " zu — was soll man machen ?

Reizen wir den Gewaltigen nicht , sonst löst er am Ende den Reichs -

tag auf !
Mit einem Minister der Regierung Brüning ist nicht zu spaßen .

Nur in aller Bescheidenheit möchten wir uns die Frag « erlauben ,
was denn die sogenannte „ Bllrgerabgobe " , auf deutsch Kopf¬
steuer ist , deren Einführung Herr Moldenhauer sicherem Der -

nehmen , nach beabsichtigt . Ist denn diese Kopssteuer , an deren Ein -

fühnmg nicht zu denken war , solang « Sozialdemokraten In der Re -

gierung saßen , nicht die direkte st e Steuer , die es über -

h a u pt gibt ?

Finanzwissenfchaftllch lst die Ausdrucksweis « des Ministers nicht
haltbar . Was Herr Moldenhaiier nickst zuläßt , das Ist nicht die Er -

höhung einer direkten Steuer , sondern nur hie E r h ö h u n g c in e r
Steuer für di « Reichen .

Dafür soll ein « direkte Besteuerung der Armen eingesüh «
« erden ? Am Ende mit Artikel 48 ? Kopfsteuer mit Diktatur -

Paragraphen ! ?

Auf diesen Gedanken könnten nur Leiste kommen , di « für ihren

Kopf keine Steuer mehr zu zahlen brauchen , wetl sie ihn längst
verlorn , haben .

Die Reaktion in Oesterreich .
Zur Annahme des Antiierrorgefehes .

In zwei so stürmischen Sitzungen , wie sie der Nationolrat in

Wien lange nicht gehabt , Hot seine christlichsozial - grvßdentschckand -
büntlervsch « Mehrheit gegen die Sozia ldenrokvocie das „Gesetz zum

Schutz der Arbeits - und Dersanmckungsfreiheit " angenommen .
Ueberaus bezeichnend für den Charakter dieser Gesetzgebung ist die

Krankmeldung des Vertrelers der „ völkischen " Gewerk -

schaften : dagegen roden durfte er von Partei wegen nicht , dafür

noch weniger , wenn er seiner Richtung nicht den Grabstein setzen
wollte .

Das Gesetz verbietet , die Gültigkeit von Tarifverträgen auf die

Angehörigen einer bestimmten Organisation einzuschränken . Nun ,

so merden die Arbeiter , die der stärksten Gewertfchast , nämlich der

freien , noch nicht angciiören , um so rascher erkennen , wem allein

st « Verbesserung der Arbeitsbedingungen oder Hintanholwng ihrer

Berfchlechterung zu verdanken haben . Die „geschlossene Werkstatt "

zu verhindern , ist die Absicht — ihre Herstellung wird der Erfolg

sein !

Nicht anders wird das Verbot des Abzugs der Gewerkschafts -

beitrage vom Lohn durch den Unternehmer wirken . Nunmehr wird

der Zusammenhang zwischen dem Gewerkschaftsfunktionär und dem

einzelnen Arbeiter oder Angestellten enger werden , es wird die

Werbung von Mann zu Mann belebt , es können freilich auch die

Reibungen im Velrieb stärker werden — die Sozialdemokratie hat

nicht darauf hingeorbeitet .

Man hat den Rätigungsparagraphen eingeführt und das Straf -

maß gegen das Koalitionsgesetz von — 1870 nach Art und Läng «

verdoppelt . Dieses Ausnahmegesetz gegen die Proletarier ,
dem eine gleich « SlvafanÄrohung gegen Unternehmer nicht gegen -
übersteht , wird erst recht di « Solidarität der Arbeiter und An -

gestellten steigern , auf der ollein — und nicht aus Terror das

Wachstum und die Größe der freien Gewerkschaften beruht . Schänd -

licher Terror aber wird in den Werken der Alpinen Montangesell -
schaft , dieser Filiale des Deutschen Stahlverbandes , zugunsten der

Hcimwohr gegen die freien Gewerkschaften geübt .
Di « Antwort der de�tfchösterreichifchen Sozialdemokratie auf

dieses . Gesetz ist der Ruf zu neuer Propaganda in den Betrieben .

zu weiterer Stärkung der freien Gewerkfchaften und zur Vorbereitung
eines sozialdemokratischen Wahlsieges , der künftig « Anschläge
der Reaktion unmöglich macht .

Terror !
Der Gutsbesitzer Anton Ficht ! in Klem - Wetzdorf , Nieder -

österreich , beschäftigte slowakisch « Saisonarbeiter . Am 14. November

sollten sie weg und verlangten ihren Restlohn . Fichrl zahl ! « nicht ,
er hotte vom Arbeitsamt in Wien Verlängerung der Beschäftigungs -
erlaubnis für diese Ausländer verlangt , di « Antwort war noch nicht

eingetroffen .
Die Slowaken gingen trotz der Lohnverweigerung in ihr

Quartier und packten , slowakisch « Lieder singend , ihr « Sachen

zur Abreise . Diese Gleichgültigkeit erboste den Herrn Fichtl . Mit

einem Angestellten stürmte er in das Arbeiterhaus und schlug mit

dem Ochsenziemer unterschiedslos auf Männer und Frauen ein . Der

Angestellt « leuchtet « ihm mit der Taschenlampe , der Adjunkt würgte ,
wer sich widersetzte . Eine gange Anzahl Arbeiter , auch Frauen ,
wurden schwer verletzt , außerdem zerriß Ficht ! ihnen die Kleider .

Die Staatsanmallschast klagte die drei wegen öfkentlicher Ge -

walttätigkeit , schwerer Körperverletzung und Übertretung gegen die

körperliche Sicherheit an . Arbeiter bekommen für solche Straftaten
mindesten « ein halbes Jahr schweren Kerker ( Zuchthaus ) mit Ehr -
vertust — hier lautet « da » U rt « il des Schöffengerichts Korneuburg

gegen Fichtl und nur megen leichter Körperverletzung auf 15 00

Schilling ( 900 M. ) , im Nichtzahlungsfall sechs Wochen Arrest

( Haft ) . Di « Mitprügl « r wurden ganz freigesprochen !

Llm die Arbeiislosenversicherung .
Wiffell vor den Beiriebsfunkiionaren .

Genosse Wissel ! sprach am Montag vor den Berliner Be -

triebs - und Gewerkschostsfunt . ionären der Partei über die politische

Lage . Er führte aus : Di « Koalition ist außer an Finanzfragcn
in erster Linie an dem Problem der Arbeitslosenversiche -
r u n g gescheitert . Seitdem wir seit Ende Juli 1928 - n der Regie -

rung waren , haben die schweren finanziellen Röte der Reichskajse

nicht aufgehört . Die Vorgänger der letzlen Regierung hatten i »

früheren Jahren Ausgaben beschlossen und die Deckungssrage völlig

vernachlässigt .
Der vorige Winter mit seiner furchtbaren Kälte brachte einen

Ansturm auf die Arbeitslosenversicherung , der sich auf die Kassenlag «
des Reiches durch die Darlehnspflicht des Reiches bei der Arbe ts -

loscnversicherung äußerst ungünstig auswirkt «. Die Hoffnung für

dieses Jahr , daß annähernd günstige Verhältnisse von 1928 wieder -

kehren würden , war eine Täuschung . Der Jahresdurchschnitt betrug

T,275 Millionen unterstützt « Arbeitslose . Obgleich das Wetter in

di « sem Winter für Baugewerbe und Schiffahrt außergewöhnlich

günstig war , gab es noch am 1. April 279 000 Arbeitelose mehr als

am 1. April vergangenen Jahres und 1008 000 mehr als 192Z .

Infolgedessen sind rund 500 Millionen Mark mehr als im Vorjahre

ausgegeben worden . Die Folge davon war , daß die bürgerlich «

Presse bereits im Sommer vorigen Jahres über angebl ' che Miß -

stände und Mißbräuche in der Arbeitslosenversicherung Klage führte .

In diesem Jahr « stellte sich prompt mit dem höchsten Stand der Ar -

beitslosigkeit wieder der Schrei nach Reformen «in und das hieß - n

diesem Falle Abbau . Im Monatsdurchschnitt wendet die Arbeits -

losenoersicherung 70 M. bar und 5 M. für Sozialversicherung für

jeden Arbeitslosen auf . Das ist ein Be . rag . der nicht mehr gekürzt

werden kann . Fraktion und Minister waren sich einig , daß ein

Eingriff in di « Leistungen der Arbeitslosenver -

sicherung grundsätzlich abgelehnt werden muß .

Solange es nicht möglich ist , jedem Arbeitslosen Arbeit zu oerschaf -

f «n, muß die Gesamtheit wenigstens für seine notdürftige Existenz

aufkommen .
Das Zentrum unterstützte in den letzten Tagen der Reg ' erung

Hermann Müller den Ansturm der Deutschen Bollspartei gegen di «

Arbeitslosenversicherung . Der Kabinettsbeschluß vom 5. März , der

einstimmig die Darlehnspflicht aufrecht erhielt , wurde nachtiäg ' ich

von der Deutschen Volkspart « ! abgelehnt . Wir mußten daraus aus -

scheiden .
Die Aufgobe dieser Machtposition fiel uns nicht leicht , besonders

im Hinblick auf di « Mahnohmen Seoerings gegen Thüringen .

Wir haben in der Regierung im Abwehrkampf doch vieles er -

reicht , obgleich manche Genossen glauben , daß wir schon früher

hätten austreten sollen . Aber ich glaube kaum , dag breite Schick ) -
t «n der Angestellten und der Metallarbeiterschast heute noch Tarif -

vertrage hätten , wenn ich sie nicht durch die Verbindlich « rklaruug

gehalten hätte . Jedoch gibt es « ine Grenze , über die

kein Sozialdemokrat hinaus kann , nämlich das du ch-

zuführen , was die Unternehmer wollen : die Soziolpol ' tik aus einem

Rechtsanspruch der Arbeitenden wieder zu einer Fürsorg institution

wie in der Vorkriegszeit machen zu lassen , die Bsdürftigkeit - prüfung

zum Beispiel wieder einzuführen .

Den �Arbeitern war mehr damit gedient , daß wir austraten ,
und wenn wir wieder einmal in die Koalition gehen , dann wissen
die anderen von vornherein , was si « uns nicht zumuten dürsen .

Nach großem Beifall sprachen verschicven « Diskussion »-
redner und unterstrichen die Ausführungen von Wissell . Einige

von ihnen glaubten , die Partei hätte früher aus der Regierung

austreten müssen .

Zum Schluß wurde die Wahl der drei Vertreter der Betriebs -

funktionäre vorgenommen . Gewählt wurden aufs neue Mader -

holz , Hoffmann und Hansen .

Zentrum und Reichsbanner .
Falsche Gerüchte .

In den letzten Tagen ist in der rechtsstehenden Presse auf Grund

einer rein privaten Auslassung einer d « m Zentrum nahest elenden

Korrespondenz imn » er wied « r das Verhältnis der

Zentrumspartei zum Reichsbanner erörtert worden .

Im Ausammenhong mit diesen Erörterungen tauchen jetzt M? l -

düngen auf , nach denen das Zentnern in diesen Tagen den Gedanken

einer Loslösung vom Reichsbanner ernstlich erwogen

haben soll . Man heb « sich schließlich jedoch dahin enijschled - n, von

einer Loslösung zunächst obzuseheii und den Einfluß des Zentrums

in der Führung des Reichsbanners stärker als bisher zur Geltung

zu brinzen .
Von maßgebender Zentrumsseite wird dem Soz .

Pressedienst dazu mitgeteilt , daß sowohl im Parteivorstand wie im

Parteiaueschuß des Zentrums , di « am Sonnabend und Sonntag in

Berlin tagten , nicht mit einem Wort von einer Los -

lösung des Zentrums vom Reichsbanner die
Rede gewesen ist und entsprechende Erwägungen in den maß -

gebenden Instanzen des Zentrums auch nicht schweben . Di « Aus -

lassungen der dem Zentrum nahestehenden Korrespondenz seien als

private Aeußerungen des Herausgebers dieser
Korrespondenz zu betrachten .

Aus der Moiientisie .
Die gehobene Kaiserkrone . — Was würde die Kaiserin

sagen ?
Am Sonntag tagt « der National verband deutscher

O f si z i e r e. Er ist eine Gründung de » völkischen Abenteurers und

Oberleutnants Moltenthin , der zusammen mit seiner adeligen
Gsllebten unter anderem di « R a I f f « i s c n d a n k bei einem höchst

seltsamen Teehandel um etwa 50000 Mark geschädigt hat
und dann verduftet ist . Der Leehändler war nicht mehr anwesend .
An seine Stelle sind «in « Anzahl General « und Admirale

getreten , di « zu der Östlichen Angöleg « nh « it ihr « Umsvrmen aus der

Mottenkiste geholt hatten . Di « Ansprache hielt Admiral von

Schräder . Nachdem er da » Ehrenmitglied Generalseldmarschall von

Mackensen begrüßt hotte , gedachte er in Wehmut „ Seiner

Majestät Kaiser Wilhelm II . " und der deutschen Bundeosürsten .

Gleich im Anschluß widmete der Admiral von Schröder .

ohne daß er sich de ? ironischen Gegensatzes bewußt geworden wäre ,

Worte des Gedenkens „ den im Weltkrieg selbstlos und o p f e r -

bereit für Kaiser und Reich gefallenen Helden " . Da war

er allerdings notwendig , des Exkaisers und der Bundesfürsten ganz .
lich getrennt von senen zu gedenken ! Di « Rede des Admirals klang
aus in di « Worte :

Es gilt di « versunkene zollerisch « Kaiserkrone
zu heben . Gott mit uns !

Promt nach der Rede wurde dann noch einiges gehoben , wurden

sogar viele , viele gehob « n , — «in « Kaiserkrone war jedoch nicht dabei .

Wie di « Offizier « ihr «» Kaisers gedachten , so gedenkt die

„Frauenkorrespondenz für nationale Zeitungen " , die herausgegeben
wird vom Reichcsrauenausschuß der Dcutschnatlonalcn

Dolkspartel , zum Is . April , der an dielem Tag « verstorbenen

Kaiseriy . Ein Artikel einer sicheren Lore Fischer faßt die

weiblich nationalen Wehmuisgesühle aller Thusnelden in dem

treffenden Satz zusammen :
Da sehen wir di « Kaiserin vor uns . was würde sie

sagen , lebte sie noch ?
In der Tat , was würde sie sagen , belspielsweis « beim Zlnblick

eines im Schloßpark von Doorn lustwandelnden Paares : Wicheim
und Hermine !

Prof . von Giengel gestorben .
Der srüber « Dozent für Staats - unh Derwaltungsrecht an der

Universität München , Geheimer Rat Prof . Dr . Karl Freiherr
von Stengil , ist gestern im Alter von 90 Jahren in München

gestorben . Stengel , der seit 1910 im Ruhestand lebt «, hat sich
durch dl « Herausgab « eurer Anzahl Lehrbücher über deutsches .

preußisches und bayerisches Staats - und Verwaltungsrecht einen

Namen gemacht . Auch auf kolonialrechtlicheni Gebiet hat er sich

ltUrarisch betätigt . Im Jahr « 1899 vertrat er das Deutsche Reich

auf der ersten Haager Friedenskonferenz .



Der Zweifrontenkrieg .
Oer eingestampfte Remmele und der hinausgeschmissene

Merker .

Die Kommunistische Partei ist auch noch da und sie ist
höchst aktiv . Gegen wen ? Gegen die Regierung Brüning .
gegen die Unternehmer , gegen die Großagrarier ? Sie
denkt nicht daran . Ein echter Kommunist sieht nur die

Sozialdemokratie und die Fraktionen in der

eigenen Partei .

Zweifrontenkrieg heißt die Parole , die eine

Front gegen die „Ultralinken " , die andere gegen die „ oppor »
lunistische Rechte " . Den Krieg gegen die Ultralinken hat
Hermann Remmele in der „ Internationale "

besorgt . Und er hat ' s ihnen gründlich besorgt ! Alles , was
in der „ Roten Fahne " im letzten Jahr als höchste politische
Weisheit bezeichnet worden ist , das ist nun „ dumme , g e -

dankenlose Bramarbasiererei " . Remmele zitiert
einige von den Kraftsprüchen aus der kommunistischen Presse :

„ Es ist Nar . daß unsere Auseinandersetzung mit
dem Sozialfaschismus nicht an irgendeinem Verhandlungs -
tische , sondern nur auf den Schlachtfeldern der Eni .

s ch e i du n g s k ä m p f e und vor den Revolutions -
tribunalen der deutschen Rä' . erepublit enden kann . Und das

gilt natürlich vom kleinen sozialfoschisttschen Be¬

triebsrat genau so wie von seinen großen Brüdepn Severing ,
Zörgiebel usw . "

„ Wie einfach doch die Welt im Hirn so mancher Genosien
aussieht " , so ruft Remmele aus , und er rechnet vor , daß die

Mehrheit der deutschen Arbeiterklasse zur Sozialdemokratie
steht . „ Und mit allen diesen Millionen gibt es nur die Eni -

scheidungsschlacht und das Reoolutionstribunal . Das ist denn

doch zuviel Kraftmeierei . "

Drastisch schildert Remmele , welcher Wettbewerb

in der Steigerung des P h r a s e n r a d i k a l i s -

mus in der kommunistischen Presse stattgefunden hat :
„ Der erste Redakteur begann : „ Versagt dle Sozial -

faschisten aus den Funktionen in Betrieb und

Gewerkschaften . " Dem nächsten , der dies « richtige Losung
liest und sich im Besitz des Kommandeurpostens in der Partei

befindet , ist das nicht radikal genug und er schreibt : „ Verjagt
die kleinen Zörgiebel aus Betrieb und Gewerk -

s ch a f t . " Aber auch die vollendete Dummheit genügt noch nicht .
So finden wir in der Jungen Garde endlich die Losung : „ Ver -
treibt die Sozialfaschisten aus den Betrieben ,
aus den Arbeitsnachweisen , aus den Berufs -

schulen . " Es ist nicht zu ersehen , warum man bei den Berufs -

schulen aufhören soll und so liest man endlich in der „ Trommel " :

„ Schlagt die klein st en Zörgiebel aus den Schulen
umd Spielplätzen . " Höher gehts nimmer . "

Das ist sehr deutlich . Und der Effekt dieser drastischen
Wendung gegen die Ultralinken war es , daß M e r k e r . der

bisherige Leiter der Gewerkschaftsabteilung der Zentrale ,
in hohem Bogen flog . Aber schließlich heißt die

Parole : Zweifrontenkrieg und schon ist Hermann
Remmele selber wieder an der Reihe . Sein Artikel

wurde in der Berliner kommunistischen Organisation als « ine

rechte Abweichung angesehen und das Zentralkomitee der

KPD . hat die Nummer der „ Internationale " , in der dieser
Artikel erschienen ist . kurzerhand einstampfen
lassen ! So geht alles drunter und drüber . Es lebe der

Zweifrontenkrieg !
Zu allem Ueberfluß hat das Polltische Büro der Zentrale

in spaltenlangen Thesen den Sinn des Zweifrontenkrieges
dargelegt . Der Glanzpunkt dieser Darlegungen ist die Er -
klärung der Bedeutung der Regierungskrise .

„ Die Soziall » emokratie ist nicht freiwillig aus der Koaütions -

regierung zurückgetreten , sondern erhielt von der Bourgeoisie «inen

Fußtritt . Die Bourgeoisie drängt die Sozialdemokratie für eine

Zeitlang aus der Regierung , um mit eigener Hand ohne
olle Schwankungen die Politik der schamlosen

Ausbeutung der Massen durchzuführen . "

Also , so müßte die Schlußfolgerung heißen : Regierung » -
tellnahme der Sozialdemokratie bedeutet Verhinderung der

Ausbeutungspolitik . Aber das wäre ja eine ultrarechte .

geradezu sozialdemokratische Abweichung und so versichert
die Zentrale der KPD . , daß die Sozialdemokratie eins ist
mit der Bourgeoisie in der Ausbeutung der Massen . Der

Zweifrontenkrieg in der KPD . tobt nicht nur gegen die

Fraktionen , sondern in noch viel stärkerem Maße gegen

den gesunden Mensckenver st and . Aber vielleicht
sind diese Thesen des Pol : - Büros morgen schon wieder eine

Abweichung . . . _

Wie Nußland Verträge hält .
Oer Fernsprechverkehr Berlin —Moskau .

Nach langen Berhandlungen zwischen der deutschen und der

russischen Postverwaltung ist der öffentliche Fernsprechverkehr Berlin -

Moskau eröffuet worden , übrigens ohne die sonst bei solchen An -

lassen üblich « Feierlichkeit . Oessentlicher Fernsprechverkehr heißt in

der ganzen Welt , daß jeder Fernsprechteilnehmer am anderen End «

sprechen tonn , sofern er die Verbindung bekommt . Das letzter « ist
auf der neuen Linie durchaus der Fall , aber diese Perbindung
endet beim Fernamt in Moskau . Ein bürgerlicher
Zeitungsoerlog in Berlin hatte seinen Moskauer Korrespondenten

angerufen . E , meidet « sich das Moskauer Fernamt , die Verständigung
war tadellos . Aber das Fernamt in Moskau erklärte , «z stell « Der -

bindung nur mit Moskauer Behörden oder mit diplomatischen Au » .

landvertrctungen her . Als der Verlag erklärt «, er wolle mit seinem
Korrespondenten in Moskau sprechen , kam die Erwiderung , das gäbe

« s nicht , der Verkehr der Korrespondenten in Moskau mit ihren

Tageszeitungen könne nach wie vor nur durch zensierte Tele -

g r a m m t geschehen !

In den ganzen langen Verhandlungen haben die Russen

niemals etwas davon gesagt , daß der öffentliche Fern -

sprechverkehr , sobald er zugelassen sei , irgendroelche Einschränkungen

erfahren würde . Don Moskau kann jeder Fernsprechteilnehmer in

Berlin angerufen werden und das Gespräch wird in keiner W? i ! «

gehindert .
Für die Roichspostverwaltiing wird durch das erwähnte Vor .

lomninls «ine neue Lage geschaffen . Wenn nicht vollkommen « Gleich -

Nrechtigung an beiden Enden der Leitung besteht , wird man wohl

hier dankend auf einen solchen Fortschritt verzichten !

Der fchwarzweißrote Engel .
Sin neuer Llfa « Tonfilm mit Hugenberg in der Zannings « Bolle .

Fridtjof Nausen erkraakk . Wie aus Oslo gemeldet wird , ist der

Oer Abstieg eines gutbürgerlichen Politikers , der den Derführungskünsten
der Begierungskokotte Lola Äanderola erliegt , zum parlamentarischen

Hanswurst wird ergreifend geschildert .

Bedenkliche Zugeständnisse .
Moldenhauer muß die deuischnaiionalen Stimmen erkaufen .

Der Steuerausschuh des Reichstags erledigt « am Montag die

Vorlag « über die Erhöhung der Zölle aus Mineralöle

und die Ausgleichssteuer aus Mineralöle . Für die entscheidenden
Teile der Vorlag « erhielt die Regierungskoalition Zuzug von
den Deutschnatlonalen . so daß «ine Mehrheit für die Vor -

lag « oovhanton ist . Di « Herstellung dieser Mehrheit aber ist mit der

Preisgabe wichtiger sachlicher Gesichtspunkte er -

tauft worden , durch die di « ursprüngliche Vorlag « der Regierung er -

heblich verschlechtert worden ist .
Di « Zollvoriag « der Regierung sah eine Erhöhung des bis¬

herigen Zolls für Benyin von 6 M. auf 10 M. für den Doppel¬
zentner vor . Di « Ausgteichssteuer für das in Deutschland erzeugte
Benzin und Benzol soll entsprechend der Zpllerhöhung für die In -

londserzeugung auf 4,80 M. ( 4 M. plus 2Üproz Zuschlag für Ver¬

packung ) festgesetzt werden . Dadurch würde eine gleichmäßig «
Belastung der inländischen Erzeugung mit der ausländischen

Einfuhr eingetreten sein . Um jedoch di « Zustimmung der Deutsch -
nationalen für die Vorlage zu gewinnen , haben die Regierung « -
Parteien einen Steuersatz von 3,80 M. beantragt , wodurch dl « in -

ländische Erzeugung um 1 M. pro Doppelzentner begünstigt wird .
Es entgehen dadurch der Reichskasse bei einer inländischen Erzeu -

gung von etwa 500 000 Doppelzentner fünf Millionen Mark .

Da der Preis für den inländischen Triebstoff ebenso hoch ist wie für
den ausländischen , so erhalten dadurch di « in ondlschen Erzeuger
« inen Sondergewinn in gleicher Höhe .

Ebenso bedenklich ist das zweite Zugeständnis , durch
das die deutschnationalen Stimmen gekauft wurden . Di « Reichs -
regierung wird ermächtigt , anzuordnen , daß Trieb st oft « mit

Spiritus gemischt werden müssen . Spiritus zu Triobstoss -
zwecken wird gegenwärtig von der Monopolrerwaltung zu Preisen
abgesetzt , die der Reichskasse einen Verlust von 50 M. pro

Hektoliter verursachen . Würde auch der zur Durchführung des

Beimischungszwanges erforderliche Spiritus zu den bisherigen Ver¬

lustpreisen abgegeben werden , so würde bei einer Beimischung von
10 Proz . der Reichskasse ein Verlust von etwa 60 Mill . ,
bei 5 Proz . ein solcher von 30 Mill . entstehen . Noch den Angaben
der Regierung aber ist ein « Abgabe von Spiritus zu Verlust -
preisen nicht geplant , der Spiritus für Mischzwecke soll also voll

bezahlt werden . Dann ober wird der höher « Gestehungspreis für
Spiritus auf die Verbraucher abgewälzt werden , die dadurch niit
einer wetteren Steigerung der Preise für Tri / >-

st os s « über die jetzig « Zoll - bzw . SteuereMhung hinaus zu rechnen
haben werden .

Di « sozialdemokratischen Vertreter im Steuer -
ausschuß haben sich gegen dies « Verschlechterungen der ursprHpgt
Lchen Regierungsvorlage entschieden gewehrt , allerdings ohne Er -

folg . Sozialdemokratische A n t r ä g « . die di « inner « Allst "

gleichsabgabc ebenso hoch festsetzen wollten wie den Zoll , wurden

abgelehnt . Ebenso erging es einem sozialdemokratischen An -

trag , die Zollerhöhung gleichzeitig mit der Ausgleichsteuer in Kraft

zu setzen . Nach den Beschlüssen des Steuerausschusse » soll die Zoll -
crhöhung am 15. April , die Ausgleichssteuer am 1. Mai in Kraft
treten . Auch ein Antrag auf Begünstigung des Personen - Omnibus -
Verkehrs und Befristung der ganzen Vorlag « aus «in Jahr , so daß
sie 1931 mit dem Umbau der Krastsahrzeugsteuer in Zusammenhang
gebracht werden kam», wurde abgelehnt .

Angenommen wurde mit den Stimmen der Deuischnationalen

schließlich noch der Antrag , Petroleum von der Zoll -
erhöh uiig auszunehmen . Der Reichskasse entsteht dadurch
ein Aussall von 7 Millionen jährlich . Der Zuschlag zur Kraftfahr -
zeugsteuer für das Jahr 1930 wurde auf 10 Proz . festgesetzt .

Slaweks Negierungsantriti .
Besuch bei den preffeleuten .

Warschau , 6. April . ( Eigenbericht . )

Uiunitteibar nach dem Besuch bei Sejmn Kirschall Daszynski er¬

schien der neuernannte polnische Premierminister Oberst Dia w et
im Klub der Sejmbertchterstotter , wo er etwa folgendes
sagt «:

„ Der Charakter eines Menschen kommt immer in seiner Arbeit

zum Ausdruck . Meine Charattereigenschaf . en werden sehr bald
im Derhältnls zu Ihnen als Pressevertreter zum Ausdruck kommen .

Ich liebe nicht , von meinen Absichten zu sprechen , solange Ich noch

fern von deren Verwirklichung bin . Sie dagegen möchten schon

jetzt Informationen darüber erlangen , um die Neugier Ihrer Leser

zu befriedigen . Sehr reiches , interessante » Material könnten Sie ,
meine Herren , aus dem Gebiet der Dinge schöpfen , die Polen nach
seiner Wiederherstellung geschossen hat . Ich bitte

Sie daher , dos Interesse Ihrer Leser auf diese Dinge zu lenken . "
Der Vorsitzende des Klubs , der Parlamentsberichtsredakteur

B a z y l e w s k i , dankt « dem Premier für die Ehre seines Besuchs
und fuhr fort : „ Es sei mir gestattet , den Wünschen Ausdruck zu
geben , die uns oll «, ohne Unterschied der Parteischattierung , er -

füllen : Wir sind die Vertreib de » Klub » der Parlamentsbericht -

erstatter und möchten nicht die Vertreter eine « Ar .

beitslolcnklub » werden . Wenn solche Wünsche Im Gedanken -

kreis der Regierung am Platze erscheinen , so bitten wir um d- ren

Berücksichtigung . "
Daraus fragten die Berichterstatter , ob der vorausstchlliche Ter -

min der Seimauslöiung und d - r Ausschreibung der Neuwahlen
bereits vorgesehen sei.

Oberst Slawek antwortete : . Noch nicht ! Erst muß im Land «

Beruhigung eintreten ! "

„ Wird die Regierung des Herrn Premier «ine Regierung der

Beruhigung sein ? " war du nächst « Frage .
. Da » hängt nicht bloß von mir ab, " erklärte Slawe ? und

verließ die Versammlung , so daß man nicht mehr die Grgän .

zungsfrage stellen tonnte : „ Wohl auch vom Herrn Sriegsmi nister ? ! "

Sejmsitziinz am Siaatsstre chtog .
Zur Ratifizierung der deutsch - polnischen Verträge

trägt sich die Regierung mit dem Sedanken , »in » außerordent -

sich « Sejmtagung einzuberufen . Die Regierungspresse weist

darauf hin , daß ja auch in Deutschland die Verträge vorerst vom

Reichstag nscht behandelt werden und daß aus diesem Grund «

auch Polen keine Ursache habe , dies zu beschleunigen Di « Ovpo -
sition hat beschlossen , dem Staatspräsidenten den Antrag auf E n-

berufuny einer mißerordeniliichen Sejmfsssimi zu unterbreiten . Die

erforderliche Anzahl Unterschriften ist bereits gesichert und man
will den Antrag am 29. April dem Staatspräsidenten überreichen ,
so daß , wenn der Vcrsasiung Rechnung getrogen wird , diese Session
innerhalb 14 Tagen «inberufen werden muß . also am Ta�e des
S t a a t s st r e i ch s , am 13. Mai , beginnt .

Gandhi am Meer .
Symbolische Salzgewinnung . - Keine Verhastvng .

Streikunruhe .

New Delhi . 7. April . ( Eigenbericht . )
ÄanÄsi hat am Sonntag programmäßig das Signal zum Beginn

des bürgerlichen Ungehorsams in Indien gegeben . Don etwa
100 Anhängern , darunter zahlreichen Frauen , begleitet , schritt
Gandhi zunächst in die See . Dann brach er das Salzmonopol der

Regierung . Indem er Salz von der Küste in ein « Schüssel tat .

Gandlsis Anhänger folgten diesem Beispiel . Tausende Menschen .
von Hunderten Polizisten In Schach gehalten , wohnten dem Schau -
spiel bei . Wider alles Erwarten verzichteten die Bohörtieii auf
die Verhaftung Gandhis .

In anderen Teilen Indiens wurden zahlreiche Vcrhaf «
t u n g e n von Anhängern Gandhis vorgenommen , darunter zahl -
reich « Hauptmitarbeiter und der Sohn Gändhis , der . von 300 Frei -
willigen begleitet , in der Nähe von Surat mit der Salzerzeugmig
begonnen hatte .

In Aat , in der Nähe von Dandy , kam es zu einem Zu «
f a m m « n st o ß zwischen Anhängern Gandhi » , die Salz förderten ,
und der Polizei , die die A blieserung des Salzes verlangte . Da -
bei wurden zwei Anhänger Gandhis leicht verletzt und zahlreiche
Perhaftungen vorgenommen . Gandhi hat sich daraufhin sntschlosien ,
s i ch nach Aat zu begsben und dort Salz zu fördern . Es ist offen¬
kundig . daß Gandhi die Bühördep zwingen will , ihn zu verhasten .
Am Montag fordert « er die Dorfbewohncr in einer Botschaft auf ,
mit ihm in Aat Salz zu fördern und das erzeugt » Salz auch dann

nicht au » der Hand zu geben , wenn di « Polizei gewaltsam
vorgehen sollte .
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Obst
Tafelaptcl . . . . Hund 0 . 28

Kaliforn . AepfelPiund 0 . 45

Zitronen Duiiend von 0 . 32 an

Apfelsinen Duuend o. j « 0 . 43

Blutapfelsinen i ) tz . o. es 0 . 56

Gemüse
Weißkohl dänischer . Pfd. 0 . 05

Rot - a. Wirsingkohl 0 . 12

Schwarzwurzeln Pfd. 0 . 20

Junger Sa at 2 «->>>> 0 . 25

Blattspinat . . Pwnd 0 . 15

krisebes k ' leZseb
frische Bratwurst

!s 5pc2! »UlSt» flunci

Gulasch . . . . . .Pfund
Liesen

. . . . . . .
pmnd

Rinderkamm . Pfund
Rinderbrust . . Pfund
Schmorfleisch «. Knoch . 1 . 10

Kalbskamm . . ptund 0 . 78

Kalbsbrust . . . Pfund 0 . 78

Hammclvordcrfl . Pfd. 1 . 04

1 . 20

0 . 95

0 . 75

0 . 86
0 . 86

Schweinci ücken
u. BUft , mit Beilage , Pfund l . Uö

Schweineschinken . 1 . 24

Schweinekamm >' . und 1 . 24

Gehacktes . . . . Pfund 0 . 85

Prima Gefrierfleisch

Suppenfleisch . Pfund 0 . 80

Rinderkamm Pfund 0 . 85

Rinderbrust . . Pfund 0 . 85

Rinderleher . . rtund 1,20

Käse u . Fett

Ramadou . . . . .smc . 0 . 22

Tilsiter »olffeft . . Pfund 0 . 84 > n

Limburger 0 . 52 voiifeit 0 . 64

Holländer u . Edamer _ _ _
vollieft , Pfund V. ÜO

Schweizer dinlsch , Pfund 0 . 84

Margarine . . . . Pfund 0 . 50

Kokostcit . I - Plund - Tntel 0 . 50

Tatclbuiter . . . Pfund 1 . 56

Dan . Butler u Qualität 1 . 24

an

Wolgahükner
Pfund von

kSasthühner
Ptund von Os08 an

Enten Ptund von 1 a20 an

Schneehühner
Stück von 1,35an

10 frische Eier 0 . 65 an

Kolonialwasrefit
Kartoffelmehl

. . . . . . . . . . . . .
Pfund 0 . 15

Auszugmehl . . . . . . . . . .Hund 0 . 25 0 . 22

Tatelreis . . . . . . . . .. . . . Hund 0 . 22 0 . 32

Polierte Erbsen . . . . . . .Piund 0 . 30 0 . 44

Eicr - Bruch - Makkaroni . . . . . Pfund 0 . 45

Gemischtes Backobst . . . Pfund 0 . 48 0 . 68

Pflaumen . . . . . . . . . . . .Pfund 0 . 52 0 . 68

Ringäpicl . . . . . . . . . . . .P' und 0 . 28 0 . 98

Fische

Kabeljau 0 . 25 an

Grüne Heringe 2 ntd. 0 . 35

Zander gefroren , Pfd. v. 0 . 55 an

Lachs gefr , gr. Fische , Pfd. 0 . 85 an

Spiegelkarpfen � 1 . 05 au

Räucherwaren

Bücklinge Pfund « » 0 . 25 a»

Flundern - . Pfund von 0,30 an

Sprotten . . . . Pfund 0 . 35 au

Seelachs fn Stacken . Pfund 0 . 42

Fleckheringe . . Pfund 0 . 45

Leipziger Allerlei . . 0 . 88
emüse minelfein 1 . 10

Konserven
Vi uose

Bruch Spargel ohne KSpfe 2 . 00

Bruch spargcl extra «ta - k 2 . 95

Br . - u . Schn . - Bohn . 0 . 58

Br . - u . Schn . - Bohn . 1 0 . 80

Gemüse - Erbsen . . 0 . 55

Jg . Erbsen . v d. 0 . 35 0 . 65

KonStthre Eimer Pflaumen 0 . 90 Johannisheer ,
Orange 1 . 10 Aprikose 1 . 15 Kirsch , Himbeer 1 . 30

Erdheer , Ananas 1 . 40 Vicrtruchtmarmclade 0 . 75

Wurst

_ % Dos «

ipzige
Gem . Gc
Kohlrabi mit orüa . . . 0 . 58

Sellerie loSchelbea . . . . 1 . 05

Schmorgnrkcn . . . . 1 . 00

Mirabellen

. . . . . . .
0 . 95

Blut - u . LeberwursthaiL0 . 22

Dampiwurst . . Pfund 0,95

Roiwurst . . . . .Pfund 0 . 95

Leberwurst Niätu »- »«! 1 20

JagdWUrSt . . . . Pfund 1 . 40

Mettwurst lniiKäoti «. >rt 1 . 40
Eilet » ». Landmetlw . 1 . 20

Tee » Leberwurst Un 1 . 25

Speck f - tt -Hd. 1 . 15 mager 1 . 50

Schinkcnspcdc . Pfund 1 . 85

Strumpfwaren u . Trikotagen

Tägl . 5 u. 81; , Uhr. B 5 Haiti. 92S8
Pr. 1- 6 M. Wochentg . 5 U. 50 Pf. - 3 M.

Toto Ameril <as

und 9
_ berühmtester Clown
eitere VarletB - Neuhelten

Tägl. 5 u. 8 »
Sonnt. 2. . S o. 8 "

_ Alex . E 4. 8066

| l NTERNAT . VARIETE

Theater I. d. Behrenstr . 53 - 54
A 4 Zentrum 926- 927

Direktion Ralph Ar . hör Roberts
«>/. Uhr

. . . Vater sein , dagegen sehr
Sonntag auch nachm . 4 Uhr ( halbe Pr)

B GROSSES SCMAUaPiELHAUo
' Uhr

Hur noch 28 Vorslellungen .

3 Musketier «
Regie: ERIK CHARELL

A ' onciag aadim . oonek . nama Pi.

Winfer
ck ( jarren�

sv » üb , CASINO- THEATER Uh'

oihnn�er Stretze 97

Wieder ein neuer Schlager

Der wahre Jakob
SlOrmucfaer Heiter kclis - Ertolg

Dazu ein erilkL buntes Programm
Guiscnein tüt I —« Peisonrn

Fauteull nur l�s Sessel 1. 76 M. ,
Sonstige Preise : Parkett u. Rang (L80 M

8. 15 nur zenir . 2618 Raudiea tr . anht

Otto Reutter usw.

8 Uhr

HohoKen

8 Uhr

( Wailner - Thealer )
8 Uhr

§ 218
Frauen in Not

Staatsoper
Am PI. d Republik

8 Uhr

§ slome

» « 0 gpeiit man •
gut und billig ?

Nur
Gross - Berlin
Alaxandarplatae

WM ; Theater
D 2 Weidendamm5201

Tägl . mt Uhr
Reu e » am 175. Hai

Oer Kaiser

v . Amerika
von Bernard Shaw

Reg. : Max Reinhardt

Kammerspiele
D 2 WeideDdanin5201

8Vi Uhr
Die liebe

Feindin
äonMii nn *. P. intiim
Reji«: Goitif Gründgtni

Die Komödie
II Bismck . 24l4/7SI6

S' /i Uhr

Die Kr�afnr
Ichinplil nt Fird. Bruckner
Reale ; Max lelnhardi

Trianon- Iheate
Leiiung : Dir. Arnlni

Georgenstr . 9
Täglich 8Vi Uhr

Revue
Das lebende Magazin

preise v. 50 PI. nn.

Direktion
Dr. Robert Klein

Deutsches
Künstler - Theal
Barbarossa 3937

SVa Uhr

Sex Appeal
Lethf. »• FrudtrikUndala

Regir : FontfrLirrlnigi
Albert Bassermann .

Uadv thristlaas -

Berliner Theater
Dönhoff 170

8 Uhr
Ende 10 Vi Uhr

„Eins, 2wei. ilrei "
von FranzMolnai

mit Mai Pallenbem.
Regie; Bfisl . Harlnflo

Vorher;
Souper

Regie
Heinz Hilperr .

Kleines Theat .
Merkur 1624

Täglich 8Vi Uhr

madame hat
Ausgang

Erika von Teilmann
Paul HSrbiger
Hermann SchauluB
Lvovskl , Braut

AÜSVÄTER1AND

REVUE

NERVUS
1930 '

f Der bekOntmlldisfe Kautabak
I ist Kapitän , 15 u . 20Pfg Vkf .

lern Sie in den Gcschä ten ausdrücklich diesen ] Dienstag, den 8. April
nachmittagiS ' AUhr

wtöiiBsiiwnoflLaiia !
Euer Versicherungsunternehmen , die

Wollcsfttrsor�e
Gewerkschaftlich - aenossenschaftliche Versich erungs -

Aktiengese ' ischaf . Ist die

groate iJoihsversicfierunisgaseiischan in DBUtscmann

Günstige Verslc e unesbedmgungen Hohe Gewinn -
anteileT Bei Unfall iOd doppelte Versicherungssumme
Arbelier , Angeiiellte u. Beamte versichern sich und
iure Angehörigen nur bei demeigenen Urtemehmen . dei

¥oI ! lcsfiürsor�e
Äncl/nnff opfoiloil ' >ezw- Material venenden kosten os die Recbnnngssfelle :
HUoKUlllI Cllcllvli i Be- lin S. 42, Ritterstraße 126, I; 28 Berlin - Mariendorl , Ratbaus -
s' . raße 93. pt ; 66 Berlin - Köpenick , KurfürstenaTee 13. pt ; 70 Berlin - Lichtenberg , Hubertus -
Straße la , V I lks ; 80 Berlin - Re: hickendorf - West Straße 20, Haus 12; 84 Berlin - Pankow .
Gaillardstraße 26, Gartenh . pt. ; 390 Berlin - Spandau , Götelstraße S. pt und der Vorstand der
Volk. - dflrsorge Hamburg ä. An der Alster 5 <—69

r-

I -

• f -r*?:*-. >-3
■ M -

WWW Direktion ; Dr. Martin Zickel WWW
Komische Oper

fnidrich «tr,104 , Merkur 1401/4330.

Täglich 8V« Uhr

Majestät lässt bitten
Musik von Walter Kollo .

Lustspielhaus
Friedrichstr . 236. Bergmann 2922/23.

8»� Uhr :

Geschäft mit Amerika .
Vorverkauf in beiden Häusern ab

10 Uhr ununterbrochen .

Letzte Woche I

llkr noch bis Freitag, 11. April 1930 [
Täglich 8 16

iDie goidne Meisterinl

Traute Kose
im

| Rose - Theater 1
j Große Frankfurter Straße 1321
1 Billettkasse : Alex. 3422 und 34941

| Ab Sonnabend , d. 12. April , 8 15|
die Rokoko - Operette

[Ihre Hoheit die Tänzerin)
| in 3 Akten v. Wal. er W Goetzel

| Sonntag , 13 April , nachm . 2 3rl
| dasenizückendeamerikanischel

Lustspiel
Der Mustergatte

1 Vorverkauf tägl . v. 11 —1 vorm 1
und 4 —9 abends .

Reichshcllen - Theater
A&eods GO sonaiaa natara . H ]

Stelliner Sänger
Zum Schluß

jsNole ' sWodienende
uM FtShliggsfiiBluI ZjhIiuiii 11263.

*■ � J ö n n o f ♦ - B re »» ' ;
Djs bsGilite FamilisB-VarietJ mit Tain

ifGchiiges » su
u . Wirischafts .

personal
meldet sich sofort

aut eine

1 Kleine Anzeise 1
im „ Vorwärts "

6 Monate bettlägerig

mar ich Infolge 3? heumartämuä nnb
habe jahrelang an schweren Rheuma -
tfsmus gefitteu . Nachdem ich b Pakete
cthres Rbcumatiämu « - Tee « verbrauch «
habe , suhle Ich mich wie neugeboren
und fann meinem Berufe wieder
nachgehen . Allen Leidenden kann ich
ethren Tee bestens empfehlen . Frau
Becker , Geveladerg L TL. . Sfdrrfeidcr
Straße 22. ffSTZd. i 25 009 freiwillige
ähnliche Anerkennungen liegen uns
vor . Feder Rheumatismuskranke
sollte einen Versuch mit Zsnsfer .' " machen . PerRheumatismus » Tee
Versuch wird stch venunnu wynen .
elinsser >Rheumallsmus - Te e ist in fast
allen Apothelen »n Jl 2fiO u. M 130
das Paket zu Häven, fönst direkt von
Dt . ZInsser 4 So , S. m. bJb . , Leipzig 78 .

Haushaltsplan
der Indotiiic and Handefskammer za Berlin

für da « Redmangsjahr 1990/31 .

A. E i n n a h
Börsengebßhren . . . .
Kammer Beiträge . . . .
Mieten für Räume . .
nieten für Nischen , Plätze
Fernsp� echeinrichtungcn
Einführungsgebühren . .
Amtliche Kursberichte . ,
Drucksachen . . .
Zinsen und Verschiedenes
Kaufmännische Schulen .
Vortrag aus 1929/30 . . .

m e n > -

4 .
« »
« 4

RM.
1379 000
2 160 000

612 200
241 440
126000
500 000
344 400
86 400
33 COO
78 500

59 665

6 0. -2 605

B. Ausgaben :
Pcrsonalausgaben . Sozialbelträge , Ruhegehälter
Sachliche Verwaltungs - und Orundbesitz - Kosten
Oeffentliche Abgaben und Lasten

. . . . . .

Rückzahlung und Verzinsung von Hypotheken
Bücher und Druckschriiten

. . . . . . . . .

Drucksachen » . . . . . . . . . . . .
Bekanntmachungen . . . . . . . . . . . .

| Amtliche Kursberichte

. . . . . .. . . . .

Bürobedürfnisse und Porti

. . . . . . . . .

Allgemeine Veransta ' tungen und Reisekosten .
Verschiedene sachliche Ausgaben

. . . . . .

Börsenfernsprechbettieb . . . . . . . . . .
Interessenvertretungen

. . . . . . . .. . .

nterhaltung des Allersheims . . . . . . . .
Umersiützungskasse . . . . . .» » » » » .
Verschiedenes

. . . . . . .. . . . . . .

Außerordentliche Ausgaben . . . . . . . . .
Kaufmännische Schulen

. . . . . .. . . .

Handelshochschule . Unterschied zwischen Ein¬
nahmen u. Ausgaben , gedeckt von der Kammer

RM.
3 220010

525 940
104 145
88703
52 500

Ii I 600
6 0u0

240 400
88 000
75,000
16 750
94 <60

245 830
60 000
75 000
89 967
35 200

322r. 00

600000

6052 605
Berlin , den 21. März 1930.

Die Industrie - und HaDdelstanimer zu Ber . in .
Franz v. Mendelssohn .

Hol!! MmWeM diliig m vertauleD.
In einem Schles . Badeort , zirka 10 000 Einwohnt r
uomderschöne Gebirge - und Waldgegend , ist ei. •

DEuartaules Watm - iinil BoteiyruDilstlek
unter sehr günstigen Bedingungen äußerst
preiswert zu verkaufen . Das Hotel hat 40 Zimmer ,
vier größere und kreinere Spe se - und Gesell -
scha . tsräume Alle Räume sind der Neuzerr
entspr chend ausgestattet und einger ichrer . Es
ist eine selten günstige Gelegenheit , e n solches
schönes Heim schlüsselfertig kaufen zu können ,
welches als Erholungsheim oder Sommerfrische
vorzüglich geeignet ist Am 50 Mi». Angebote

erbitte unter kl. 20, Hauptexped . dieser Ztg.
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Ein Bauzaun , der nicht verschwindet
Die Berliner haben sich

bereits daran gemöhnt , daß
der Potsdamer Platz nicht

von einem monumentalen
Gebäude , sondern von
einem — Bauzaun be¬

herrscht wird . Zmischen der
Bellevue - und derFriedrich -
Eberl - Siraße ragt er nun
schon mehrere Jahre in die

Luft . Erst hieß es , das be¬
kannte französische Kauf¬
haus Lafayetie wolle hier

einen Bau errichten , der

dem großen und schönen
W ertheimhaus Konkurrenz

machen sollte . Aber die

Verhandlungen haben sich
sehr schnell zerschlagen
und heute weiß man noch nicht , was sich eigentlich
unserem Auge einmal an diesem städtebaulich inter¬

essanten und wichtigen Punkt präsentieren wird .

Zu ebener Erde hat man in den Riesenbauzaun , der

architektonisch immerhin noch erträglich wirkt ,
einige Läden eingebaut . Den Besitzern dieser Ver -

kaufsstände ist nun vor einiger Zeit gekündigt

worden . Aber nicht , weil , wie man annehmen

möchte , die Bretterverkleidung verschwinden wird ,
sondern weil der Fußgängerverkehr besonders in der

Friedrich - Ebert - Straße durch die Vorbauten stark

eingeengt wurde . Wann aber , wird endlich der

häßliche Fleck von dem lebhaftesten Platz der

Reichshauptstadt verschwinden ?

Rönigenialer Mötder fluchtverdachtig
Sämtliche 16 Verhastete bleiben in Hast .

Oer Untersuchungsrichter beim eondgericht III

hat im Hauptprüsungsverfahren die Haftbefehle gegen IS

wegen der Schießerei in RSntgental Angeschuldigte aufrecht -

erhalten , weil sie sämtlich des schweren candfrieden » -

bruches und der gemeinsamen schweren Sörperverlehong

mit lodeserfolg dringend verdächtig sind und weil bei den

zu erwartenden hohen Strafen Fluchtverdacht vorliegt .

Beim Rettungswerk tödlich verunglückt .
Tragischer Tod eines jungen Arbeiters .

Sine mutige Retlungsla » mußte gestern nachmittag der

ZSsährlge Arbeiter Willi S low p aus Wittenau . Straße tSS .

mit dem Leben bezahlen .

In Wittenau an der Ecke der Haupt » und Horms -
dorfer Straß « scheuten gsgen 16 Uhr plötzlich iii « Pferd « eine ?

Geschästsfuhrwerts . ? n rasender Fahrt jagt « da » Gespann die

Hauptstraße , die um dies « Zeit stört belebt ist , herunter . Mehrere
Automobilisten konnten siel) nur mit Mühe und Not dadurch in
Sicherheit bringen , daß sie ihren Wage » auf den Bürgersteig lenkten .
Ilm großes Unheil m oerhüten , stellte sich der 26jährige Arbeiter
Willi Klemp den durchgeheirden PferSen in den Weg . ft' ., der

gerade von seiner Arbeitsstätte kam , warf kurzentschlossen seine Tasche
fort und hängte sich den Pferden m die Züg « l . Unglücklicherweise
kam er hierbei zu Fall , wurde ein Stück mit geschleift und mußte

schon nach wenig « » Metern völlig erschöpft loslassen . Die Röder

des Fuhrwerks gingen dabei so unglücklich über den Arbeiter hin -

weg , daß der T o d auf der Stell « eintrat .

Das Fuhrwerk konnte dann , etwa 150 Moler Hintor der Nn -

fallstelle zum hallen gebracht werden .

„ Ein gutes Geschäst . "
Die Belastungszeugen im Potsdamer Kohbach «Prozeß .

Der gestrige Tag brachte im Kuhbach - ? rozeß vor dem

Potsdamer Schwurgericht schwere Belastungen gegen den

wegen Raubmordes Angeklagten . Sein Alibi , das er für den

Mordlag zu erbringen versucht , ward sehr erschüttert .

Der Zeitungshändler Pagets traf den Angeklagten am Vor -

mittag , wir er kurz nach 11 Uhr von Sanssouci mit einer Akten -

tasche kam . Als er Kutzbach , der mit ihm bekannt war , fragte , was

er tue , meinte dieser : „ 3ch habe soeben ein gutes Gc -

schäft gemacht . ' Auch ander « Zeugen haben gesehen , wie der

Angeklagt « an dem Vormittag von Sanssouci herkam Ein Zeitung »-
Händler W « u g l e r aus Potsdam bekundete , daß Kutzbach noch der

Tat nur Zeitungen gekauft hat , die von dem Mord auf den Kassen -
boten hammermsister etwas brachten . Kutzbach sagje : „ Wie
kann der Dussel , der Hammermeister , zu « Ruinenberg gehen ! Ich

werde immer von der Potsdamer Krimänalpolizet vernommen , aber

der Oberkommissar Steinhauer ist ja dauernd betrunken , der

bekommt ja doch nichts von mir heraus ! '
Die Vernehmung wurde aus morgen oertagt , da der Haupt -

bolastungszeuge gegen Kutzbach , Humbeutel , erkrankt ist .

Der Nobelpreisträger prosefsor Wilhelm Ostwald spricht aus
Einladung der Gesellschait für empirische Philosophie über . . Ueber »

Heilung , ein biologisches llrphänomen ' Dienstag , den 8. April . 20 Uhr ,
im Hörsaal Schumonnstraße 21 .

Neunzehnmal vorbestrafi !
Ein Menschenleben hinter Zvchthousmauern .

Eine Tragödie stellte das Leben der bkjährigeu Kunst .

gewerblerin Anno Maua dar . dl « sich vor dem Schöffen .

gerlchi LediN ' TUIkkc als rückfällige Diebin zu verantworten

halte .

Abgesehen van den ersten vier Lebensjahren hat die Augetloyte
sich nur acht Jahre in voller Freiheit befunden . Mit vier

Jahren kam sie als Waise in ein Kloster und wurde dort in

strenger Abgeschlossenheit bis zum 21. Lebensjahre erzogen . Kaum

stand sie auf eigenen Füßen , als sie auch schon mit dem Strafgesetz -
buch in Konflikt geriet . Seitdem hat 25 Jahre Strofhast abgesessen .
davon allein fast hintereinander 20 Jahre im Zucht -
Haus . Sie ist neunzehnmal vorbestraft . Zum ersten Mole wurde
im Jahr « 1S24 in Leipzig ihre Geistesverfassung geprüft
und sie wurde für minderwertig erklärt . Seitdem ist sie nur
noch mit Gefängnis bestrast worden . Jetzt war sie wieder wegen
zahlreicher Diebstähle angeklagt . Sie hatte den Leuten , bei denen

sie wohnte oder bei denen sie . als Näherin beschäftigt worden war .
all « möglichen Sachen gestohlen . . Bold waren es seidene Strümpfe ,
bald ein Pullover oder eine Jack «, ein Ring im Werte von 2 M.
und ander « Kleinigkeiten, , in einigen Fällen auch gerirnge Geld¬

beträge .
Justizrat Wronker wies darauf hin . daß es sich hier um einen

typischen Fall der Kleptomanie Handel « und daß ine An¬

geklagte . die heute ein « menschliche Ruine sei , endlich einmal grün d-
l i ch untersucht werden müsse . Aus Grund dieser Anregung des Tier -

teidigers beschloh dos Gericht , die Angeklagt « in einer öffenkkichen
Irrenanstalt aus ihren Geisteszustand untersuchen zu lassen .

Zacobys Revision verworfen .
Der Staatsanwaltfchastsrat vor dem Reichsgericht .
vor dem zweiten Slrassenak des Relchsgerichk , wurde

am Rionlag die Revision des Staalsanwalkschaslsrakcs
Dr . Waller Zacoby verworfen , der vom Schöffengericht
Dersin - Mille wegen Beihilfe zum Betrug zu neun wonaken

Gefängnis mit lellweiser Bewährungsfrist nnd Aberkennung
der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemtcr auf die Dauer von

fünf Kahren verurteilt worden war .
Der Staatsanwoltsschaftsrat hatte in dem Prozeß gegen

Bergmann und Genoffen eine hervorragende Rolle gespielt .
Bereits Ende 1925 war in dem im Juni 1925 gegründeten L o m -

bardhaus Bergmann eine Unterbilanz von 24 000 Mark

vorhanden . Durch Inserate versuchte Bergmann nun Darlehens
gsber zu finden und versprach 36 bis 48 Proz . Zinsen , obwohl
keineswegs die Sicherungen vorhanden waren , die er in seinem
Weideschreiben versprach . Bergmann versuchte Jnteresicntcn zu
gewinnen , deren Namen Eindruck machte . Auch Jacoby ließ sich
mit diesem zweiselh asten Unternehmen ein ; obwohl er Kenntnis
lxrtte , daß Bergmann wiederholt vorbestraft war , erteilte er glän¬
zende Auskünfte . Schließlich bestellt « er eine Gsschaftsangestellte
m seine Wohnung und diktierte ihr Auskünfte , die dann in Berg¬
manns Geschäft hundertfach vervielfältigt wurden . Für
diese Gefälligkeit erhielt Jacoby von dem Unternehmen Bergmann
etwa 650 Mark monatlich . Er hatte außerdem nock? Der -
bindimg mst einem Privatdetektiobüro . gab diesem omt -

liche Auskünste und erhielt dafür Geld . Auch sonst erraffte sich
Jacoby Geld in der skrupellosesten Weis «. Einer armen Witwe

verschafst « er eine Beihilf « von monatlich 120 Mark . Als Pro -
Vision verlangte er von ihr 10 Proz . der Rente , die er heute
noch erhälll Dos Gericht hat festgestellt , daß der Angeklagte eine

monatliche Einnahme von mindestens 1500 Mark hatte und er nicht
au » Not , sondern aus Gewinngier Handelle .

Jacoby vertrat sein « Revision persönlich vor dem Reichsgericht
und brach während seiner Ausführungen wiederholt in Tränen aus .

Torben Rist hat . ganz abgesehen von seiner ungewöhn -
lichen südländischen Schönheit , einen Blick seiner mandel -

förmigen Augen , der jedes weibliche Wesen erstarren läßt ,

gefügig macht . Es ist dies nicht der werbende , fordernde
Blick des Mannes , sondern der zwingende Blick des chypno -
tileurs . Dabei hat er die sonderbare Gewohnheit , den

Menschen nicht in die Augen , ja nicht einmal ins Gesicht zu
sehen , sondern auf den lftals . Ein kleines Dienstmädchen , das

so primitiv ist , daß es nicht einmal recht »schreiben erlernt hat .

sagte mir heute in ihrer einfachen Art : „ Wenn Herr Rist
einem auf den Hals schaut , so wird einem der Hals ganz stets ,
man kann den Kopf nicht mehr wejjdrehen , auch wenn man
will . " Das Mädchen gehört naturlich ebenfalls zu den

Opfern , die mit verweinten Augen und völlig verwirrt den

ganzen Tag herum gehen - Dabei ist Rist gewiß nicht der

erste Mann in ihrem Leben , besitzt sie doch bereits ein blond »

lockiges zweijähriges süßes Kind .
Unglaublich überhaupt , was so im stillen Alltagsleben

einer klerkten Insel vor sich gehen kann , ohne daß ein «

Menschenseele chm besondere Beachtung schenkt . Da besorg «
ich mir meine Gvldflakes sind eben ausgegangen — ein

paar Zigaretten in einem Kaufmannsladen . Die Frau darin .

die mir , nebenbei bemerkt , von dem geradezu abnormen Zi -
garettenkonsum der Ossipowna erzählt , ist in tiefer Trauer .

Ich frage sie, wen sie verloren hat . Ihre iunge Tochter .
Wann ? Ende April . An welcher Krankheil ? Selbstmord .

Die arme Frau bricht dabei in lautes Schluchzen aus . Ich

erkundige mich fchonungsvoll , was wohl die Ursache gewesen
sein könnte ? Ein verzwetflungsvoller Blick der Mutter . Ob

das Fräulein vielleicht auch mit Herrn Torben Rist befreundet
gewesen sei ? Da murmelt die Frau : „ Dieser Schurke " und

geht rasch aus dem Laden . Das schlanke junge Mädchen , das

ihr im Laden hilft , sieht mich an mit großen grauen tod -

ernsten Augen .
O über die Gleichgültigkeit , die Trägheit des mensch -

lichen Herzen « ! Ein blühendes junges Geschöpf macht seinem

Leben selbst ein Ende , und niemand , niemand weiß warum .
Oder wird man es jetzt doch vielleicht einmal erfahren ?

Bon noch einer kleinen , mag fein harmlosen Episode will

ich erzählen , die ich erst vor ein paar Stunden bei Fährmann
Hansen in Erfahrung brachte . Der drollige Alte , der mit
einem Päckchen Tabak und einem Fläschchen Wein leicht zum
Schwatzen zu bringen ist , erzählte folgende Geschichte : Als

er eines Nachmittags auf der Fähre , die eben am Festland
lag , fein Schläfchen machen wollte , weckte chn ein großer
Tourenwagen . Aus diesem Wagen heraus sprang sichtlich
verstört — Herr Torben Rist , der sich gleich darauf nach Lynö
übersetzen ließ . Am Volant jedoch saß eine Dame , die bei -

nahe ohne anzuhalten , förmlich fluchtartig gegen Sandrup
losfuhr . Die Straße von Aaresund nach Sändrup führt ,

wohl bemerkt , knapp vor dem Anlegeplatz der Fähr « durch

dichten Buchenwald .
Kurz und gut . Lynö schwirrt von Geheimnissen . Roch

erfährt man wenig von den Geständnissen auf Sändrup ,
denn der blutjunge Untersuchungsrichter . Herr H. G. Iakobfen ,
nimmt es mst seinen Vorschriften so genau , wie ein braver

Gymnasiast : er läßt niemand zu sich, den er nicht selbst vor »

geladen hat . und auch der eifrigste Reporter erfährt kein

Wort von den Verhören . Ein Zustand , der sich auf die Dauer
kaum hallen dürfte . Der junge Mann wird Wert und Hilfe
der Press « noch schätzen lernen . B. H-

Protolcoll

aufgenommen mit der Zeugin Helene Delru *

„ Ich hätte vorgestern noch eine wichtige Frage an Sie

zu stellen gehabt , anödige Frau , aber mst Rücksicht auf Ihren
Gesundheitszustand — "

„ Bitte sehr , reden Sie nur . Ich bin auf alles gefaßt . "
„ Kennen Sie dieses Band , gnädige Frau ? "
„ Oh
„ Gehört es Fräulein Marfa Ossipowna ? Pflegte sie

solche Bänder zu tragen ? "
„ Meine Nichte trug sehr häufig solche Bänder . Sie hatte

eine Vorliebe für englische Tenniskleider , nur daß sie , das

gehörte so zu ihr , die Kragen nie hoch schloß , sondern offen

trug und die Krawatte rechts und links zur Seite baumeln

ließ . Ich weiß das deshalb genau , weil ich sie soundso ost
bat , die Krawatte ordentlich zu biirden . "

„ Es ist also das Band der Ossipowna ? "
„ Ja , es ist ihr Band . . . Wo hoben Sie es her ? Ich

bitte Sie , Herr Iakobfen , verheimlichen Sie mir nichts . Ich

bin doch die Nächste , die alles erfahren muß , und ich bin

ganz ruhig . "
„ Man fand es in weißes Seidenpapier gewickelt im

Schrank von Torben Rist . "
„Entsetzlich . . . nein , lassen Sie . mir ist ganz wohl . . .

ich sagte ja , ich sei auf alles gefaßt . . . Warten Sie nur
einen Augenblick , dann werde auch ich Ihnen eine Mitteilung
machen .

„ Nehmen Sie diesen Zettel , Herr Untersuchungsrichter .
Ich fand chn ganz zerknüllt hinter dem Bett meiner armen
Nichte . "

Dieser Zettel ist wirklich von größter Wichtigkeit . Haben
Sie eine Ahnung , wer diese Herta ist , an die der Brief allem

Anschein nach gerichtet war ? "

„ Herta ist ein Revuegirl , mst dem die Ossipowna letzten
Winter in Berlin besondere Freundschaft geschlossen hat /

„ Kennen Sie ihre Adresse ? "
„ Nein , aber die läßt sich leicht beschaffen . Ich brauche

nur meinen Verwandten in Berlin zu schreiben . "
„ Tun Sie das bitte sofort , gnädige Frau . Haben Sic

mir sonst noch etwas mitzuteilen ? "
„ Nein , das beißt , ich habe eine groß « Bitte : Empfangen

Sie meine Freundin , die berühmte Journalistin Birgst
Hasting , die im Auftrag von Dagens Nyheder auf Lynö ist .
Sie wünscht sich nichts so sehr , als eine Unterredung mit

Ihnen . "
„ Diese Bitte kann ich Ihnen leider nichl erfüllen , ehe die

Untersuchung zu einem gewissen Abschluß gekommen ist . Ich
könnte der Dame jetzt beim besten Willen nichts mstteilen

"

Kgl . Amtsgericht Sändrup , 25 . Juni 1929 .

gez . Helene Dslius . H. G. Iakobsen .

1, Beilaqe : Abschrist des Zettele , der vermutlich ein Teil «inrZ
Brieses der Verschollenen ist und hinter ihrem Bett gesunden wurde .
(. . . lannst Du Dir einfach nicht vorstellen , wie wahnsinnig auf -

geregt ich bin . Ich weiß ja gor nicht , ob ich wirklich tDu verstehst ,
wo » das heißt ! ! ! ) will oder nicht . Ich weiß überhaupt nicht — na .
kurz und gut , er ist jedenfalls «in verdammt tei ' l ' er Kerl und er will
einmal sicher . Woher er nur den Schlüssel hat ? Vielleicht gar vpn
der Morphiumgräfin , man lagt ja , er hat ' s mit einer jeden . Herta -
kind , wenn ich Dich mir hier hätte ! Du bist doch so gescheit und
kennst Dich aus mit Männern und dergleichen . Er tagt immer , er
muß seine Belohnung haben , und warum nicht , am Ende lacht «r
mich gar noch aus , und überhaupt möchte ich endlich einmal wissen ,
wie . . . ) ( Fortsetzung folgt . )



Hilfe für ( Zheschließende .
Eine wertvolle internationale Vereinigung .

Die Internationale Vereinigung der Be -

a m l e n des Zivilstandsdienstes tZVBZ . ) , der zur

Zeit Mitglieder aus den Ländern Deutschland , Frankreich ,

Belgien . Schioeiz , Italien . Dänemark . Schweden , Holland und

Großbritannien angehören , hat Auskunft « st ellen er -

richtet , die den mit der Vorbereitung der Eheschließung be¬

trauten Beamten und Behörden in allen Fragen des inter¬

nationalen Rechts zur Verfügung stehen .

Bekanntlich wird in den meisten Rechtsstaaten der Ende die

Gheschiießung nach den Gesetzen des Landes , dem die Eheschliestenden
angehören , beurteilt . Das maßgebende hcimatsrecht des

Ausländers muß also von der zuständigen Eheschließungsbehörde
gekonnt und angewandt wenden . Die Nachkriegszeit hat vielfach
. zweifelhafte Staatsangehörigkeit gefchaffei » und

dadurch die Schwierigkeit bei dem anzuwendenden materiellen Ehe -

recht außerordentlich verstärkt . Die Folge ist , daß in jedem
Land eine große Zahl von Ausländern Schwierigkeiten bei

der Eheschließung hat . ja , daß teilweise die Eheschließung urrtnöglich

gemacht ist . Man denke mir an die geschiedenen katholischen Oester -

reicher , bei denen die Rechtslage beispielsweise in Deutschland so
ist , daß die Standesbeamten die Eheschließung teilweise entgegen -
nehmen und teilweise ablehnen , z. B. in Bayern , weil man dort den

non der österreichischen Verwaltungsbehörde gewährten Dispens
vom Ehehindernis des Ehebandes nach den Eiitscheid - imgcn des

«bersten bayerischen Gerichts nicht anerkennt . Aehnlichc Verhält -

niste liegen in anderen Ländern gegenüber russischen Staats -

ungehörigen vor . Vielfach beruhen aber auch die Schwierigkeiten

auf dem nicht zu vermeidenden Mangel an internationalen Rechts -

itenntnisten . Kenntnissen , die vielfach von den mit der Eheschließung
und der Vorbereitung der Eheschließung betrauten Behörden auch
nicht verlangt werden können .

Dieser Mangel ist geeignet , Verstimmung gegen die Behörde
ibes Domizilstaates der Eheschließenden hervorzurusen , was unter

Ilmständen nicht ohne politische Rückwirkung bleiben kann .

Daher betrachtet es die erwähnte Fnlenaotional « Vereinigung als

eines ihker Hauptziele , durch vollständige und genügende Auskunfts »

erteklung die Sachlage in jedem einzelnen Falle . gl klären . Zur

Zeit bestehen Rechtsauskunftsstellen in Frankreich , der Schweiz ,

Belgien , Italien und Oesterreich . Die Geschäftsführung der Inter -
nationalen Vereinigung befindet sich in den Händen des Reichs »
bundes der Standesbeamten Deutschlands e. V. , in

dessen Geschäftsstelle in Berlin - Lichterselde , Hortensienstraße SZ, auch

. die Zentrale der Äustunftsstellen mrier gebracht ist . Die Hilfe -
suchenden werden gebeten , die von ihnen angegangenen Zioilstands -
Behörden bei Schwierigkeiten aufzufordern , sich mit der Auskunfts -
stelle ihres Domiziistaates in Verbindung zu setzen . Die von der

Auskunftsftelle beschafften Auskünfte und das eingeforderte Mate -

rial werden an die Mitglieder der Internationalen Ver -

einigung der Beamten des Zivil st ands dien st es

kostenlos abgegeben . «

Für Oemokraiisierung der Verwaliung .
Versammlung der republikanischen Beamten .

. In der Mitgliederversammlung des Bundes republi -
- konischer B c a ni t e r sprach der Ministeriol - Bürodirektor aus

dem Reichsimicnministenum Motu seh e k über „ Demokrat ! -
s Te r u n g d e r V e r w a l k u N

Der Referent ging von den Forderungen aus, , die lf >19 van
den republikanischen Parteien zur Demokratisieruirg der Verwol -
tung aufgestellt werden , insbesondere vom Akttonsprogramm des
Veamtenausschusfes der Sozialdemokratischen Partei , dem der
Redner selbst angehörte . „ Freie Bahn dem Tüchtigen " war die
Lesung , cht « bis heute noch nicht verwirklicht sei . Die bitteren Er -
fahrungcn der republikanischen Beamten , die beim Kapp - Putsch
dem neuen Staat die Treue ' hielten und dann 1923 zum großen
Teil dem Abbau zum Opfer fielen , beweisen das Gegenteil . Wäh - �
rend nun die Vefoldirngsreform von 1920 mit der sogenannten
„ Verzahnung " der Gehälter « inen ersten Schritt zur Demokrat ! -
sierung bedeutete , hat die zweite Besoldungsreform
von 1927 diesen geringen Fortschritt wieder be -
s e i t i g t. Aber nicht um die Besoldung allein drehen sich die De -
mokratisierungsfordcrungen der Beamtenschaft . Die Möglich -
leiten des Aufstiegs fähiger unterer und mittlerer Be -
nmter , die oft schon in ihren jetzigen Funktionen außerijrdentlich
verantwortliche Aufgaben . zu erfüllen hoben , sind noch immer sehr
beschränkt . Dos liegt ober zum großen Teil noch an dem Kasten -
dunkel besonders der höheren Beamtenfchichtcn , die sich gegen die
Schaffung solcher Möglichkeiten wehren . Die Entwürfe der Be -
amtengesetze , die wichtige Bestimmungen über Bcamtenpslichten
und - rechte liegen immer noch in den Ministerien . Die republi -
konischen Parteien sollten sich dessen bewußt sein , daß der Besitz
der Verwaltungsmacht den Besitz der Erekutiv -
gemalt bedeutet und danach ihre Politik einstellen .

Schafft Schuh gegen Einbrecher !
Wir erhalten eine Zuschrift , der wir gern Raum geben :
„ Im Nordosten Berlins zwischen Prenzlauer Allee und

Greifswal der Straße , Weißensee vorgelagert , ersteht ein
neuer stattlicher Häuserblock , der tausend « neue Wohnungen bringt .
Neue Straßen , zwar noch ohne Namen , sind erstanden . Die Cor -
men - Sylva - Strahe erfährt die längst verdiente Verlängerung . Die
„ Eins a" , Schlvesterges - llschaft der „ G e h a g" , gemeinnützige
Heimstötten - , Spar - und Bauaktiengcsellschaft , hat hier ein groß -
zügiges Bauprojekt begonnen . Sie läßt drei - und vierstöckige Neu -
bauten ausführen , in denen helle Räume geschaffen sind , und Monat
für Monat ziehen neu « Mieter in die fertiggestellten Häuser ein ,
Arbeiter , Handwerker und kleine Beamte . Doch ein Schrecken lagert
über dem neuen Stadtteil . Täglich werden am hellen Tage Woh -
niingen , die ohne Aufsicht sind , erbrochen , wertvolle Gegen -
stände werden gestohlen . Die Neubeschoffung ist nicht leicht , da
ineistens Hand - oder Kopfarbeiter davon belrosseii werden , die Geld
bestimmt nicht im Ueberfluh haben und häufig gegen Einbruch nicht
versichert sind . Beschämt nimmt der Beamte auf dem Polizeirevier
- ine Anzeige nach der anderen aus : er registriert in einem
M o n a t 8 0 F ä l l « !

Es ist dringend an der Zeit , das Polizeipräsidium auf diesen
Zustand mit dem Ersuchen um Entsendung von ständigen Polizei -
streifen aufmerksam zu machen . "

25 Zahre Diesterweg - Oberreolschule . Die unter dem Namen
W e d d i n g » O b e r r c a l s ch u l e bekannte Schule feiert Ostern
ihr 2öiähriges Bestehen . Am Sonnabendvormittag fand eine kurze
Schulseier statt , bei der Bürgermeister Genosse Leid mit fast
allen Mitgliedern des Bezirksamtes die Glückwünsche des Bezirkes
überbrachte . Er unterstrich in seiner Ansprache die Aussührungen
des jetzigen Letters , Dr . Heinz , daß die Schule gerade den Ki » -
dern der wirktätigen Bevölkerung den Wea zum Beruf ebnen und
fe zu freien , jeldstbcwußten Mitarbeiter « der

Todesstrafe für August Nogsns ?
Vor einem neuen Todesurteil im Lakubowski - prozeß .

Reustrelih . 7. April .

Bei übcrsülllem Zuhörerraum hielt Obcrstaatsanwall
Weber am Blonlag vormittag sein Dlädoycr . Er verwarf
die widerrufe der Angeklagten Brüder Rogens , erklärte

ihre Geständnisie für echt und beantragte gegen August

Rogens die Todesstrafe .

Die Rogens , so sagt der Oberstaatsanwalt , wußten , was ihnen

drohte und blieben trotzdem bei den Geständnissen . Die Umstände ,

inttcr denen sie zustande kamen , lassen keinen Zwoiset an ihrer

Wahrhaftigkeit . Ein Mordgeständnis ist kein Handelsgeschäst . Man

kanii es nicht wiederherstellen oder widerrufen , je nachdem , ob einem

der Preis zu teuer erscheint oder nicht . Kreutzsei » und Blöcker

scheiden als Mittäter aus . Sie hatten kein Interesse an der Be -

seitigung des kleinen Ewald . Wie steht es nun mit

Iakubawski ? fragte der Ankläger . Wie konnten di « drei jetzigen

Angeklagten die Stirn hoben , ihn zu belasten , wenn sie doch seine

Komplieen waren ? Für mich ist erwiesen , daß

Iakubawski zumindest ZNilwisier gewesen

ist . Vor deni Urteil konnte er niemand hineinreißen , wenn er sidT
nicht selbst verraten wollte . Nach dem Urteil hat er tastende Ver -

suche gemacht , andere zu verdächtigen . Wenn er schließlich der

Wahrheit nicht die Ehre gegeben Hot, so vermutlich deswegen , weil

er den Tod einer längeren Freiheilsstrose vorgezogen Hot. Frau

Rogens kommt als Anstifterin nicht in Betracht , die Söhne hatten kein

Interesse an der Beseitigung der Kinder . Da auch KreutzselS und

Blöcker ausscheiden , bleibt nur Iakubawski . Das Reichegericht ver -

langt unsere Stell » ngnahvie zur Frage , ob er an der Tat beteiligt
war . Seine merkwürdigen Gespräche vor der Tat/verschiedene

Momente zur Zeit der Tot , sein eigentümliches Suchen des kleinen

Ewalds nach derselben , die Art seiner Verteidigung lassen keinen

Zweifel daran , daß er an der Beseitigung des kleinen Ewald be¬

teiligt war . Seine Unschuldsbeteuerungen sind nur so

zu verstehen , daß er mehr eine passive Rolle , vielleicht die

eines Aufpassers , gespielt hat und sich selbst deshalb für unschnltig

gehalten hat . Aus dem gleichen Grunde wird er auch

vom Volk als unschuldig bezeichnet .

Das Reichsgericht verlangt , daß wir die Rolle Jaknbowskis möglichst

genau besehreiben . Es hebt selbst hervor , daß die Frage der Mit -

schuld Iaiubowskis zu prüfen ist , soweit es sich darum handelt , ob

den Geständnissen der Angeklagten zu glauben ist . Atter anderer -

seits sagt das Reichsgericht , daß das letzte Wort über die Schuld »
oder Riehtschuko Iakubowskis von der Strafkammer im Wiederauf -

nahmeversahren gesprochen werden muß . Aus den Geständnissen
der Angeklagten ist in bezug auf Iakubawski soviel übriggeblieben ,

daß er als passiver Mittäter , als Aufpasser oder aber als Anstifter
mit in Frage kommt .

August Rogens hat an dem Morde des kleinen Ewald teil -

genommen , Fritz Rogens und Frau Köhler haben BeihSie

geleistet . Somit sind zu verurteilen August Rogens ivsgen
Mordes an » em kleinen Ewald Rogens zur Todesstrafe , Fritz

Rogens wegen Beihilf « und Meineid als Jugendlicher zu einer

Gesaintstrase von vier Jahren einem Monat Gefängnis , Frau Köhler

wegen Beihilfe und Meineid zu einer Gesamtstrafe von sieben

Jahren Zuchthaus . Dieser Antrag entspricht dem früheren
Urteil . Er wurde von den Zuhörern wegen seiner Höhe mit leb -

haster Bewegung aufgenommen , während die Angeklagten ruhig
blieben .

deutschen Republik erziahen müss «. Eine von dem Oberschul -
lehr er Krüger geschaffene , überlebensgroße Büste Diefterwegs
wurde enthüllt . Darbietungen des ausgezeichneten Chors und des

Schulorchesters umrahmten die Feier . Ein Gang durch die

Zeiche n aus st ellung zeigte gute , moderne Arbetten in

Malerei , Plastik , Graphik . Besondere Beachtung fanden die

Malereien nach Musik , die ganz neue Entwicklungsmöglichkeiten
zeigen . Die Ausstellung bleibt noch bis Mittwoch abend von

16 bis 19 Uhr geösjnei . _

Schwierige Zeppelin - Landung .
Sin Mann abgestürzt und schwer verletzt .

Friedrichshafen , 7. April .

Das Lustschisf „ Graf Zeppelin " traf um 13 . 45 Uhr ' wieder
über Friedrichshafen ein und zeigte die La ndnngs flagg «. Nach zwei

Landungsversuchen setzte das Luftschiff um 1S . 0S Uhr nach sieben -

stündiger Fahrt auf dem Boden auf . Die Landung war jedoch die

schwierigst «, die das Lustschiff hinter sich hat . Di « gesamten Air -

gestellten und Arbeiter sowie einige hundert Mann vom . Maybach -
/Motorenbau mußten helfen� Dos check wurde immer wieder , hoch -

getrieben , wobei ei n Tli a ii N der Haltemannsehast , der das chalte -
| eil nicht rechtzeitig lösiieß , aus einer Höhe von 5 Metern herabfiel :

er wurde durch das Sanitätsauto ins Krankenhaus gebracht . Ein

zweiter Arbeiter konnte durch die Tür der Passagiergondel herein -

gezogen werden . Erst um 16 . 2? Uhr konnte das Luftschiff in die

Halle gebracht werden .
*

Der Absturz dr ? deutschen Frachtslugzeuges O 1649 in der Röhe
von L . impsfi . eld in England ist bisher noch ein vollständiges
Rössel . Die Untersuchung hat bisher noch keinerlei Anhaltspunkte

für den Hergang des Unglücks ergeben . Noch den bisherigen Fest -

stellungen ist das Flugzeug nahe der Absturzstelle in Brand geraten ,
so daß der Führer Wessel zum Landen gezwungen war . Beim

Versuch , seine Maschine auf die Erde zu bringen , ist er im Führer -

sitz verbrannt . Der Funker C o n n e r t , der sich durch einen Sprung
aus dem bremiendsn Flugzeug zu retten versuchte , wurde beim Auf -

schlagen auf die Erde vollkommen zerschmettert . Das

Flugzeug wurde bis auf di « Gerüstreste zerstört .

Mädchenmord in Schlesien .
Der mutmaßliche Täter gefaßt .

Q u a r l h sReg . - Bez . Llegnih ) , 7. April .

In einer Sandgrube wurde heule früh eine Mädchenleiche
aufgefunden . Die Tote Ist die sechzehnjährige Landwirlslochter
hübner aus Mühleifen . Es Handell sich um einen Mord .

Zwischen dem Mörder und seinem Opfer muß ein erbitterter
Kampf stattgefunden haben , worauf der zerstampst « Boden hin -
deutet . Ein Landstreicher , der am Sonn ' ag gegen 22 Uhr um
Nachtquartier gebeten hatte , ist festgenommen worden . Er

befand sich in dem Besitze des Fahrrades des Mädchens .

Oer stotternde Amateurräuber .
In Buch an der Stettiner Bahn beobachtet « ein Förster zw - n

jung « Männer , die in Scheunen nächtigten und sich an der Chaussee
zwecklos herumdrückten . Sie kamen ihm so verdächtig vor , daß er
die Polizei aufmerksam mochte , die Beide anhielt . Der eine ,
ein 23 Jahre alter Fritz 20. , erzählte in fließenden Worten , was er
und sein Freund , ein 23 Jahre aller Otto K. , dort gesucht hätten .
Otto mußte sich auf zustimmendes Nicken beschränken , denn er
stottert jämmerlich . Sie hatten nichts zu nagen und zu
beißen . - Darum gingen sie nach Buch hinaus und legten sich an
der Kreuzung der Chaussee , die von Buch nach Schöneren de
und Buchholz führt , auf die Lauer . Fritz ist Amateur -
b o x e r , Otto , der Stotterer , besaß eine Scheintodpistole .
Ihm siel die Aufgabe zu . Vorüberkonnnende anzuhalten , sie mtt
der Wafse einzuschüchtern und aufzufordern , die Hände hochzuheben .
Dann wollte Fritz hervortreten und die Angehaltenen k. o. schlagen .
Der Plan scheiterte an Ottos Zungenfehler . Zweimal hiell er Leute

an , bis er aber mühevoll „ Hände hoch " herausgestottert hatte , waren
die Leute schon längst vorbei . Sie hatten ihn nicht erisst genommen ,
und �Fritz hatte keine Getegenhett gefunden , sein « Boxtünste an -

zubringen .
Nach dem Geständnis wurden die beiden „ Amateurräuber " mit

einer ernsten Vermohnung wieder entlassen . Hösfentlich aber
nehmen sich di « beiden jungen Leute die Sache zu Herzen und
unterlassen solche Dummheiten , die sehr leicht schlimm auslaufen
können .

Dynamit unier den Kohlen .
3tt dem schweren Eisenbahnunglück in Zapan .

London , 7. April .

Wie zu dem Eiseichahnunglück in K y u s h u ergänzend berichtet

wird , kam während der Ilebernohme von Kohlenoorräten für den

Lokomotivtender eines Personenzuges infolg « eines Irrtums eine

größere Menge Dynamit unter die Kohlen . Als

später der Teil der Kohle verfeuert wurde , unter dem sich das

Dynamit befand , erfolgte eine gewallige Explosion , wobei nicht nur

die Lokomotive , sondern auch der größte Teil des Zuges in die

Luft flog . _

Lastkrastwagen demoliert ein Kaus .
Sine Frau toigequetscht , zwei andere schwer verletzt .

Dülmen , 7. April .

Am Sonntag nachmittag fuhr ein von Münster kommender

schwerer Lastkraftwagen mit Anhänger , dessen Führer das Straßen -
fperrschild zu spät gesehen hatte und ein « Kurve nicht mehr nehmen
kannte , gegen die Fassade des alten Gefcllenhauses in Dülmen .
drückte drc Wand vollständig ein und kam erst im

Zimmer zum Stillstand . Die zufällig vorübergehende 29jährige

Hauswchter Balszuweit aus Dülmen wurde gegen die ZSand ge -

quesscht und buch st üblich zermalmt . Zwei Begleiterinnen
wurden lebensgefährlich verletzt . Der aus Köln ftam -
mende Führer , der keinen ordnungsmäßigen Führerschein besaß , ist

verhaftet worden .
�

Was ist mtt den Düsseldorfern Mördern ?

Düsseldorf , 7. April . ( Eigenberuht . )

Das Düsseldorfer Landkriminalpolizeiamt ver -

öffentlicht zum Zwecke einer einheitlichen Fahndung in einer Sonder -

Nummer des Kriminalpolizeiblatics alle bisher sich ergebenen B c -

obachtungen der Düsseldorfer Mordtaten . Danach

sind fünf Mordtaten von dem in Hast befindlichen geisteskranken

Stousberg begangen worden , während vier Morde an Hau -

angestellten von einem anderen Täter , der Stausbcrg nachahmen

wollte , ausgeführt sein sollen . Leider habe man nur eine halbwegs
sicher « Beschreibung des Mörders . In der Sondernummer des

Kriminalpolizeiblattes wird schließlich noch hingewiesen , daß der oder

die Täter besonders in Kreisen zu suckzen sind , die infolge ihrer ab -

normen Veranlagung schon mit Behörden , wie Polizei , Gericht ,
Irrenanstall und Gefängnis , zu tun gehabt haben .

Riesendicbstahl in Pelzen und Konfektion .
Bei der Firma Louis Friedländer u. Co. , ZLallstr . 76/79 ,

sind Pelzmäntel und Fell « im Werte von 80 000 bis 100 000 Mark

gestohlen worden . — Eine böse Ueberraschung erwartete auch am

Moniag früh den Inhaber des Konfektionsgeschäftes von L e y f e r
in der Berliner Str . 82 in Neukölln . Einbrecher waren über

Sonntag dort gewesen und hatten gründlich aufgeräumt . Nicht
weniger als 300 fertige Herrenanzüge aus verschiedenen
Stoffen im Werte von 15 000 bis 20 000 Mark waren gestohleu
worden .

Wohltätigkeitskonzert der Reichswehr .
Es ist erfreulich , daß sich die Kapellen des Berliner

Wehrkreiskommandos III für wohltätige Zwecke zur ! Ler -

fügung stellen : Das Konzert am Sonntag im Zirkus Busch war
besonders gelungen . Der Nachfolger Hackcnbergers , stellvertreten -
der Heercsmusikinspizient Schmidt , ist ein meisterhafter Dirigent :
Di « klassischen Weisen von Schubert , Johann Strauß und Flotow
kamen vorzüglich . Im zweiten Teil der historischen Märsche und
des Zopfenstreichs iehlte nationalistischer Ueberschwang , der noch
vor wenigen Jahren von uns gerügt werden mußte . Durch soleh «
Konzerte gewinnt die Wehrmacht der Republik Sympathien bei »er

republikanischen Bevölkerung . _

31 . Gemeindeschule . Rütliflroße . Am 10. April 1930 , abends
7' , » Uhr , im Lokal Max Brandt , Neukölln , Pflügerstraße 19. Per .

sammlung aller S P D. - E l l e r n. Parteibuch legitimiert .
Sympathisierende können eingeführt werden . Zahlreiches Er «
scheinen wird erwartet .

edaae führt ab , es teirkt sehr

milde , versuch es , und

Du bist im ßildm



Mit Steinen gegen Autodroschken .
Eine Episode aus dem jüngsten Ehauffeurflrei ? vor Gericht .

Ein Rachspiel zum Ehauffeurstreik : ein junger Arbeiter

wegen gefährlicher körperverlehung vor dem Schöffen '
gcricht Eharloltenburg . Selbst nicht Ehaufseur .
glaubte er . sosern er der Tot . die ihm zur tost gelegt wurde .
wirklich schuldig sein sollte — in Steinwiirsen gegen arbeits¬
willige Chauffeure eine erlaubte Kampfesmethodc erblicken zu
dürfen .

In der Nacht . zum 1Z. Februar hatten sich einige junge Leute
cht der Nähe des Fehrbelliner Platzes postiert und fanden
daran Gefallen , die herankommenden Autos mit Steinwiirsen zu
begrüßen . Ein Ingenieur , Fahrgast einer Autodroschke , alarmierte
das Ueberfallkomniarndo . Im Augenblick , als dieses in die Berliner
Straße einbog , klirrte die Fensterscheibe eines Autos , ein anderer
Autochouffeur erhielt einen Schlag mit einem Backstein ins Gesicht ,
und zwar von solcher Wucht , daß ihm «in Backzahn ausbrach
und die Backe aufgerissen murde . Ein wenig höher , und die
Schläfe wäre getroffen worden . Für einen Augenblick verlor der
Mann die Besinnung . Die Lolizcib samten uird der Ingenieur
sprangen aus dem Auw , liefen den Burschen , die « ben die Steine
geschleudert hotten , nach und bekamen einen , der sich keuchend in die
Wand eines Hausflurs gedrückt hatte , zu fassen .

Bor Gericht bestritt der junge Mensch , der Täter zu sein .
Zeugen , die er benannt hatte , wollten kurz vorher mit ihm zu -
sammengewesen sein ; sie hielten seine Täterschaft für ausgeschlossen .
Die Aussage des Ingenieurs und der Polizeibcamten ließen aber

. keinen Zweifel darüber , daß er vom Tatort gelaufen fein mußte .
Wenn er nicht mit Steinen geworfen hall «, weshalb war er ge -
laufen ? Weshalb leugnete er , gelaufen zu fein ? Er konnte nicht
abstreiten , daß man ihn keuchend und außer Atem gefunden hatte .
Belastend für ihn war auch der Umstand , daß er , enscheinend e i n

junger Kommunist , zweimal bei Zwischenfällen politischer
Natur dabeigewesen war : Während ein Verfahren gegen ihn ein -

gestellt ist , schwebt «in anderes . Das Gericht verurteilte den jungen
Burschen , der im übrigen einen guten Eindruck machte , zu sieben
Monaten Gefängnispder Haftbefehl wurde aufgehoben .
Aber wo soll es hin , wenn Rowdytum im politischen und gewerk -
schastlichen Kampf Trumpf wird .

Eine Bemerkung darf nicht unterdrückt weiden : Der Staats -
anwalt beantragte , d! « entlastenden Zeugen der Verteidigung unbe -

«idigt z » lassen . . . weil sie der Teilnahm « verdächtig wären . Unter
diesen Zeugen befand sich aber auch ein vierzigjähriger Arbeiter
und ein neunzehnjähriges junges Mädchen . Den Berdocht der De -
teiligung schloß der Staatsanwalt aus der Tatsache , daß die Aus -
sogen der Zeugen denen der Polizeibeamtsn angeblich diametral
entgegengesetzt seien ; er trau « aber der Zeugenschoft der Polizei -
biamten mehr . Rechtsanwalt Dr . Barbasch protestierte mit Rech :
gegen «ine derartige Absicht . Zeugen der Verteidigung zugunsten
von Polizeibeamten ausschalten zu wollen . Das Gericht entsprach
nicht dem Antrage des Staatsanwalts ; der Herr mag aus seiner
Entgleisung für die Zukunft lernen .

Zugenö auf der Wacht vor dem Faschismus .
Die Iungsozialistische Vereinigung veranstaltete

kürzlich gemeinsam mit der Sozialistischen Arbeiterin -
gend in der Läweribrauerei in der Hochstraße eine Werbekund -

otbung . Vor den recht zahlreich erschienenen Iugendlkchen sprach
Dr . Fränkel über die Bestrebungen der Nationalsozialisten ,
D en t. s ch l a nd zu r Diktatur zu führen . Der Referent be -
handelte eingehend die. Geschichte und den Berlauf der faschistischen
Bewegung in Italien und zog dann Vergleich « mit der Hitler - Be-

wegung in Deutschland . „ Der Morsch nach Berlin ' wird den Fa -
schiften nicht gelingen wie ihr Marsch noch Rom . Die Arbeiter -
schaft ist , wachsam und solange es der Sozialdemokratie gc-
lingt sie vor wilden Experimenten zu bewahren , wird die Gefahr
eines derartigen Putsches nicht allzu hoch zu bewerten sein . Di «
Nationalsozialisten versuchen durch ihre den Arbeiterorganisationen
wesensgleichen Namen und Orgarnsotionssormen die Arbeuerschnft
irrezuführen . Ein aufgeklärter Arbeiter wird sich aber durch eine
sozialpolitische Fassade nicht täuschen lassen . An das Referat schloß
sich eine Aussprache , die zeigte , daß die Jugend lebendig und wach .
sam die machtpolitischen Kämpfe verfolgt und fest zur Sozial -
demokratie steht . _

Werbearbeit der Arbeiterjugend
In der Aula des Bismarck - Lyzeums , Sybelstraße , ver -

orsstaltete die Gruppe Charlottenburg - , . Süd ' der SAI .

einen wohlgelungenen Werbeabcnd . „ Revue des Daseins " , ein

Querschnitt durch gestern , heut « und morgen , namtte das Rote

Kollektiv , die künstlerische Arbeitsgemeinschost der Jungen , den

bunten Bilderbogen ihrer Darbietungen . Bunt nicht im wörtlichen
Sinne gemeint , denn es war eine Revue der traurig - bitteren Wahr¬
heit . ein Bilderkranz , geflochten aus Elend . Rot und dumpfer Ber -

zweiflung ; aber lebendig , wahr und tief empfunden und darum ein -

drucksftark und wertvoll . Die Armee der Geknechteten und Be -

drückten , der Hungrigen und Ausgemergelten marschierte auf und

sang ihr traurig Lied ; Ausgestoßene des Daseinskampfes . Männer
im dumpfen Bergwertsschacht , die nach Atem ringen , der Blinde .
d- r sein Licht dem Kaiser gab , die Frau , die ihren gesegneten Schoß
verwünscht . Sie alle schrien uns ihr tiefes Leid in die Ohren .
Daß dieser Ruf nickst ungehört verhalle , daß Licht und Freiheit all
denen werde , die schütz - und rechtlos leiden müssen , ist das Ge -
löbnis des jungen Proletariats . Sprechchöre und die Teilwicder -
gab « der Rede Lassalles aus dem Jahre 1863 an die Arbeiter Berlins
leiteten den stimmungsvollen Wend ein . der in den Herzen der
zahlreich erschienenen Zuhörer starke Wirkung hinterließ .

Arbeitssubiläum . Wie der Amtliche Preußisch « Pressedienst mit -
teilt , hat der Preußische Handelsminister folgenden Personen zum
30jährigen Arbeitssubiläum herzliche Glückwünsche und Anerkennung
ausgesprochen : dem Arbeiter Bernhard Orben . Bad Kreuznach , bei
der Firma Engelmann , Kreuznach : dem Expedienten Otto O p p « r -
mann , Verlin - Steglitz , bei der Firma S . Binswanger . Berlin , und
dem Former Johannes Woltje , Lüneburg , bei der Lüneburger
Eisenbahn A. - G.

Foto - Film - Arbeiterschast . Ulster diesem Motto veranstattet der
Arbeiter - Lichtbildbund am Donnerstag , dem 10. April ,
abends 8 Uhr , im Städtischen Scalbau Neukölln . Bergstraße 147 ,
ein « öffentliche Kundgebung . Es werden typische Beispiele schlechter
und guter Filim - und Photoaiiniahmen gezeigt filmisthe Dernon -

strotronen . die dies veranschaulichen , sind ebenfalls vorgesehen . Es

sprechen der Regisseur Eugen Schüsstan über „ Der Film von

heute " und G o t t l i e b Rees « über „ Film und Photo und chre

Bedeutung für die sozialistisch « Kulturarbeit " . Der Eintritt zu dieser

Zkundgebung ist frei . ,

Elite - Sänger . In ihrem Aprilprogramm bringen die Elite -

Sänger «in recht humorvolles Potpourri von Bernhard C r o ! „ Aus
der legten Schlagerkiste ". �In ihren Gesangsductten gefielen Hans
Renne und Walther S i e l e r. In seinem Gesangsvortrag gefiel
Max Steidl , als Groteskkomiker Emil Stein . Eugen Becker

fand mit dem bekannten „ Wolgalied " großen Beijall . Sehr gut

machte sich ein Genrebild von Bernhard Cra , „ Erinnerungen " und
ein Sketch van Max R e u m a n n „ Das Rochtgespenft " . Als Gast
lTenor ) brachte Kurt W o n g e r die bekannten Operetten - und
Tauberfchloger . Eine sehr gut zusammengesetzt « Burleske „ Mords -
Kerle " bildete den Schluß und wurde durch reichlichen Beifall belohnt .

Oer Wintergarten und sein Zieutter .

Ja . die Trepe ist auch heute noch kein leerer Waihn . Der
Wintergarten hat sie seinem einstigen großen Kassenmagneien
Otto R e u t t e r und Reutter , in dessen Namen übrigens das Wort
Treue en . halten ist , Hot sie dem Wintergarten gehalten . Der hat
ihm , deni jetzt S e ch z i g j ä h r i g e n , ein dickes Programm ge-
widmet , in dem man Otto von Kindesbeinen on in zrq Illustra -
tionen bewundern kann . Und wenn man das Bild des Fünfund -
dreißigjährigen gegen das des Scchzigjöhrigen hält , ist man er -
staunt , wie wenig cs sich geändert Hot. Aber auch der Künstler hat
sich wenig gewandelt . Man wundert sich, mit wie wenig mimischen
und rethorischen Mitteln dieser Mann »och immer auskommt . Seine
Couplets wollen uns anfangs nicht recht eingehen , aber dann kommt
eine Nummer , die durchschlägt und zeigt , daß Neuster auch scharf
und sarkastisch die Gegenwart zeichnet . Er hat es wirklich nicht
leicht , denn keine Partei , kein Beruf und stand läßt sich mehr vsr -
äppeln . Jeder ist sofort beleidigt . Und doch bringt Reutter das
Kunststück fertig , rchne hämische Bosheit die Schwächen der Zeit -
genossen zu glossieren . Da er aber gerade das , womit ander « Ko-
iniker sehr schnell „ reißen " , als ein aus - und inwendig sauberer
Mensch vermeldet , nämlich die Zote , so merkt man , daß er
seine lustige Kunst besonders ernst nimmt und das fei ihm gedankt .

Reben Otto Reutter sieht man wieder eine erlesene Schar von
Artisten . Rebla vor allen Dingen ist wieder da , dieser unü ' ' er -
trefflich sicher arbeitende komische Jongleur , der die schwierigsten
Sachen mit der Geste absoluter Wurstigkeit macht . Ganz große
Klosse ist das M a x i m - T r i o , das hoch unter dem Doch turnt
und seine Künste — man hält es nicht für möglich — mit über¬
mütigem Humor durchsetzt . Hugo und sein Weibsteufsl
nennt sich eine brillante Nummer von wirbelndem Tempo . Eine
lange Lalt « und ein quecksilbriges tolles schwarzes Teufclchen . Nur
sollten die Leutchen klugerweise ihre Nummer etwas kürzen und
konzentrieren . Die vier blauen Atlantic boys beginnen raffi -
niert mit ganz leichten Sächelchen und steigern sich zu einer selten
oeseheneil Größe der Gymnastik . Das Bogeldueit der Clowns
Plattier wirkt neu und überwältigend wie am ersten Tage .
Rita Tanagra tanzt mit einer selten gesehenen »ffenkundioen
Freude om Tanz , die mit ihrem Können gleichen Schrist hält . Di «
vi « r Chilenos sind prächtig . Ein Wort des Lobes und der
Anerkennung für die ausgezeichnete Emelkawoch « . Packende
Bilder der Arbest aus dem Waldenburger Revier und eine aus -
gezeichnete entzückende Serie von Frühlingsbildern .

Das neue Programm der Plaza bringt allerlei Nettes und

schauenswertes , z. B. die M o n r o e b r o th e r s , die mit ihren
drolligen Spähen aus dem Spnmgteppich das Publikum zu Lach -
stürmen zwingen . Auch Hans Kolischer amüsiert das Publikum
durch derben Wiß und Gesang . Die bereits bekannten ö A l l i s o n s
halten , was das Programm etwas vorwitzig verspricht : ihre ikorischen
Sviele sind von höchster Bollendung . Herbert und Schüller
dürsten wohl den kleinsten Flügel haben und musizieren brillant
Heber E l r o y , das armlose Wunder , ein würdiger Nachfolger des
berühmten Unthan , ist man sprachlos . Das Programm als Ganzes
wirkt etwas gestreckt und kurz .
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' ÄKcifnrojItif «! WtSi umaplicni , ' foacit Iiocki nickt aesckkli ' n. den Bcrickts »
i bog - n und d?n GrsotrbsToFcnnttTbtlofltu ob. • Scrnft ntilfftn noch iie Statten
1 für imfere iZfin am kymmenden foninca abnfMlt tpetbcn . , .

Cifcuo « frv Joanctsfoa . 10. April . 20 Mir . im Dortraassaal des
V. - ?. . Ltnd ' nlir . 8. '

! ato >etb,losen »trs «mMlu>K> �reiioa . II . April , pvnkilick l « Mir . im Vor .
Iraastoal des P. - V. . Linder str. Z, Z. Loi . 2 Sir. lints . Taqesordnun «: . Tr-
rurrbslotiakeit »nd Iuaend * — »Selbstbilkr der guornd " . Alle ermerbslosen
Genossinnen und Henolsen mllilen erscheinen .

Heule , Dienstag , 1914 Uhr .
(Setoerilckaftsbott «: SthnT « SPranaelOr 135 lUFerfraurn ) : Cinttlbriina - ob- nd.

KZllnilcker Varl : Keim Va' senstr . 18: . . Warum bin ick in der SAI . ? * —
Oranievburoer Tor : Heim Siecksir . 18: „Aii »?erliner Humor *. — Zioseutbalrr
Vorstadt : Erbule Güsabetbk ' rckstr . 10: „Arbeiterfilbm " . — geninva : Heim
Landsberaer Str . ZV: . Tie Reicksuerfassuno " . — Weste «: Keim Kulmslr . 10,
I. Klasse : „ Warum Arbeitzsosiateii ?* — Nnnnnenolaii : Schule To. nl . Sei. :
Wiesenst - abe : „ SAH. und Lebensreform " . —. Gesundbrunnen : 1, Schule . So' ' N'
duraer Str . 2; „Ernst Voller *. — Lenpoldplall : Schule II treckte r Ecke Turiner
Strafte : Werbuno . — SckillerpatZ : Schule Schitninallr . 17: „Demokratie und
Diktatur *. — Wrddina , ZI. g. : Schule Llllticher Str . 4: „DLraerliche und pro »
letariscke Iuoendbcmeauna " . — Wedding - ZIord : Leim Turiner Ecke Seesirafte :
Einfilbrunasadend . — A rn « walder Platz I: Heim Zlastenduraer Ecke Wehlau rr

GiroEe ; „ Das Schulwesen " . — Helmholtzplatz : Stirn Darmatr (Sic. 62: „Beta -
monnslcbcn " . — Weifteulee : Heim Varkstt . 36: Heimodend . — Warlchaueu
Viertel , R. if . : Heim Litauer Str . 18: gunktionärocrsammluna . — Hasenheide :
Heim Wasscrtorstr . »: „Die greidenkerbeweauna *. — «öpenicker »icrtel : Schuir
Wranaelstr . 128: „Toaesvoliiik *. — Süden : Heim Torcksir . 11: „Boslslied und
Schlaaer ". — Südwest : Heim Lindenstr . 4: Arbritsaemeinsckmft . — Schlnebcra I:
Seim Hauntsir . 15; „Arbeitrriuaend auf gäbet " . — Tchönebera 15": Heim
Hauvtsir . 15: „Diktatur — Demokratie *. — Schönebera V; Heim Hauptstr . 15:
. Vlameradschastsehe " . — Charlotten dura : Srankenkallenbaus . Berliner Strafte :
. . Arbeiterschaft und Literatur *. — Siemeusstodt : 11. Bollsschule . Schulstrafte :
„Bolitischc Strömunaen in Deutschland " . — Wilmersdorf , R. g. l Seim
Wilhelmsoue 128: „Sozialismus . Kommunismus , Anarchismus " . — Lichterleid «:
Heim Lichtenfelde . Weli. AlbrechE' ir . l4a : „Erste Hilfe bei Unalückssalleu ". —
Mariend » es, OL g. und U: Alte Schuf «, Dorsstr . 7, . Zimmer 1: EinfUhrunas »
abend . — Siealitz sAelterel : Heim Albrechtstr . 47: „Tuftland einst lind ittzt ",
3. Teil . — Zehlendarf - Dahlem : Leim in Keblendorf , 1. Volksschule . Tnlsbamen
Strafte 7: Uebuna - abend inr Maifeier . — Britz I und IT: Heim Cbaulleeftr . 48:
geierltnnde anläftlich des lehujöhriaen Bestehen «, verbunden mit einem Werbe .
abend . - Beukelln 1: Seim Sander . Ecke Kobrechtslrafte : „guaendschutz und
. recht". — Neukölln III : Heim Ziethensir . 58: Werbeabend . Buntes Broaramm .
Neulöl » 15' : Heim Schierlelir . 44: „Daaesvolitil " . — Neukölln VI: Keim Trep¬
tower Str . 95—96: Werbefeier . — Nculöll » Vlfl ; Schule SUiüfftofte : „En f.
stebuna der Erde und des Menschen " . — Neukölln XI: Keim gluabafensir . 68:
„Baul Leui : Sein Lelxn und Wirken " . — Nrutclln IX: Schule Mar' endorier
Wea, Zimmer 56: gunktionärversammluna . — Köpenick , Gruppe I: Heim
Grünauer Str . 5: Lichtbilder : „ Bon der Braunkohle a: ,r Elektrizität ". — Köpe¬
nick, Gruvpe II : Heim Dahlwitzer Str . 15; ,41in ber in Nuftland *. — Nieder .
schöneweide : Schule Berliner Str . 81; „Die Gewerkschatisbeweauua " . 2, Teil . —
Sermsdprf : Heim Noon strafte : Urbunpsabend . — Re' nickend - rf . vst : Heim
Lindauer Strafte : Eintllbrunasabend . — Teael : Heim Bahnhofftr . 15: Kehn»
Mimiten - Reseraie . — Wittenau : Heim Bofen ' haler Str . 15: „Taaesvolitik ". —
Niedersckönbauien , N. g. : Gemeinschaftsschule . Bismarckstrafte : Einfllbrunas »
abend . Tankow TU. OL X. : Tluabtätter v' rteilen . Tankom . Süd .

Werbebeeirk Kreuzbern : 20 Uhr Schule Berliner Str . 10 iHermannplakl :
Probe lue Maifeier .

S Werbebe,irk Neukölln IGruppe IV) : Unsere liebe Genosssstn Lotte iH
W Bareiik . Eteinmetzstr . 71. ist om geei ' aa noch kuriem Kronieniaaer aus ÜZ
� dem Leben ««schieden . Ebre ibrem Andenken ! Die Belsetzuna findet kW
kl heute , Dienstaa . im Krematorium Banmschnlenwea . statt . Die Teil » kH
P3 nehmer sinsdeiondere Neukölln IV' ) treffen stch 18Zi Uhr am Einaan « ! T
kW » um Krematorium , gähnen mitbrinarn .

Werbebetzirk Treniloucr Vera : Mora - n kommen alle Sollarbeiter und Lehr »
linse im Heim Eonnenburaer Str . 20, 20 Uhr . zusammen . Mecks Besprechuna
oraonisatorischer Zukammenfassuna .

Vorträge , Vereine undVerfammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rok - Gold " .

Geschliktsllelle : Berlin E 14. Sebastianstr 57 —Z8 Sok 2. Tr .
Weddina : Diensw «. 8. April . 101? Uhr . Mitaliederversammluns in
der Kockschukbrauerei . Slmrnmer Str . 51. Taaeeordnnn «: Derickst üb - r

die Gauaenerolpertammluna . Kamerad Knbe. — Prenzlauer Bern : Kamerod .
Ickaf' snt rsammlunaen Donnerstaa . 10. April . 2» Uhr. Kameradschaft Köniastor
bei Tösner . gmnranuelkirä ' str . 25: Kameradschaft Talke bei Zeuse . Milaftr 5. —
Neuköllu . Britz , 1. Kameradschakt : Donnerstaa , 10. April , 20 Uhr, Kamerad -
schoktsuersammluna in der Kottbnller Klause , Kottdusser Damm 0«. Bdrirast
Kamerad Lewinski : „ Moderner Strafppll ?: : «".

Mitalleder der Lrlsaruppe Berli « der DäG . Die Berliner Mitalieder der
Deutschen Triedenssesellschast werden hierdurch autarfordert , an den Bortraa ».
obenden des Herrn Otto We- ft ou , MWheim tBoden ) über das Thema „Drei -
williaer Hiltsdienst " ( mit Lichtbildern ) stch ,u beteiliaon . Die Bor ' rLae finden
statt : Diensta «, 8. April , 20 Uhr , im gnsendhem Ebar ! ott - nbnra . Goethestr . 22
sEintrittspreis ! ) : Mi' twoch . 0. April , 20 Uhr, im Heim der Sovialrn Arbeits »
«emeintchast . Berlin O. . gruchtstr . 65. park .

?nt «nessenvertret »na Selbsthilfe der oeschädisten Ansland »- , Kolonial » und
Grenilondsdeutschen . e. B. . Berlin . Mit ' woch. 0. April . 20 Uhr, im Schubert -
Saal . Bülowstr . 104. Mitaliederversamm ' nna .

Sckudperbard der Schwerbörioen , e. v. Mittwoch . 9. April . 191i Uhr, Auls
ber Taubstummenanstalt , Albrechtstr . 20. arofter gilm - und Merbeabend . Göstr
willkommen . Eintritt frei .

Berei » für Rovmschissohrt , e. B. Boriraasabeud am greiiaa . 11. Apr' l «
2014 Ubr. im Bostbörsaal . Bostomt N. 24. Bortraassolae : L Croffnunas -
onsprockn des Leiters der Berliner Geschäftsstelle , Patentanwalt DivI . . In «.
E. Wurm : 2. Bortraa des erst ' N Borsttzenden des Vereins , gohannes Winkler .
»nr Zeit Dessau , über „Probleme der Baumschitsahrt " ( mit Lichtbildern ) :
5. Bortraa de? Mitarbeiters von Bröl . Oberth . Divl . - gna . R. Nebel über . Der
Absckuft der Oberth - Rakete " tmit Lichtbildern ) : 4. Mlmvorfllhruna : »Eiart
eines Baumschikses im Jahre 19 . . " Sonderiolm ber Ufs . Ausstrllima : 1. Die
abfckrnftter ' iae Oberih - Bakete mit golllchirm und Abschuftrohr : 2. Modell eines
Baumschilfes . von der Ufa zur Berfiianna aestellt .

? » ristische Gesellschaft . Siftuna Sonnabend . 12. April . *0 Uhr. im aroften
Saal des Oberoerroaltunaeaericht ?. Hardenberastr . 51 tam Zoo) . Taaesordnun «:
Bortraa des Herrn Srral - . pr ' aslbtnten heim Ntich- iaericht Dr. Reichert Zu Leipva
Uber „Querschnitte durch das neue türkische , arieckische und italienische Stra ' -
aesetzbuch ". . . .

i nmlellow Cnrllsh veba ' in ? Club. : Mittwoch 2n Uhr . Zahnätztchans B«>ow-
etraüe 104, Gu' . trrannsaa ! ; Miß, Ida Tea' . her : „ The strongest Force in the
Theatre " .

flennan - Entzllsh - SocIetT . Ca! « Jagenburg , Berlin W, BClowstr . 1. 9. p m.
Dramatic Recita ! by Mr. E. Wühelmy .

Allgemeine Weiterlage .

Vor einiger Zeit rvuröe hier anläßlich der Uebertragung eines

Sinfonietonzerks aus der Philharmonie über die Geftollung des

Sonntqgsprogramms geschrieben . Der Sonntag , vor allem
der Sonntagabend , nimmt eine außergewöhnliche Stellung inner -

halb des Programmausbaus ein . Es geht nicht an . ihn mit

experimentellen Dingen zu überlasten , es geht auch nicht an ,
ihn zu leicht oder kitschig aufzuziehen . Gute , volks -

tümliche Musik bleibt der einzige , rettend « Ausweg . Selbst Opern -
und Opcrettcnfendungen wären besser auf ondere Tage zu verlegen .

Passionssonaten jedoch , auch wenn sie aus d « m Jahre 166l

stammen und von Paul H i n d e m i t h neu bearbeitet worden sind ,

müßten aus ein « andere Zeit und auf einen anderen Tag verlegt
werden . Zwei „ Heiter « Stunden " , die außerdem nicht ein -

mal von bezwingender Komik sind , brauchten auch nicht notwendiger -

weise dicht auseinander , d. h. in zwei Abenden folgen . Das Pro -

gramm bringt sonst sehr viel Unterhaltungsmusik , nur nicht in der

Zeit , wenn sie am meist «» verlangt wird . Es wäre gut , daß die

Leitung der Funkstunde hier einmal klare Richtlinien finden würde .

Am Montag zwei beachtenswerte Borträge . Ministerialrat
Hans Goslar erörtert die Utnterfchied « zwischen Schrift -
steller und Journalist . An diesen Auseinandersetzungen ist
das Beste , daß stch Gortvr nicht in abstvatt « Begrinchpaltereien ver¬

liert , sondern , daß er m völlig lebendigen Beispielen gewisse grund¬
legende De rschieden herben botrachtet . Aber Goslar geht noch darüber

hinaus , er warnt junge Laut « davor , leichtsininig den Journalisten -
beruf zu ergreifen , mir weil sie gltmiben oder ihnen bezeugt worden

ist . schriftstellerisch « Begabung zu besitzen. Ganz fachlich weist er

darauf hin , wie schnell sich ein Talent in der Fron täglicher Arbeit

erschöpfen kann . Daß Goslar gewiss « erziehe iltsche Tendenzen in

feinem Vordrag betont , bleibt verdienstlich . — Dann spricht Genossin

Margarete Hartig über die orientalische Frau unier dem

Tibel „ E in Besuch im Hare m" . Sie zeigt , wie heute noch trotz
aller oapierenen Emonzipotionsbestrebunden die orieritalifche Frau
Sklavin einer dem Europäer lächerlich anmutenden Tradition ge -
blieben ist . Margarete Hartig geht in ihren Schilde rungen nie ins

Pathetische . Im Gegenteil , sie oersucht ihre an stch ernsten Aus »

führungen durch Witz und geistreiche Formulierungen auszulichten .
Der Vortrag ist übrigens das Ergebnis einer orientalischen Reif «,
die der Sozialistische B i ldu ng s a u ss chu ß im vorigen
Jahr orgxrnisiert hat . — Am Abend ein gutes und in feinem Pro -
granmi vielgestaltiges Orchesterkonzert unter Bruno Seidler - Wrickler
im Rahmen des intermÄanolen Programmaustausches . F. Sch .

0 - 760

« mIVmIo &O heiher . Ohalb bedeckt
9 vmUdg, ®bedeckt ' RegagAGrtypeln
' Scbaea�hb«lTGewittee<§)Wtiufaili «

Im größten Teil Deutschlands war om Montag der Hinmisl
stark wolkig bis bedeckt . Nur im Südwesten hernschbe ziemlich
heileres Werter . Dort stiegen daher die Temperaturen oerhältnis -
mäßig hoch und zwar virtiach über 16 Grad Celsius , während im

übrigen Reich das Thermometer meist kaum 16 Grad erreicht «. Zu
wesentlichen Niederfchlagen kam es nur in Ostpr «tuß «n. Zur Zeit
liegt unser Bezirk im nördlichen Randgebiet einer mit seinem Kern
über dem nördlichen Balkan befindlichen Depression Da über
Siidweft - und Miweieuropa anhaltender schwacher Druckanstieg vc »
sich geht , so dürste die Depression keinen verstärkten Einfluß auf
unsere Witterung gewinnen , jedoch wird unser Bezirk im Bereich
der ziemlich kühlen und feuchten nordöstlichen Winde verblieibcn .
Eine wosemliche Besserung des Wetters dürfte daher am Dienstag
noch nicht eintrsten , jedoch ist für Mittwoch etwas sreundlicheres
Wetter wahrscheinlich .

welkcraussichien für Beitin : Größte ntoits bewölkt mit wenig
Temperaturverände rung , keine wesentlichen Nieders ckzläge , schwache
Winde aus nordöstlicher Richtung . — Für Vculschlaud : Im Süd¬
westen weiterhin ziemlich heiter und mäßig warm ; im übrigen
Reiche meist stark wolkiges Wetter mit wenig oeiänderten Tem -

peratturen und ansang noch strtchweise leichte Niöderschläg «.



i » bet *«y«l . ®ir6daufll «be *il $«to £*. ixt 7. tiaa ZtkU Stäb -
tisch - ÄuaftaSerth d«s SnH�iliunaionus 9BtImet » borf am
Sontutslao . 10. Umil . SO Uhr. iiett ein acofees mit
OK&eftertealeltura in der «aifetSBUTjcIrd�OcMditnisfirdie vor . Die 2m tum}
te » ftotuerts lieat In Siind - N uou ?t »f . Stift Hertmann . Zur Mitmiriuna
ik das Berliner Sinwnik . Lrchester aemonnen worden . Zur AllfWiruns «e-
l�naen Werke van <?. S. Händel für CccteT und Orchester . Eintritteknrten tum
OteWc von 1, 2 und 3 M. find in den bekannten Verkaufsstellen tu Kaden .

klnfendnngen für diese Rnfirtk find
Marlin SS « , Lindenstrahe S,

Parteinachrichten fürGroß - Rerlin
stet » an Das «e»iri »sekrrtariat
2. Hof, 2 Treppen recht », }s richten

Funktisnärkorien
füg bat Jstthr 1930 sinb im SBehticbdfefreterini , Sttticn .

straße 3 , Zimmer S. erhältlich .
&

8. Reei « BekSinfl , »piuier�aa , 10. «Heil . IS Ilhr , in der LSwenbranerei ,
Höchste. I Sit Badstrefte , Vortrag : „«rbeitalosennot und Partei ' , »«fe .
rrnt Sari Dresscl .

i . ttun Prenzlauer Vrrg . Xreitoa , U. April , 14S Ufte, Derfannnlnng aller
artvitOloftn chenofscn in den Aasino- IVestsälen , Pappel aller IS. zllltglied »,
dach nnd StempeUarte die »«» al » Leaiümatio «. Frauen können alt Säfte
milaebeach ! ocrdvn . SU Ke,irk »sühree laden die ardeit »tole » Sanosse » ei ».

7. Stel , Sharlostenburg . Keule , Dienstag , 191,5, llftt , im Deutschen «ranken .
JafUttfiau », Berliner Str . 137, Bortrag : . Arbeiterb ildung und Ltteratur . "
Referent «anvsse Schräder . � � .13. «rei » Tentpelbaf . Mittwach . 9. April , IS ' iUär , Bciittsoetfammüma tu
der Auw de» linzeums . Temvelbaf , Eermaniastrafte .

1«. «res » Neniälln . Rwitaa , 11. April , 1« Uhr . Bmiammlung dar arbert ».
lasen -yistali -der i « llalal Pergscklnfthähe . «arlagartrnstr . 1«. Vortrag :
. . Srw«rd »loseanot und Ga�ialtemoiratie . ' Referent Genosse Steiner . Vor ,
teilmch chient al » AnaweU .

18. «fei » Wetß- nsee . Mittwoch , 8. A» «l , 20 Uhr , . «reiomitgliederveelolnmlu ! »,
i » Lokal Znm Pserdemarit . Schiastr . 8783 . vartrag : . Der neue SeUft -
entronrf S roh, Seil : ». " Referent De. Kurt LSu>enstein , 38. d. X.

Heule , Dienstag , S. April .
47. Abt . Mnftz Weg ' und Walmarken können vom Genossen Waeanke ab »

geholt werden .
80. Abt . Schsrirbera . Achtung ! Unser Weg ist abwlholen vom Genossen Balter ,

Peter . Vis! f,cr . Slr . Ii.
83. Abt . Sempelhas . Die Be�irksflihrer holen heute , Dienstag , die Handwitel

*ut «undgcbung von der Genossin Harsdorf ab.

Mitgliederversammlungen und Zahlabende

morgen , Mittwoch , 3. April , in folgenden Lokalen .

Vortrag : . Recht »,

. . . _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ___ _ _ _ _ _. . . Vortrag : . Politische
Taaesfragen . ' Referent Dr. Alfred Gurau .

lt. Abi . ISÜ Uhr Saal I des Geweris <üi ! i,hauses . Engelnfer SISS . Vortrag :����Ich� 1� c ___ n\ ___elu . u �� �c..... . u CD ,11*e»X ». Reoraanilaiian der Berliner Verwaltung . "
Dr. «ate Frankenthal .

Reserentii » Stadwerordnete

4. Abt . IS ' ? Udr Mimlleberversammluna bei Jan ». Wallnericheaterstr . 34.
S. Abt . 1914 Uhr Rssontbaler Hol, Rosenthaler Str . u/12 . Bortrag : . Polt -

tische Tage » fragen . " Referent Paul sjudrian .
«. «dt . 1»?, llftt Hosfmann » (Veltfäle , Schwedter Str . 23, Vortrag : . Reue

pdliiisch ». Probleme . " Referent Dr. Inliit , Mose». M. d. R.
7. »bt . 19' » Übe bei Däll , Beraftr . 79. Beieau . Pfluqstr . 1. Raufet , Bosen ,

ttroije 19, Bortrag : „Politische Tagesfeagen . " Reserent Arno Schal ».
Arend . Schrdderstr . 2. «satt , Strelifter Str . 48. Bärwalbe , Schlegelstr . 8»
Vortrag : „Religion und Sozialdemokratie . " Referent Genosse Michaeli ».
Lokal Grü », «esselltr . 19.

I. Abt . 20 Uhr bei Maischte , «uriücftenflt . III . Genosse Strahtmann :
„Politische Lage. " Plaili , Liitzowsir . 7. Genosse Wäger : »Politische Lage .
Seiler , Strinmeftstr . 2». Genosse Dr. Helmulh «loft : „«oalitionspolitik . "
Richert , Sieinmeftssr . 39- . Genosse Dr. Hamburger : . Krankenkassen und
Arzncimitielnerlehr . " «lenke . Tlfiholzstr . 19. Genosse Studienrat Simtstädt :
. . Politische Lage. " _ .». Abt . ldi», Uhr Im Ariushof , Perlebeiger Str . 29, Bortrag : »Das Arbeit »-
lpsenprvblem . " Referentin Gertrud Hanna , 38. d. L.

id . Aht . 29 Uhr Zlloablter Bierhaven , «irchslr . 12. Vortrag : . DU politische
Lage. " Referent «arl Weiner , M. 0. L. Achtung ! Um 19 Uhr Funktionär -
siftting im gleichen Lokal.

lt . Abi . 1»!. ; Uhr bei Bcrgrr . Leveftowstr . A. Vortrag : „Oesterreich und der
Faschismus " . Referent Genosse Lilferding tun . _ . ,

12. « dt 19V, Uhr bei Nachtigall . Keufielssr . 32. Bortrag : . Palitrschr Tages -
fragen . " Refereniln Marie «unert . 38. d. R. � . .

13. Adr. 191X Uhr AmniniushoIIen . Bremer Str . 73. Bortrag : „Polltische
ge. " Referent llmil Borth .
it. 1914 Uhr bei Gottfchalk . Putbusser Str . 24. Stark . Putbusser Str . 14.
:i ' "t Runge und Ztnrmetmaitn : bei Römer , Gwineinitnder Strafte . ' Sä »
Wlerftrnfio . Bezirk « Sah und Trapp : bei Suttschln . Graunsse . 41.
i . «ahlabenbe bei Dabm . Vinetoplnft 7, fssr die Bezirke AI , 2St und

„, - 3\ Bei Obigl ». Stralfuniet Stn 11, für die Lozirke 232 ruid 289. Bei
« urLowM , Foidssr . 8, für did Bezirk « 2' «>. 283 und 2?».

1». Abt . SRitqpoch , den 9, ZlprÜ. . WW llhr . ?ahle . b«nde in folganden Lakaien :
Ufoppmitr . 22: Dohlinz . Brunnitnstr . 79' Leuschner , Acherssr . U9:

13. Abt . Sachse . Lindowcr Str . 26; Schade . Sösliner Str. , 9; Simon , Koch-
s>raste 42: «replin . Pankstr . 42 und . Sorgast llserssr . 12.

1». Abt . ] » U Uhr, «ahlabend in den Lokaler. : De, . 898 8: Sennig . Pankstr . hst;
Bez. : 809/19: Schrevel , Srstnthaler Str . IS, Vortrag : „Betriebsräiewahlen
und ihr « aewerkichinftliciu ! und volitlschc Auswirkung . Referent Genosse
Bollnberg . Bez. 8U: Brodzinski . Grllnthaler Str . 8: Bez. 312: Schul ; , 1
fitetiine » Sir . 32: Bei, 313 und 319: Gottschalk , Grüntbaler Str . 1>:
Bez. >14. 8l7 , 813: Schuchard . llhristianialtr . 119: Bez. 818/81«: 38ariin .
Chrislianiastr . 7: Bez. 820: Steffen . Prinzenalle « 57.

_ _ _

23. Abt . 191*1 llhr bei Bontke , Schulstr . 74. Pose , «oloniestr . 15. und gillner .
«oloniestr . 42. Themrn ! „WirtschaftodemakraiU . Reform der Berliner Bei -
waltung . Religion und Sozialismus, " Referenten Genosse Kauttz , Genosse
Hennich ». Genosse Gäste.

Jt . «bt . 19' i Uhr Zahl aber de in de » bekannten Lokalen . Thema : . Da«
S«kbstperwnktung »geseft Berlins . " DU Bezirksstihrer laden ein .

22. »lbt . Mittwoch . 9. April . 191a Uhr . Sah labend bei Bartsch , chehmmmstr . 1,
Bortiog de» Genassen Rueliu » über . Wohnung » und Mietorfragen " :
Loscht». Antwaoprster Str . 9. Vortrag des Genossen TTicrl Über »Probleme
d»r lkiirsprgeerzwhunfl ": ?iorkowski , Brlisseler Str . 43. Vortrag de» Genossen
Blasch- ie ! Wer . «omMunalpolitik " : Post , Antwerpener Str . 6, Vortrag «es
Genosse » Daltloch itbcr »Unser « Stellung zum Staat " ? S- mn». smllorstr . 28.
Bortra » de « Genossen Riol ltb - r „Sozialistische S<tuilresormen " : Senkel .
Utrrchler Str . 1». Bortrag de. » Genossen »rllg - r über „Die Sntwiiklung der
Loziolpoliiik " .

58. « HL 1914 Uhr «ahlaoende mit Vorträgen km Lewandowslr . Seestr . 104:
. . Dar neue Geich Gpod- Belsin " : Benz . Seestr . 198: - Soalen « ( m Hau«.
kialt ": Grunewald , «amerunrr Str . 19: „«rise im heutigen Wirtschafts¬
leben " : Guifchom , Dransvaalfte . Vi: . Jiniemeftmertum gegen Sozialpolitik ;
Bast . Bobiusfir . 9: . . Sorlale AätNvie im M' ttelalter " ! Lackner . Barfus -
s' raste : . Uniernehmerwm gegen Sozralvoliiit ": Ikärlter . Ofener Str . 14:
„Utopischer Sozialismus " : Mollnou , Müllerstr . 92»! . kinternaiionale Gr
«eÄschastsbmpegitng " : «onig . Otaniltr . 87: . . Die Stadt als Tauherr " .
Referenten die Gen. Lösch: . Dr. Lewin . Dr. Poonendick . Walzahn , Lorenz .
Pa,lat . Rosen , weig . stärpler . «raus «.

24. Abt . 19�4 Uhr ftohlabende in folgenden Lokalen ! h Gruppe : Räenrr .
slmmanoelkirchstr . 25. 1». Gruvve : Ahlschläger , Win « . Gcke Ghrlstdvrger
Straste . Vortrag : „Wirlsäuiftsvolitik ". Referent llr »>st Remnann . 2. Gruppe :
Bogel , "ablonskiltr . 9. 8. Gruppe : Schulz . Sarmen - Svlpa . Ecke Hofemann -
iiraste . Vertrag : „ Meine Reise durch drei Länder ' . Reserrn ! Gen. Herbert
Serusseit .

SS. Abi. 29 Uhr llei ftwick. Bafteurstr . fi: Jtrantec , Eotheninsstr . 8: Röseker .
Golbaaer Str . 9: Schmidi . sturisch « Str . Ecke Aniorodestraste .

28, Abt . IS1, Uhr in Kofsnmnns ffeftfälen . Schwedter Str 29. Vortrag :
. Tagesfragen der Internationalen Politik ". Referat Dolkaang Schwarz .

2ck. Abt . 19' . ö Uhr bei fteuae . Milnstr . 1: Mahlberg . Santefix . 8, Vorirav :
JWimg . PIan und Reich »f ! nanz reform ' . Referent Hein « Map ! Reest .
S- onnenburoer Sir . 2: Hautotirr . Sorstirer Str . lr Glanz . Kopenhagen « r
Straße ff , Vortrag : . Die politische Lüge" . Referent Hon « Marr .

28. Abt . Istlö Udr bei Waaß . Prenzlauer Allee. 2S2. Vortrag : . . sünnlrnd * .
Referent Will « Rivdort : S- - melr . Wörther Str . 19, Vortrag ! . . velitifche
Lao»" . Referent Leo Stern borg : "äicecke. Hagenau er Str . 5: Rächender ll,
EftSrirrr Sir » 42: Stmdel , stastanieralleä 29/30. Vorrrao : „Parteioerlog und
Parteiliteratur " . Referent Genasse Zeuthe : Moaer . Sderberger Str . R.
Vartrag : . Ai' Ngfoziallsten und Partei .

24. Abt . iftl » Uhr im A lterzheip , . Danztgrr Str . 02. Vortrag : . . Politische
Ta«4»feaoim " . Referent Varl D- kssrl

81. Abt . 1»>4 Uhr in der Schulaula . Schänfliefter Str . 7, Vortrag :
. . Reoponttlfation der Berliner Verwaltung " . Referent Bürgermeister
Dr. Ostrowski .

92. Adt . Grnnve Bertmanni Weehcrersommlung in Schmidt » Geselllchost ».
hap «, ?rncktsti . >8», Referent Ge». Adolf Apffman », Thema : „ Smnne .
ennoen an doe Sozialiftenneseft ' . Zedeo Genosse beinot zu d eser Per »
slzmmknng noch eines Enmpekhisterende » mit . — Gruppe 38erer bei

• SifilOtiee , Äramfir . 54«. Referent Stadirat Gen. Günther , Thema : . . Reorg«.
nisation der Stadt Berlin " . Gruppe Aiedtkau bei stromnhardt . PauUSinger .
Straße 48. Referent Oberstutiendirekto » Gen . Dr. Schänckbeck, chortkeftung
de » Thema , pam leiten stablabend ! „interessante « aus aller Aalt "
Gruppe Tr8h »r bei ' Haberland . Andreassir . 79, Referent Siadtp . Gen.

. W» hw» d . Thema : „Schule Und Erziehunaefraoen " . Gruppe Rlune bei
Valentin , steautstr . Z9». Gruppe Buchmann bei Drescher . Stralauer Plaft Z.
veeirke 804/398 ffei Schröter . Ariedrichsielder Sir . 24.

s». Adt . w' ii Uhr bei Wertalla . Hohenlohe Str . 8: Hoffmonn . Strolauer
Allee 19. Referent Stadtrat Rossn : . Lur Woknunasfr « " e : bei Hahn .
Sine »n- Dach- Str . 9. Bortrag : „Arbeiterschaft und Betrieberätetpahl " .
Referent Genosse Gmlinokn .

84. Abt . ldlst Udr bei Neumann . Gubener Sir . 47. vorkraa : „Politische
Ta»e»fraeen ' . Referent Professor Strecker : Lokal . Eadiner Str . 19, Referent
stokob Maier : Lokal. Romintener Str . 7, Referent Genosse Pohling . Die
ve,irk «si >hre « laben ein.

85. VH. Idtst Uhr bei SGulz . Samariterstr . Z8. Liibtbildarvortrag : . Friedrich
Tsseri ". SGaslps " ttensthe . rtragung durch den Arbeiterradiolumd : Lakai
«chnoerer . voigtstr . 38. Vortrag : . . Politische Tageofraoen " . Referent San »
Rickel : Schule , Samariterstr . 29. Vortrag : »Die politische Lage" . Referent

Saas Bauer . Set SabiaSenS See Gruppe ateou finftat ettt am 18. « prS
statt .

38. Adt. Mittwoch . 9. April . 1315 Uhr . Kahlabende : Gruppe I bei »usch .
Tilstter Str . 27. Reserent Gen. «alle . Gruppe U bei Horn , storitdorier
Ecke Löweltraste . Referent Gen. Dr. Levin . Gruppe III bei Kirsch . Peter «.
burger Str . 81, Referent wird im . stahladend bekanntgegeben . Grunve IV
bei Wittschuß . Bet - roburger Str . 5. Referent Genofstn ssrieda Licht.

37. Abt. 19- 4 Uhr : 1. Bezirk Sei . stepke. Ebertostr . 7? 2. . 3. Bezirk bei ü «rasch.
Ebertpstr . 19: 4. , Z. . 8. Bezirk bei stlaschke. Ratternstr . 14. Zn allen Be¬
zirken Di»kusston Über di « politische Lage.

38. Abt . 19Vj Udr Kablabepde w allen 19 Bezirken an bekannter Stelle . Dm
Geschäfte der Abteilung fsthrt 00m 10. bis 34. April Genosse Otto Griinler ,
Kovpenstr . 48 /V.

ZI. Abt . 29 Uhr im Baugewerk - chmtd , Groftbeeranstr . 98, Vortrag : . Mampf" .
Referent Piktor Schiff . _ „ . . . .84». Abt . sfablmorgen trüb 5 Uhr im Lokal » Anm viahren ' , Sernsamer «rt . 4.
Vortrag de» Genossen Herbert «riedemarm - »Rene valltisch , Probleme ' .

41. Abt . 20 Uhr �ah labende . 1 . Gruppe bei Regnl . Temveldof « Ufer 1»,
Vortrag ? . Da» neue Selbftverwaltunasgeseft ' . Referent Richard Betnareck .
2. Gruppe : GÄmanu . Belle - LUlianoe - Str . 7t ». ll. Gruppe : Rechner , ffidiein .
straste 4. Bortrag : . Allgemeine Wirtschaftatragen ' . 3ieferriit Genosse Bauer .
fchäfer . 4. Gruppe : Schult «, llbamdssoplaft 4. 8. . 8. Gruppe : Lüfte. Berg .
mannstraße 98. 7. , 8. Gruvve : Schul. ' . . Mariendorter Str . b. Bortrag :
„Allgemeine Krankenkassenfragen " . Reserent Genosse Siebert .

42. Abt . Zablaberrbe : Saehlke . Beramannstr . W: Seet�I. Wlllil «Id . Veris . Sr . Z:
Bogl « Mittenwalber Str . 18: Thiel . Kassene. r Str . 1: Hrnz. Wilmestr . 1;
Wieufcortf , Urdanstr . 8. Zm ftolabenft Braun , «aerwaldstn i . « orMlg
de» Gen . Schwelkardt Wer : »Dl« WobnungSiwangounrtschafr " . Suhr .
BIllcherstr . 8«.

<3. Abt . flahlabenb #. April folgende Laiale : Bezirke 12s. 134 und ISO:
Alb reckt. Urdanstr . 29. Vortrag : „Reorganisation der Berliner Verwaltung ' .
Refrent Stadtv . Siegfried Czarlinsk ! . Bezirk 12b: Ehristen . Richte str. 23.
Bezirke 128 127: Pruhn . Graefestr . 41. Bezirke 138/129: ssrankenhgusen ,
lvehnstr . 15: Bezirk 131; Wolter . Böckhstr . 48. Bezirk 1ZZ: Krepp . Plan .
user 75/78. Bezirk 138: Lenschner . Diefenbach str. S4. Bezirk 134: Walff .
Graefestr . 28. Bezirke ISksslStj: Bogt . Boppstr . 8. Bezirk 137: Klose . Böckh.
strafte 34.

44. Abt . AbteilmtgSperkammIung fällt au». Kahlabend km 80. . SL und 88.
TeeiS bei Sloger . Adalbertstr . 5. Referent Dr. A. Bergmann : „Snda der
SetHtneeuj alüma *. KahlaSend bta 90. , 91. , 92. Bezirk » findet erst am

4ö. Abt�Pünktlich 19 Uhr in den bekannten Lakaien . Gruppe Holstein bei
Sommer . Wiener Str . 3«. Lokal Minnia , Laustfter Str . 43. Bortrag : „Sie
politische Lage' . Referent Dr. fftift Schönberr . Referate in allen Gruppen .

48. Adt . 191? Uhr Kahlabende bei EichboU . Euvrnstr . 23. und bei Adam ,
Lstkchener Str . 30.

IT, Abt . Mittwoch . « Uhr . Kablabende : 82. . 88. »ezirk bei Bad « . Raunvn .
strafte 60 Ecke Adglllert strafte . Vortrag : �ink ». und Rechtsbolschewi - mu»' .
Referent Genasse Alfred Sickert . 97. Bezirk bei Lier . Ziaunnnstr . 9. Bor »
trag : „Politische Notwendigkeiten ' . Referent Genosse Alfred Walter .
98. , 99. . 199. Bezirk bei Gustav Siedentovf . Vortrag : „ Mnanzreform der
Stadt Berlin . Referent Genosse Robert Gerber . 191. bi « 195. Bezirk bei
Lehmann . Muakauer Str . 1. Vortrag : „Politische Satire " . Referent Genosse
Henrn Reiff .

43. Abt . 19- 4 Uhr bei «liestng . Wassertsrsir . 88, Miigliederversamnrlung .
Ref « ent wirb in der Versammlung bekanntgegeben .

llbaeletteobnra . 61. Abt . 20 llbr . 1. Gruppe : Schellbach , »dnigin�klisabeth .
Straße 8. Bortrag : „Saz- alnerstcherung " . Referent Genosse Bahlmann .
2. Gruppe : Kamin . Savbie�rharlotte�ir . 35. 3. Gruppe : Holtmann ,
Sapfre - Efiarlotte�ir . 78. Bortrag : „Partei und Dresse ". Referent
Dr. ffrgnz Beidler . — 52. Abt . 20 Uhr bei ftofke , Kaiserir�Angusta »
Allee m. Ecke «Smaneringstraße . Vortrag : „ D» voung . Plan und feine
Aumvirkvng " . Referent Dr. Hans Gähn . — 33. Abt . 198, Uhr Kablaber . de
in den bekannten Lokalen . Tagesordnung : „Die politische Lage" . - »
54. Abt . 29 Ubr im Zngerdheim Rossnenstr . 4, Vortrag : „Die politische
Lage" . Reseoent Hermann Spieckermann . — 53. Abt . 20 Ubr bei Reimer .
SZilmetsdorfer Str . 21, Vortrag : . . Di, politische Lag«' . Referent Robert
Breuer . — 6«. Abt . 19- 4 Uhr . 2. Gruppe : Kuskmoiack . Holftendorffstr . 39,
Vortrag : „Die Kinderfreundebewegung " . Referentin ffrieda Warmuth .
1. und 8. Gruppe : Liersch. Kaiststr . «2. — 37. Abt . Kalllabende . 1. Gruppe
bei Arndt , Kantstr . 51. Bortrag de» Genossen S. «aftensteln : „ Da, alte
und da » neue Sirafgefeft ". 2. Gruppe bei Tbunack . »iakufssonsabeud :
„ Warum bi « ich Eoz- alist ?" — 68. Abt . 20 Übt im Rankebaus . Rankestr . 4,
vorn 4 Dr. . - Die politische Lage" . Abrechnung und Ergänzungswabl des
Ärrstandes .

88. «dt . Spandan . 1 # H Uhr im Lokal Bauer , Vichelsdorser Strafte , gegen -
Über dem Strafte ndahnhof , Vortrag : „PoNtische Tagesfragen " . Reserent
srelil lslig «.

82. «bt . Sleenenastndt . 1914 Uhr bei Mawandt . . �irm Seidekrug ' . Rannen -
hammallee «9. Vortraa : „Berwaltunasrefarm der Stadt Berlin ' . Referent
Dr. Alfred Koeach. Parteiangelegenheiten .

87. Abt . «rnoewald . 19' a Ubr bei Wurzibach «. Babnhoszr esta urant , Vortraa :
. . Da« Agrarprvgramm " unb Di- kussson über „ Wie denken wir uns die Eni .
Wicklung in ' der Landwirtschaft zum SozialttMu »? " Referent Georg
Schmidt . M. d. R.

88. Abt . Solensee . 39 Uhr bei Sandmann . Westfälische Str . 42, vortraa :
. Rationalisserung und Arbeitslossgielt ' . Referent Trift Kimmermann .

74. Abt . «iln »r »b»rs . 29 Uhr im Lokal „Nürnberger Eck". Nürnberger Ecke
Mrther Strafte . Referat de» Reichstag - abgeordnet en Genossen Sepdewift :
„Die Politik der Stunde " .

Wilmersdorf . 71. Abt . 29 Uhr bei Lau . Sildegaedstr . 14, Bortrag : . Kommunal .
vertonalvolitik ". Referent Kurt Kieftnwmn . — 72. Abt . 30 Uhr bei
Rosenau . Bcrziner Ecke Lgubacher Strafte . Vortrag : „Die politische Lage" :
Referent Pastor Han » Rroncke .

78. Abt . Gebmanoeoborf . 29 Ubr i « Deutsche « Bau». Breite Stoafte . Vortrag :
. . Rapi-hl -kanische Kulturpolitik " . Refepent Alfred Dom der .

74. Abt . Dchbkem. SO Uhr bei SchMing . nahe U- Bahnhof DahleSt - Dorf . Mit .
gkiedlrveriammlun « und Kahlabenp . �

Schib - ebarg . 77. Abt . Kafilabeode . 1. Bezirk bei Milde . Rollendorfstr . 16.
voickraat . Preuftitche Politik und Sozialdemokratie " . Restrent Senosse
Emil Steinke . 2. Bezirk bei Züraon , Barbarossoftr . ?«- Vortrag : . Ainanz -
reform und Sozlalrkaktlon " . Referent Genosse Bernhard «öring . 3. Bezirt !
bei Kofchenz . Apostel - Paukus - Str . 37. . Politischer Ausspracheabend " . Ein .
leitende Worte Genosse Heinrich Str übel . R. d. R. Genosse Richard
üoachint . 4. Bezirk bei Will . Mart ' nglutherrstr . S9. vor ' rag : „ Bor und
binier den Kulissen der deutschen Politik ". Referent Genosse A. Philiu ».
lwrn . — 78. Abt . Kablabende fallen an «. Dafür treffen stch alle llst".-
glieder am Montag . 14. Avril , in der NitgNederversgrmnlung . »- 79. Abi .
Kablobend in folgenden Lokalen : 1. Bezirk bei Arndt . Baichener Sir . 19.
3. Bezirk bei Gruna « . Geftlerstr . 13. Vortrag : . Geopoliiik ". Referent
Viktor Mali na. 3. Bezirk bei So- k. Siegfriedstr . 9. 4. di » 6. Bezirk
bei Reimann . Sedanstr . 17. 7. Bezirk hei Padzu ». Sachsendamm 40.
Referent Otto Bach. 8, Bezirk Siedlung Linbenbof , Ledigenheim . Rekerent
und Thema w' rd in den Kablabenben bekanntgegeben . — 39. Abt . 39 llbr
im Helmhalft�Snmnastum . R übe «»strafte . Vortrag : „Die politische Lage " .
Referent Erich Kuttner . M. d. L.

81- Abt . ifriebenoa - 30 Übt bei BagfnM . Stubenrauch - Ecke Dannusstrafte ,
Vortrag : „ Moderner Strgfvollzu «" . Referent Otto S- robel . Lokal «labe ,
Lgndlerpstr . 80 —81 . Vortrag : . Llugendwohlfahrt mrd der Etat 19313 ! " .
Referent Kurt Lücke.

32. Abt . Steglift . 20 Uhr Kablabenbe in mloenden Lokalen : 1, und 2. Bezirk :
Schellhgfe . Ahorn str. 15, . Bortrag : �dweck und Kiel der Arbe- terwoblsabrst ' .

< Rekerent Gengsstn Kurgaft . 3. und 4. Bezirk : Richter , /seid str. 8. 5. Sic,
jtrf : Selir . Biomarckstr . « . 8. Bezirk : Kauberfranz . Berg . Ecke stauen .
burger Strafte . 7. Siezirk : Sabeubet Hof. Lichteofelder Str . 1. 8. Bezirk :
Hmnboldb . Ecke ENfrtrstrafte . 4. Bezirk : W- rnick " . Berlinickrttr . 1. Vortrag :
. . Rearaansfatton , der Berliner Beomaktunq " . Referent Stadtweroedneter
Paul Robinlon .

33. 4lbt . Lbegertelbe . Wrtt . 20 Ahr bei Schmidt . Kindenburgdauem Eck« Roon .
straft «. Vortrag : . Miete rrechtrtraeen ". Refenent Ernst Rüben . — Lichter -
felbe - Stld : All - Genossen »on Süd rnth den Rackibgrbezirken treffen stch
bei ffritsch . Berliner Str . 123«. Vortraa : „J >a» Eheproblem " . Referent
Wilbelm Döring .

84. Abt . tankwift . M Uhr b«! Lehmann » Äaifet,S8ilb ' lm- Str . 29 —81 , Vortrag :
. Unker Au»irttt au » der Reaierui « und seine Auswirkungen " . Referent
Berndard Krüger .

38. Abi . renwelhoi . 10 Uhr Kahlabende . Z. Bezirk : Lokal Bock. Kaiser .
Wilbclm - Str . 21, . Politische Taoeofragen " . Referent Genosse Möckel.
Z. Bezirk : Lokal Hrnnlg . KaiferckNilhelm�te . 1. 7. Bezirk : Lakai Happel .
Goitlieb - Dunkel - Strafte . Referent Genosse Prot . Bernstein .

88. Abt . Martendorf . Mittwoch . 9. Avril . 39 Ubr , Kohlabend . 1. , 2. und
7. Bezirk hei Reume. ner . Schönederger Strafte . Bortrag de , Genossen
Beurig über ; „DI« politische Lage" . 3. b! » 8. Bezirk bei Görlift . Chaussee »
strafte 19. Vortrag . 8. M» 10. Bezirk bei Dhonau , striedenstr . 6, Bortrag
de» Genossen Birrenz : „Der Kampf um die schule " .

88. Abt . Sichtenrabe . 19H Uhr in der Schule Roonstpafte . Vortrag : „Die
politisch « Laae " . Referent Adolf »ufchlck . M. d. 8.

»e- rtillo . 84. Abt . 1S- 4 Uhr. 1. bi , b. Bezirk : «r - mmeck. Sapderstr . 18. »° t .
trag : Politische . Dogesfragen " . Referent Mar Pottlifter . 8. . 9. . 19.
V' rtrch : Lokal K' llmer . Reutartir . 47. 11. . 12. . 17. . 18. Bezirk : Rubi ' «! ,
»oSrechtte 81 T. . 18. . 14. . IS. Bezirk : Brandt . Pflüaerfrtaft » Ecke Hansen .
strafte . — 4t Abt . 19K, Uh« UN stokal Beraschlonhöde . Korlsaartenstr . 8- D1.
Bortrag : „Die oolitilche Lag«" . Referent Siegkrted Aufhäuser . M. h. R. -
42. Abt . Die nochOehenden Bezirke bolten pünktlich 30 Uhr Ibrr Kahl .
oben »« ob: Bezirke 51. 58 unh 80 im Lakai König . Svilbendruch . Ecke W- ler »
strafte . Vortrag : „Die Srii�a - irokratl « und die Beamten " . Referent »0».
to . «oime . «orr . fi . AD» . Bezirk « 52. 58 imd 57 w Lokal «ch' korra .
Schamhauer Eck«, Elbestraft «. Beitrag : . . Da« Selbstnermaltunoeaeseft für die
Hmm«stadt Berlin . Re' . renf Gen . Roses Arndt . Vorsteher d. Bezirken ert .
ReuiSlln . Bezirke »4. « . 5« rm stpkal «anter . Harzer Str . 83, Vortrag :
Da , „SeMstverwaltungeoeseft " für die Raiwtstodt Berlin . Ref . «en . Mar
sK«»per . 88. d. . L. Bez. 59, 31 v. 32: Lokal W« , Sasser�r - edrich�Ötr . >73,
Reukölln . Bezirke 09. 31 und *3 int Lokal Wolfs . Koifer . sfriehrich . Str . 17Z.
Bortrag : �Roggenbrot , nationale Belanee oder Bollloaefunfiheit ". Rekerent- " "

Lokal Simon . Bertdel »
feft für hie Sauotstafit

— ... . . . . . . . . . . . — - - - - - -— __ Bezirke 80 und 85 im
. ' o' cl Aennio Nacks. . Rokeaoer Ecke 98ikh . . Bnkch»Strafte . Bortran : „ Pauna .
Plan und wirtschaftlich « Entwickluno " . Referent Dr. San » Arnn ». Beerte
87 und 88 im Lokal Schneider . Rokenstr . 7, Vortrag : . Dg, Stillst -
«eto - olhtnusoefek für die Saup - stobt Berlin " . Referent Kurt Erner . - -
88. AiteUnn «. Kahlafieofie am Mittwoch , 9. Avril . 19>n llhr . i » folaenden
Lokalen : 33. und 105. Bezirk hei Schauer , ssreowwer Str . 90: . Eh-eecfit
In Sowirtruftlagfi " Genosse Rechtsanwalt R' chiee . 84. , 85. und 19S. Bezirk
bei Damm . Herzderostr . 22: „Der politische Kampf im Betriebe " . Genosse
Ernst Eckert. 104. . 1». » nd 114. «e' irk bei König . Bühmsschc Straße Ecke
Schudomastraße : „Politische Doaeafeaaen " . Genosse Willi Großmar . n.
196. . 107. und 110. Bez. de: «inkopf . Kaiser . ssrtefirtch . Straße Ecke Nares » .
strgße , »Der politische SoMpf im Betriebe . " Genosse Geaafe . 108. Bezirk
im Bävwiakei »inan »r »form " . Genosse Dr. Mendellohn . 112 und 118. Be,
«>rk Eenofssn Bartbel : „Die Reich »sinan »rn " hei Güneber , Riemefistr . 19.
UZ. Bez. hei König , Kannerstraße Ecke Elstersiraßc . 118. und 117. Bez.
bei Rriftkow . Richerfistr . 53, Genosse gleußne . Über . . Sozialoalitik ". —
84. Abt . Kghlab »nd- o?ale : 40. . 89. Bez stgkal A. ' kfcid . stichr -nroder Str . Ah.
Reie - ent Gen. Stadtrai Schneider . 42. , «9. Bez. Lokal L«n! , Selckmwer
Strafte 8. E9. , 93. . 98. Bei . Lakat . Gill . Schrllerwrpwenadr 11. gtcter - nt
Mox Sillmeister , »Das neue Berlin " . 87. , 58. Bez. Lokal Krünker ,

! �a»®lft�rl� ; , 98. B��fcckaTSwella , Okerltr . 15. — 45. «EM, Ptinktlrcki 1914 Uhr bei ffnechersbort . Zager
strafte 3, Vortrag : „ Das neue Rußland " . Referent Eugen Saas «. Die .
kulston . Geschäftsbericht und Verlänedene ». Ohne Mitari «d«k>uch keinen
Einlaft . — 48. Abt . Bezirk 135 —137 bei Rudolph , Hermam: straxe Ecke
llnesebeckstraße , Bortrag : . Der 1. Mai , feine Entstehung und Bedeutung . '
Referent Dr. Mar SäStte . Bezirk 138, 143 - 145 bei Roack. Zulrusstr . Ä.

Delbrückstr . 55. Vorträg : » Dawes und der Toung . Plan " . Resrrrnt Senossi :

99. Abt.�Brtii-Bnckow. Mittwoch . 9. April . l »ll > Uhr . ftahkgbende und Mit -
gliederoecasmmlungen der Bezirk « w folgenden Lokalen : 147. und 148. Bez.
llbomg », THausseestr . 10. Referent Genosse Lemke. . 149. . 150. 151- Bez. :
Buscht rua . Rudower Str . 49. Ref. : Den. Dr . Saubach über �indenburg .
koalitron ewe faschistische Gefahr . " 152. il5z . Bez. bei Benisch . Rudvwer
Strafte 85. Referent und Thenra werden im gahlabend bekonntgeacb - u-
154. uns 155. Bez. bei Becker. Ebausseestr . 97. Referent Gerwsse Nenner .
üi , 157. , 158. und 159. Bez. bei Trtstram . Bwmerftr . 4849 , Vortrag : „ Dm
politische Lage. " Reserent Stadtrat Wrlheim Relmaun . ISO. Bez. : Buckow .
West bei Discher . Buckow. Eh- usseestr . N. �ferent Genosse Wm�- n .
Thema : »Selbstbilfearaanisartonen der Arbelterschaft . " 151. /152. Bez.
Vuckow. Ost hei Me»kat, ' Richower Str . 11. gegenüber dem »rankenbau ».

148. Abt . « nbow . 20 llbr bei «rüger , Bendastrafte . Vortrag : »ftultutpolitif , ■
Sozialbemokratie und Freidenker . " Referent Mox Stumpf .

UN. Abt . Treptow . 19�4 llbr . 4. Bezirk : Lokal Stephan , «raedstr . 1. Bortrag :
Da » Kranhenkassenwesen . " Referent Wilhelm Strieder . 2. Bezirk : Lokal .

Äiefholzstr . 21, Vortrag : . Der Young . Plan, " Referent Max Hegdemann .
8. Bezirk : Lolal Döbl - ng . «iefhol , straft - Ecke Elsenstrafte Bortrag : „ Päd - -
oogische Selbstverständlichkciten . die man lerckn vergiftt . " Referent Art >: e
Rachow . 4. Bezirkt Lokal. Beermannftr . 10. Z. Bezirk : Falt - nhagen .
Reue «rugallce . Referent Senoss « Oftmann über »Das neue Strafgekeft .
buch. "

182. Abrt vaumschnlenwea . 1944 Uhr . Schema : „venuckratie »der Diktatur '

Bezirke 8—13 : Lokal Borgmann , Baumschukeustrafte Ecke ÄtefHoIzsttaftc .
Referent Genosse Südenbrand . M. b. R. Bezirke 1 bis 3: «Rreubel . . Bmrm .
schulenstraße Ecke Scheibloestraße . Referent Genosse Sünllch . Wilhelm ».
hauen . M. d. R. Säst « konneu eingeführt werden . BezirksKhrec laden .
restlo « ein . � . . . . .

188. Abt . Oberfchfine - ortde . 19- � Uhr . l . . 2. - nh 3. »ezirt : Ltckal Knapp - .
Weftemdstr . 1«. Referent Genasse Stadtrat Karl Wermuth . ch. 5. und
8. Bez. : Lokal Binkler . Wilhelminenhofftc . 82b. Referent Kurt Schludler -
Über „Partei und Gewerkschaft . " 7. und 8. Bez. : Lokal Emmerich .
Wilbelminenlwfftr . 84. Referent Genosse Stadlrat Emil Lüdkr

134. Abt . «lederschönewewe . Mitgliederversammlung am Mittwoch , 9. Aprtl ,
19 llhr . in der Brückenklaus «. BrÜckenstr . 15. Kurt Hewig . R. d. R. spricht .
über die Politk der Partei . " mri_ „ nJ .

143. «dt . Adlerehof . 19H Uhr im Ratskeller , «iswarckstr . 58. Bortrag :
„Politische Tagesfragen . " Referent ' Staut fifiiho .

_ _ _
10». Abt . Zohannisthal . 19 ü- Uhr im Logenhau », ffrredrichstrafte . Vortraa :

„Politische Tggesfraaen . " Referent Herbert «rtedemann . _ „ .
18J. Abt . «lt . Slienicke . ss «lke »herg . 191» llbr im Gcmeirjchofubau », ffalkenherg .

Bortrag : . Tie politische Loge. " Referentin : Klara Bohm- Schuch .
143. Abt . Köpenick . Mittwoch , S. Aprtl . 1914 Uhr . 19H Uhr . gahl <ch«nde :

«lt . und Kieft - Borstandt hei Lietfche Doratb�str . 1. Referent : . Genosse
Toli - dorf über : . . Da» Arbeitslosenprohlem " . Köllnlsche Torstadt hei a- nore -
kohl. SchBuerlinder Str . 5. Referent Genoff e Ufermann über t . Btrt .
schast - fragcn in der Politik "' . Dr« Kahlabend « für die Dammnorstadt , Uhlen .
borkt . Müggrlbtido und Sieblun « finde » erst am Dvmrer - ch «. 19. April .
statt .

110. Abt . Grünau . 20 Uhr bei Werner , Küpenicker Str . 1 » . Vortrag : »Die
neu « Berliner Jerwaltuug »reform . " Referent Gustav Kädicke.

III . Abt . Bohnsdorf , so Uhr bei Seimann . «altersdorter Str . 100, Vortrag :
„Ättnelle

- - - - - - - -

- - - - - -

Lühtenheeg . 1
de« Genossen - - - - - - - -- - - - -- „ - u ~ ■
Kronprwzenstrafte , Vortrag : „Die Krise in der Silrtoraeeateftung . Refe¬
rent Direktor Krebs . 118. »bt . 19H Uhr bei Kenseler , Boxhagener Sir . 82,
Bortrag : „Preuftenpolitik . " Referent Ott » Meier . M. d. L. — 117. Abt .
19 Uhr. Wteiliinasozrsaimnlung in Kerns Westfalen , Türrschnndi - Ecke
Gaethestrafte . Genosse Wilhelm isriedek spricht über „ Warum trat die Re-
gierung Hermann Müller zurück , und was hat dm arbefteude Bevöllerung
von der neuen Regierung zu erwarten . " Recht zahlreichen Besuch der
Parteigenossen , deren ssamflicuangehörigen , „ Vorwärts - Leier und Sompa .
thisterenden wird erwartet . — 118. »bt . 19- 4 llhr bei Tempel , Gudnin -
strafte 7, Vortrag : „Verwaliungsresorm der Stadt Berlin . Referent
Cduard Zachert , M. d. L. Alle Gruppenführer werden ersucht , e: »e halbe
Stunde früher zu erscheinen «orcks «knigegennahme der Gelder wr das
Noiopfer . — 119. Abt . 19- 4 Uhr . Normannenstrafte Ecke Rufchestrafte ,
Lokal Schade , Vortrag : „Die politisch « Lage. " Referent Dr. Ernst Sa lest
Ausimblung der Erwerbslosenspende aus dem Abfierlungszahlabenfi .
Stempelkarte und Parteibuch sowie Nachweis der Verheiratung find vor -

120. Abt.�Ziriedrichsfelde. 20 Uhr in Wiehe » Gestllschaftshaus . Wikhelmstr . 38.
Bortrag : „Die Aufgaben der SPD . " Referent Karl Licke�M . d. R.

121. Abt »arl,horft . Mitgliederversammlung findet diesmal erst am 15. Aprtl

122. «brt Bicdorf . 20 llhr bei Poratb . Marzahner Str . 31. Vortrag : . Unsere
Polizei . " Referent Emil Kien, . _

128. Abt . «anlsdort . 20 llbr im Lokal Schilftenrlause . Honozper Str . 0. mim .
porsübrungeu fies Genossen Otto Schmidt . .

124. «bi . StaHMnf . Mittwoch . 9. April . Kahlabende tu folgenden Lok« . er :
1. Oft : Lokal E. Ander ». Bahnhofstr . ,7 : » Siedlung . Teil ll : Lokal
P. Schmidt . Martcuburaer Strafte : 3. Norden : Lokal Mordstern " . Sduomer
Strafte 4». MahIeiiorf . Hdho: Lokal Kaeodken . Lewkeftraße . . .

1ZS. /189. Abt . Pankow . 1S' 4 Uhr . 1 Bezirk : Lrckal Roack. «ast «. ' . sr, . dr,ch .
Strafte . 2- Bezirk : Lehman « . Mühlen . Ecke Max. mtkianstrafte . 2a. De.
zirk : «»bor . Berliner Ecke Prinz - Seinrlcha - rrer »- . «ortogg : . Ä- ckrtneÄ >n
Rot- ' Rrtorent Otto Most. S. Gruppe : Dreoer . Berliner Straße , Bor .
tera : „ ZAAe Tage- traa - rt - . Rrtetnit . Ott » Kirta . 4, 5. Bezirk : . Klemn: .
Berliner Str . U« . «orsran : xDa» I «» ' « Uph hzp kommende Eberecht " .
Reserent Rudolf «allner . 5. Äfrt : Remnann . Mcnbelstr . IT. SSortrag ;
„Sir . ansnot der Stadt Berlin " . Res - rent Hermann Amderg . 7. . ». . 9. Be.
zirk : SSngerheim . m- vastr . 93, Bartrag : „Die 00m Hakenkreuz ' . Rekerent
Kol >anne » Gort .

134«. «bt . Heiner » darf . 20 Uhr her Schulz . Siniusfit . 80. Bartrag : Lleorgan '
fa ' ion der Berliner B- rroaln - ng" Referent Geora Stieqlift .

181. Abt . Rlederschänbanfen . 2» Ubr im Löf«! Sanzsourt . Nordend . Mftalieder .
nersammlung . Referent und Thema werden in der Mittwochinorqenausaabe
betenntoe aeben . -

132. Abt . »lanienbutg . 30 Uhr bei Klva . Dorfstr . 8, Vortrag : . . Politische
Tagesfragen " . Referent Heinrich Kakubowiez .

133. Adt. Bnchholz . 20 Uhr Kahlgbend bei Rossack. Haupdstr . 71.
134. Abt . Buch. 20 Uhr bei G opfert , am Bahnbot . Vortraa : „ Das at�rikaniiche

töroßkapital und der deutsche Sazialimnus " . Referent Genosse Scholle .
138. Abt . Reinickendorf -Ost. Kahlabende in folarnben Lakaien : 1. Bezirk :

aenrnift , Graf - Rödern�llle «. 2. bis 8. . 10. und U. Bezirk : Rochhaus .
Refidcnzflrafte . 7. und 8. Bezirk : Soffwann . Mar ». Ecke Solländer Strafte .
it. Vezirt : Steiirbach . Greiiligpromenad « 43. 12. hi » 14. Bezirl : Rockel.
»oniaftt S. 15 und 18. B- z- rt : Reinoann . Prapinzstrgße Ecke Bankowee
Allee . 17. bis 21. Bezirk : Brückner . Pravinzftoaft «.

137. Abt . Reiaickendort - Weit . 20 Udr Kablabende . 1„ 2� 3. . 3. und 9. vezlrk
bei Seidlift , Eickborn . Ecke Scharirweberttraft «. 4. . 8. , 7� 10. und
12. Be, - rk im Bolkshau ». Scharmorberstr . U4- 11� 13. und 14. Bezirk bei
Hees«. Berliner Str. . 73.

133. Abt . Sermedorf . so Ubr bei Okrent , Bahnhof . Eck« Berlin «« Straft «, vor ,
trag : „Politische Tagesfraoen ' . Referent Georg Maderholz , M. d. R.

13». Abt. Deark . 20 Uhr stn Lokal Alter Krttg . Saupfstr . 14. Vortrag : „Polt .
tische Tagesfragen " . Referent Kurt Graftmattn . _

144. «bt . «arstawalde . 30 Uhr bei Woitfchach . Ernftftr . 1. vaetoag : „7va » hak
die Arbeiterschaft von der neuen Reaierung zu erwarten ?" Referent Gott -
lirt > Reese. Parteiangeleaenbeiten . Beeschiedene, . Säst » kimnrn eingeführt
werden . . . .

140». «bt . Wittenau . 20 Uhr im Wittenauer veretnfthaus . Sranienbueae : :
Straße 88—89. Abieilungsoertammlung . Referat de » Genossen Dr. ffrfc
RaitbtaN übet „Der stampf um ben Reichehausbalt " . — Achtung ! vorher ,
19 Uhr . ebenda wichtig » isunkttonärstftung . All « Genossen müssen an .
wesend sein .

141. Abt . Rosenifial m» b Niebert chonhaufen . WeA. 1914 llhr etemeinfamer Kahl .
abend bei Soffmann . Vortrag : „Der Gefeftentwurf zur vermoltungsrefornt
von Gtoß - Berlin " . Referent Siodkoerordneier Friedrich Meifer .

143. »bt . Walbtnannzlnsi . 20 llhr im Lokal Kart US. Mdrst - BismarS - Skeafte ,
Vortrag : „Di« Beewalwnasrefdem der Stadt verlin ' . Referent Stadtrat
starl ssabiunk «. Die Funktionär « erscheinen bereit » um 19�4 Uhr «bendort .
Nezirlswhrer loben ein .

Wilban . 191ö Uhr Vortrag des Genossen DrtiacmÜllcr . M. h. L. , ffber . D! »
volit ' lche Lag«' . Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht de»
Borsland .

Zunoso,ialisten .
Gruppe Tampelhoi . Martendars ! Km Kuaendhei « Lp»»t >m ?ewv- lhof . . Ger-

maniastr . 4 —8 lSinaang «an der Gviestraße , herck« um 20 Uhr Benin « d: »
leftten Teil » der AobritsgemeiirfGaft . Thema de» Abends : . Di» Eroberung de«
Staates " . Referent Gregor Bienstvck . Kahlreich » Beteiligung von Parteigenossen
und älteren M- egliedern der SAA. erwünscht .

Gruppe vllmrerttarf : Heute , pünktlich 99 Uhr . im GugenchHrtnt Wilhelm ».
eot . Bortrag : „Sassalle . Bedeutung Kr die sozigliftische Anbei terbavegung " .

Geburtstage . Jubiläen usw .
19. Abt. Unserem lieben Genossen Mar Schnchharsst . Ehristian ' a»

ftoaste 114, und ieiner Gattin Ute Silberhochzeit die deeUi�tten Gllt ' n>Sn" a .
117. Abt . «icktenbera . Unseren lieben Genossen Graft und Martha

Käst » « : . . Lrtstngftr . 9. dir bersNchfte - GibckwSnsche »ue Silberhochzeit .

Sterbetafel der Groß - berliner Partei - Organisation {
8. Abt . Unser Genosse Georg Gerbarb , Schwedier Str , 227, ist »er «

stackben. Ehre seinem Andenken ! Einäscherung gm Mittwoch , 9. April ,
14' 4 Uhr. im Krematorium Gerichtstraße . Wir bitten i,m reo » Beteiligung .

78. »bi . Hchöncbrra . Unser lieber Genosse Rernbolb « urzbein .
Bghnstr . 41. ist im Alter von 59 Kahren olrstorben . 5bre seinem «nb ' �l ' nl
Beerd - gt - n» am M- rtmoch . 9 April , lZt. z Uhr . ans dem Tr- edbol Blanke Hölle.

94. Abt . Renkelln . Am ssreitag , 4. Avril . oerstarb »nfere Geoosssn
®ateziil . Stemme ttstr , 71. Ehre sein »» Andenken ! Einäscherung heute ,
Dienstag , 3. April . 1314 Ubr. im Krematorium Baumschulenweg .

verantwortlich Kr Politik : Dr. Enrt »«»«»t Wieilchaki : « Kllngelhöfer :
Seweekschg <t »hewegilog : Z. «teinee : Teuillrton : K. H. Dölcker ! Lokale ,
� und Sonstiaes ssrjft »aestödf : Anzeigen : Th. »locke : sämtlich in Verlin .
Verla «: Borwiirts - verlag G. m 6. fe Berlin Druck: vorwgrt, . V»»denckerrt
und- Berlagsansta » Panl Singer U. Co. . verlin SW 83 LIndenftraße 3
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Privatisierung des Maismonopols .
Wie Händlerintereffe und Liebesgabenpoliiik die Vernunft verfälschten .

Eine der noch unter der Kanzlerschoft Müller beschlossenen

Massnohmen zur Regulierung der landwirtschastlichen Erzeugnis -
preise wor die Schaffung eines Maiseinfuhrmonopols
an Stelle des M a i s z o l l e s. Die Roggenpreis « waren in
den letzten Wochen bis auf HO M. pro Tonne , d h. 8S — 90 Proz .
des Vorkriegsstandes gesunken , und es bestand die Gefahr , Sah

angesichts der großen Maisüberschüsse in der ganzen Welt die

Ruggenpreise , die in einem engen Zusammenhang mit den Preisen
für Gerste und Mais als Futtermittel stehen , noch weiter absacken .
Die Verhinderung solcher ausgesprochener Katastrophenpreise liegt
nicht nur im Interesse der Landwirtschast , sondern auch der Ver -

braucher . Dos Maismonopol sollte nun die Ausgab « haben , die

Roggenpreisregulierung von der Maisseite her zu unterstützen und

zwar selbstverständlich nicht nur durch Steigerung der inländischen

Maiepreise in der Gegenwart , sondern ebenso durch Senkimg der

Maispreise in späteren Zeiten , wenn einmal eine unerwünschte

Ueberhöhung der Getreidepreise die Interessen der Ver -

braucherschaft bedrohen würden . Das Maismonopol sollte
daher ein Laustein zu der von der Sozialdemokratie als richtig
erkannten und angestrebten öffentlichen uird gemeinwirtjchaftlichen

Getreidebcwirtfchastung sein . Die sich überstürzenden Ereignisse
der letzten Tage haben jedoch

dem Zlldismonopol ein wesentlich anderes Gesicht gegeben ,

als es im Interesse einer vernünftigen Getreidewirtschaft wünschens -
wert wäre . Bei Verabschiedung �des Maismonopols war u r -

s p r ü n g l i ch vorgesehen , daß 51 Proz . des Gesellschafts -

kapitals in der chand des Reiches bleiben . Als selbst -
verständlich wurde außerdem angenommen , daß mit der Geschäfts -

sührung des Maismonopols nicht eine neue , erst zu schaffende Ge -

schäftsstelle beaustragt wird , sondern daß diese zur Vermeidung einer

Zersplitterung in die Hand der bereits bestehenden halbösfentlichen ,
vom Staat kontrollierten Getreidegesellschasten gelegt wird .

Alle Fragen der A u s g e st a l t u n g des Maismonopols , die

Zusammensetzung des Verwaltungsrots usw . sollten in den Aus -

führungsbestimmungen zum Maisgesetz geregelt werdem
Der Entwurf dieser Ausführungsverordnung wurde ini Reichstag
erst am 27. März mittags bekanntgegeben . Dabei wurde von den

sozialdemokratischen Abgeordneten sofort erkannt , daß dieser Entwurf
des Reichsernährungsministers Dietrich in keiner Weise den

früheren Plänen über die Ausgestaltung des

Maismonopols entsprach . Der Reichsernährungsminister
Dietrich war vielmehr den Einflüsse » des Getreidehandels völlig

unterlegen . Die jetzt von ihn , vorgeschlagene Ausgestaltung des

Maisinonopols bedeutete nichts anderes als eine A rrs l i « f e r u n g
des Monopols an den Handel und die Landwirt -

schaft :
An dem Gosellschaftskapiwl des Mäismonopols sollte nach den

Plänen Dietrichs das Reich überhaupt nicht beteiligt
fein . Von 100 000 Mark Stammkapital sollten vielmehr dem Handel
65 000 M. und den landwirtschaftlichen Genossenschaften 35 000 M.

übergeben werden . In dem 15köpfigen Verwaltungsrat der

Gesellschaft sollten 7 Vertreter der Landwirtschaft . 3 Vertreter des
Handels , im Auflichts rar fogar 10 von l-l Mitgliedern
Handelsvertreter und 4 landwirtschaftliche Genossenschaftsvertreter
sein . Weder Vertreter der Verbraucherschaft und der Mais ver -
arbeitenden Industrie , noch Vertreter der öffentlichen Getreide -

Handelsgesellschaften sollten in den Bcrwaltungs - und Aufsichtsrat
aufgenommen werden . Der Geschäftsbetrieb des Maismonopolg
sollte außerdem nicht den öffentlichen Getreidegesellschaften ange -
gliedert , sondern getrennt werden .

Es ist nicht nötig , zu sagen , daß dieses Vorgehen des Reichs -

ernährungsministers Dietrich bei den sozialdemokratischen Reichs -

tagsmitgliedern allergrößte Erregung hervorrief , denn es wurde

offenbar , daß

der Ernährungsminister ein doppeltes Spiel getrieben
halte .

Der Vorwurf der Illoyalität , wenn nicht gar Un -

rhrlichkelt kann da her dem früheren Ernährung - -
in ini st er nicht erspart bleiben .

Selbstverständlich ist die Sozialdemokratie wegen
dieser für sie unerträglichen Privatisierung des Mäismonopols unter

Ausschaltung ösfentlich -genieinwirtschostlicher Gesichtspunkte sofort
beim Reichsernährungsininister vorstellig geworden . Wenige
Stunden später , d. h. bevor neue Verhandlungen ausgenommen
werden konnten , war aber das Kabinett Müller gestürzt . VerHand -
lungen kamen nicht Ntthr zustande , und wohl der e r st e R e -

gierungsakt des neuen Ernährungsministers Schiele war

es , die von seinem Vorgänger ausgearbeitete Maisverordnung in
Kraft zu setzen .

Das Maismonopol in seiner gegenwärtigen Form ist alles
andere als ein organischer Baustein zur öffentlichen Getreide -

Wirtschaft . Es ist den öffentlichen Getreidehondelsgefellschasten nicht
angegliedert , was bei dem engen Zusammenhang zwischen Roggen -
preis und Maispreisbildung zwangsweise zu Doppelarbeiten .
wenn nicht zu einem ausgesprochenen Gegeneinander -
arbeiten führen muß . Die Auslieferung der Geschäftsabteilung
an den privaten Handel stellt eine offen « Brüskierung der halb -
öffentlichen Getreidchandelsgesallschasten dar . Bei dem außer -
ordentlich starken , wenn nicht ausschlaggebenden Einfluß des Handels

auf die Geschäftsführung und Ausgestaltung des Maismonopols ist

außerdem keinerlei Gewähr gegeben , daß einzelne Handclskreile , die

im normalen Maisgeschäft nur mit geringen Vcrdienstspannen

rechnen können ,

auf Grund ihrer Deziehunaen zum Maismonopol un -

gerechtferkigken Tlukzea

aus dieser öffentlichen Einrichtung ziehen . Ter Vetter nwirt -

Schaft im Maisgefchäft ist dadurch Tür und Tor geöffnet . Der

Handel selbst sagt hierzu in bekannt selbstloser Weise ( Herr Arthur

Lehmann in der „Getreidezeitung - ) : „ Gegen die Errichtung
eines Maismonopols hat sich der Handel bis zuletzt aufs stärkste

gewehrt , doch konnte er sich nach Annahm « dez Gesetzes der Durch¬

führung nicht entziehen und hat sich für den Ausbau zur Der -

fügung ( ! ) gestellt . Dabei hat er die Stellung beansprucht die er

auf Grund seiner Tätigkeit verlangen konnte . Der Handel trägt
jetzt in ' der Hauptsache das Monopol und wird es in loyaler ( ! )
Weif « durchführen . -

Die Interessentenherrschaft im Verwaltungs - und

Aufsichtsrat des Maisnwnopols gibt jedoch darüber hinaus für die

allgemein « Maispreispolitil zu schwersten Befürchtungen Anlaß .

Aehnlich wie sich im Beirat des Branntweinmonopols , der über die

Uebernahmepreise und die Abgabepreise von Branntwein zu de -

stimmen hat , landwirtschaftliche Erzeuger und industrielle Ver -
arbciter die Hände reichen , um auf Kosten des Reichs und der

Steuerzahler hohe Uebernahme - und niedrige Verkaufspreise fest -
zusetzen , werden sich im Maismonopol die Vertreter des Handels
und der Landwirtschast , die zusanimen die absolute Mehrheit haben ,
sehr leicht über die Geschäftspolitik verständigen . Der Handel , der
an der absoluten Preishöhe des Mais verhältnismäßig uninter -

essicrt ist , wird der Landwirtschaft den Weg zu einer ausgesprochenen
Maispreistreiberei freigeben , wofür die Landwirtschaft als

Gegendienst das Geschäftsinteresse des Handels fördern wird . Zwar
hat der Ernährungsminister (jetzt ,cher " Landwirtschaft Schiele ) das

Einspruchsrecht gegen Beschlüsse des Vcrwaltungsrats , er wird sich
ober hüten , bei der „ glänzenden - Zusammensetzung des Verwal -

tungsrats von diesem Rechte Gebrauch zu machen .

Schwere Mißbräuche des Maismonopols sind jedoch nickst
nur bei der Preisfestsetzung des Futterinais , sondern ebenso bei der

Preisfestsetzung des Jndustriemais zur Herstellung wertvoller Nähr -
Präparate und von Stärke , ferner bei der Preisfestsetzung von
Brenninais möglich .

Der Preis des Puddingpulvers , des Kinderbreis und
anderer in jedem Haushalt wichtiger Nahrungsmittel

wird ebenfalls durch den Maispreis bestimmt . Es ist noch nicht ver -

gessen , daß es ebenfalls Herr Schiele war , der vor einigen Jahren
durch Zollerhöhungen für Jndustriemais diese wichtigen Nahrungs -
mittel verteuert hat , ohne daß die Landwirtschaft irgendwelchen
Nutzen davon gehabt hätte . Bei der alten Vorlieb « Schieles
für die Kartoffel st ärkeindu st rie und bei der miß -

günstigen Einstellung gegen die Maisstärkeindustrie wird er sicher
allen Einfluß geltend machen , um diese Industrie zu schädigen .
Bereits jetzt hat die größte deutsche Maisstärkefabrik , das Maizena -
Werk in Barby , den Betrieb ein gestellt . Wird

Herr Schiele seine Politik der Nahrungsverteuerung so weit treiben ,

daß die Barbyer Werke endgültig schließen müssen und 5 0 0 Ar -

b e i t e r brotlos auf die Straße geworscn werden ?

Wesentlich freundlicher dagegen dürfte die Einstellung des Ver -

waltungsrats gegenüber der Brenn maisfrage sein . Mais

wird in Deutschland in denjenigen Gegenden zu Spiritus verbrannt ,
in denen seit altersher Brennereien bestehen , in denen aber das

Kartoffelangebot gering lind daher die Kartofselpreise für die
Brennereien zu hoch sind . Wir haben uns von jeher aufs schärfste

gegen das Verbrennen von Mais gewandt , da hierdurch
die unsinnige Verlustwirtschaft der Branntweinmonopolverwaltung
nur verschärft wird zum Schaden derjenigen landwirtschaftlichen
Betriebe im deutschen Osten , die wirklich auf die Brennerei a n -

gewiesen sind . Hier könnte das Maismonopol seine Liebe zur
ostdeutschen Landwirtschaft zeigen , indem es die Maisabgabe für
Brennzwecke überhaupt einstellt . Wahrscheinlich ist es allerdings ,
daß in diesem Falle die Interessen der o st deutschen
Landwirtschaft vor den Forderungen der Mais -
brenner zurückgestellt werden , um diesen Berussgenossen
nicht die gute Laune zu verderben .

Durch die Illoyalität des früheren Ernährungsministers Dietrich
und durch die einseitige Jnteressenwirtschaft des Landbundministers
Schiele wird das Maismonopol zu Zwecken mißbraucht , die einer

gesunden und vernünftigen Agrarpolitik direkt

entgegengesetzt sind . Die Sozialdemokratie wird
mit allen Mitteln gegen diesen Mißbrauch der an sich gesunden
Idee des Maismonopols ankämpfen . Gerade das Maismonopol ist
ein typisches Beispiel dafür , wie private Interessenten über die

öffentlich « Wirtschaft triumphieren , solange die Macht der Arbeiter -
schaft im Staat nicht ausreicht , um all « Angriffe abzuwehren . Der

Mißbrauch des Maismonopols kann die prinzipielle Stellung der
Sozialdemokratie zur öffentlichen Wirtschaft und besonders zur
öffentlichen Getreidewirtschaft in keiner Weise
erschüttern , wohl aber muß er ein neuer Ansporn sein , die
Macht der Sozialdemokratie auszubauen , um speziell die öffentlich «
Getreidewirtschaft im Sinne . des sozialdemokratischen
Agrarprogramms auszugestalten .

Erzwungene Bankfusionen .
Die Behren bei der Deutschen Effekten - und Wechsel - Bank

Wir haben , seit Jahren den Standpunkt vertreten , daß die

Rcinigungskrise im privaten deutschen Banksystem noch
bevorsteht und erst einsetzen wird , wenn die Normalisierung in
der übrigen Wirtschaft bereits große Fortschritte gemacht haben
wird . Das vergangene Jahr war für die Banken durch das Zu -

sammentreffen einer rückgängigen Welt - und Jnlandskonjunktur ,
einer Börseukrise in Amerika und einer völligen Kopitalmarkt -

stagnation in Deutschland sehr schwer und scheint der Ausganzspuntt
für die Reinigungskrise im Bankgewerbe geworden zu sein . Die

Fusionen , die 1929 erfolgt sind , die hundert privaten Bantpleiten
des vergangenen Jahres sind Zeugen dieser Reinigung . Besonders
für die Fusionen haben wir immer den Gesichtspunkt vertreten ,

daß sie kein Zeichen der Stärke , sondern ein Zeichen der

Schwäche sind . Bei der Commerz - und Privat - Bank haben wir

das deutlich gemacht , für die Deutsche Bank und Disconto - Gesell -

schaft wird der für morgen zu erwartende Geschäftsbericht es wahr -

scheinlich zeigen . Bei der Deutschen Effekten - und Wechsel - Bank in

Frankfurt , die im vergangenen Jahre die Fusion mit der Deutschen
Vereinsbank vollzogen hat , ist der Notcharakter offensichtlich . Das

zeigt der jetzt vorliegende Geschäftsbericht .
Die Deutsche Vereinsbank in Frankfurt a. M. war

bisher nur formell unabhängig von der Deutschen
Effekten - und Wechsel - Bank , in der bekanntlich auch Albert Hahn als
Direktor eine entscheidende Molle spielt , der als Geld - und Bank -

theoretiker wohlbekannt ist . Von den neun Aussichtsratsmitgliedern
der deutschen Vereinsbank gehörten nicht weniger als sechs zugleich
auch dem Aufsichtsrat der Deutschen Effekten - und Wechsel - Bank
an . Die Großaktionäre der beiden Banken dürsten also
identisch sein . Die Verschmelzung wird dadurch um so begreif -
licher .

Wir haben nun die Bilanzzahlen der beiden
Banken für Ende 1928 denen der Fusionsbank für Ende 1929

gegenübergestell ' ' . Dabei ergibt sich keinerlei Fortschritt , sondern
eine ganz erhebliche Reduktion der Geschäftszahlen trotz der

Fusion — und wir sagen wegen der Fusion . Die Bilanzsumme

ist von 141 auf 103 Millionen zurückgegangen , die Kreditoren

in der vereinigten Bilanz für Ende 1929 betragen nur 74,99 gegen
107,11 Millionen , was einem Rückgang um rund 3 0 P r o z

entspricht . Die Summe der laufend gewährten Kredite ist «bensalls
um genau 30 Proz . , von 62,79 auf 41,48 Millionen gesunken . Wenn

der Umsatz bei eineni solchen Rückgang der Geschäftsziffern aber

von 7,96 auf 8,37 Milliarden g e st i e g e n ist — woran wir zu

zweifeln keinen Anlaß haben — dann ist das Zusammenschrumpfen
der Geschäftszahlen im wesentlichen nur aus Verlusten und

Abschreibungen zu erklären . Der Uebergang von drei Fil ' alen
an andere Banken kann nur einen verschwindenden Bruchteil des

Rückgangs in den Bilanzziffcrn erklären . Der Notcharakter der

Fusion liegt hier klar zutage .
Es entsteht aber auch die Frage , ob die Fusion erfolg -

reich war .
Di « G « w i Ii n r e ch n u n g der fusionierten Deutschen Effekten -

und Wechsel - Bank läßt eher « inen Mißerfolg als einen

Erfolg der Rationalisierung erkennen , die durch die Fusion erstrebt

wurde . Die Handlungsunkosten und Steuern sind zwar von 3,93 auf

3,44 Millionen zurückgegangen ; das sind aber nur 12 Proz . Rück -

gang gegenüber einem Rückgang der Kreditoren und Debitoren

um rund 30 Proz . Der Reingewinn ist von 2,07 auf 1,57 Millionen

gesunken . Di ? Dividende beträgt 7 Proz . gegenüber 9 Proz . bei der

Deutschen Effekten - und 5 Vroz . bei der Deutschen Vereinsbank im

vergangenen Jahre ; die Dividende ist also angesichts des kapital -

mäßigen starken Ueberwiegens der Deutschen Effekten - und Wechsel -
Bant verschlechtert . Das Ergebnis der Fusion ist also bisher noch

nicht günstig .
Wenn es auch nicht unerfreulich ist , daß die Deutsche Effekten -

und Wechsel - Bank in der Direktion sparen will , so scheint der bis -

hsrige Mißerfolg der Fusion doch noch auf andere Gründe

zurückzuführen zu sein . Das Kapital der Deutschen Effekten - und

. Wechsel - Bank betrug 10 Millionen , das der Vereinsbank 9 Millionen

Mark ; das Kapital der fusionierten Bant beträgt 15 Millionen . Wir

haben den Eindruck , daß das Kapital der Fusionsbank
zu hoch angesetzt worden ist . Bei einem Rückgang der Kreditoren
u- nd Debitoren um 30 Proz . wäre ein neues Kapital von höchstens
12 Millionen Mark ausreichend gewesen . Die überhohe Festsetzung
des Kapitals dürfte nur daraus zu erklären sein , daß man den
Großaktionären nicht zu wehe tun wollte , so daß sich
der bisherige Mißerfolg aus dieser zwar begreiflichen , kaufmänr . ikch
aber nicht statthaften Rücksichtnahme erklärt .

Für die Fähigkeit der Banken zur Wirtschafts -
f ü h r u n g ist leider auch die Fusion in der Deutschen Effekten -
und Wechsel - Bank kein besonders schloaltästiger Beweis , wenn niHi
auch vor der Rücksichtslosigkeit Respekt haben muß , mit der mW
bei den Abschreibungen vorgegangen zu sein scheint . Das läjft
wenigstens für die Zukunft noch Rationalisierungserfolge erwarten .

Die Ernie des Gummiirufts .
Eoniinental steigert Dividende von ? auf 9 Prozent .

Die Continental Caoutchouc und Guttapercha
A. - G. , die sich durch ihre Aufsaugepolitik im letzten Jahr zum dcut -
schen Gummitrust mit einer fast monopolartigen Macht
aufgeschwungen hat , legt jetzt ihren Abschluß für 1929 vor .

Da das abgelaufene Jahr noch als Uebergangszcit nach der Fusion
mit der Peters Union sowie den Titanwerken zu gelten hatte , wurde
allgemein keine Erhöhung der Dividende erwartet . Um so über -
raschender wirkte die gleich sehr kräftige Steigerung der
Dividende von 7 auf 9 Proz . , die an der Börse auch sogleich
mit raschen Kurssteigerungen quittiert wurden .

Allerdings hat die Gesellschaft auch im letzten Jahr denkbar
günstig abgeschnitten . Der ausgewiesene Reingewinn
von 4 Mill . Mark gibt von dem tatsächlichen Ertrag des Geschäfts -
Jahres nur ein sehr unvollkommenes Bild . So muß die Verwal -
tung im Geschäftsbericht selbst zugeben , daß das Unternehmen in -
folge der sehr vorsichtigen Abfchreibungspolitik und der im ver -
slossenen Jahre erzielten S o n d e r g e w i n n e von 5,3 Mill . Mark ,
die restlos zu Abschreibungen verwandt wurden , jetzt ganz b e s o n-
ders stark und finanzkräftig dastehen . Die Politik der
Selbstfinanzierung tritt auch in der vorliegenden Bilanz sehr deut -
lich zutage . So belaufen sich die Zugänge auf die ' Werks -
anlagen infolge der Verschmelzung mit Peters - Union und Titan -
werken auf 7,5 und die Zugänge für Neuanschaffungen aus 5,6 Mill .
Mark . Die Abschreibungen in Höhe von insgesamt fast
10 Mill . Mark übertreffen aber die im letzten Jahr durchgeführten
Betriebserneuerungen und die Kosten für Neuanschaffungen u m

fast das Doppelte , so daß zugleich mehr als die Hälfte des

Anlagewertes der übernommenen Fabriken gleichfalls abgc -
schrieben werden konnte . Von mangelnder Kapital -
b i l d u n g, die im politischen Kamvf das zweite Wort der Unter -

nehmerparteien ist , ist bei diesem Unternehmen also nicht das ge -
ringste zu merken .

Nach dem Gesckraftsbericht hallen die Werke im letzten Jahr
laufend gute Beschäftigung . Der Umsatz konnte im

ganzen gesteigert werden , ging dagegen beim Inlandsabsatz etwas

zurück , was hauotsächlich zu Lasten des Fahrradreifsn -
Geschäfts geht . Autoreifen wiesen dagegen sowohl für Per -
sonen - wie auch für Lastwagen höheren Umsatz auf . Sämt -

liche Abteilunaen für technische G" mmiwaren hatten gleichfalls eine

laufend gute Beschäftigung . Die Belegschaft stellte sich in den

Betrieben . Büros und bei den Derkaufsstellen auf insgesamt
17 000 Köpf « .

ver Abschluß de » de " ' sch - öskerreichisch ?n Hand ? >verlraaes soll
unmillclbar bevorstehen . Wie uns von zuständiger Stelle mitgeteilt
wird , sind die Verhandlungen Im besten Fluß .

Slick ' soffsyvdikak fertig . Seit vielen Wochen ging der Kampf
um den Abschluß eines neuen Stickstoffsyndikais , in dem bekanntlich
neben der I . G. Farben auch die Schwerindustrie , die Eleklloftick -
stofferzeuMing und die Gaswerke eine gemeinsam « Preis - und Ab -
fatzpolitik im In - und Auslände verfolgen . Auf eine Dauer von
stieben Iahren , mit Wirkung ab 1. Juli dieses Jahres , ist
das Syndikat jetzt wieder begründet worden . Wir kommen auf die
Bedeutung des neuen Syndikats noch zurück .



Wendung im Gchneiderstreik .
Ein neues Schiedsgericht .

2as Walsf - Nlire <m mdibet gestern spat abends :

In dem TarifstrÄk der Herren - und Damenmahschneider
Deutschlands wurde in der heule im Reichsarbeiisminislerium bis
in die späten Abendstunden abgehaltenen Aachverhandlung mit den

Parteien vereinbart , dajj eine mit drei Unparteiischen besehte
Schlichtungsstelle einen neuen Schiedsspruch sollen soll .
Diese Schlichtungsstelle soll bereits am Mittwoch , dem 9. April ,
in Berlin zusammentreten . ( Es ist daher zu erwarten , dah der

Tarifstreit und damit der Streik in wenigen Tagen beendet sein
wird .

*

Der Braunschweiger Schiedsspruch ist also von den
streikenden Bekleiidungsarbeitern bereits über den Hausen
geworfen . Dies und nichts anderes ist �der Inhalt der Verein -
barung . Der Sinn der Vereinbarung ist : das Vraunschweiger
Monstruni ist tot ; neu « VerhanLlun�en beginnen . Der Weg ist
oliso frei zu einer vernllnstigen , sozial erträglichen Lösung des
Lohnton stiktes .

Die Kampffront der streikenden 2k kleiidu irgsa rbeite r hat
sich auf die neue Porole des Deutschen Bekletdungs - Arbeiiter - Zkr -
bandes hin sofort mit einem Ruck um 3000 auf rund 10 000 ver¬
gröbert . Die Zahl der Streikstädte ist aus 114 gestiegen .
während sie zu Beginn des Kampfes 63 betrug . Der Kampfgeist der
streitenden Vetieiidungsarbeiter ist vorzüglich .

Unveränderte Lage in Verlin .
Die Lage in Berlin hat sich ain Montag nicht geändert . Eine

Ausdehnung des Kampfes wurde nicht vorgenommen , weil sich die

Unternehmer , wahrscheinlich angesichts der Besprechungen im

Reichsarbeltsministerium , die größte Zurückhaltung auf -

erlegten . Der Prcssionsversuch mit dem Braunschweiger Schieds -
spruch wurde nirgends wiederholt , so daß für den Deutschen 3k -

kleidungsarbciteroerband zunächst kein Anlaß vorlag , weitere Be -
triebe stillzulegen . Die Zahl der Streitenden beträgt in Berlin rund
1600 in 50 Betrieben .

heute , um 14 Uhr, koinmen die Funktionäre der be -

streikten Betriebe zu einer wichtigen Besprechung im Büro der

Filialleitung zusammen .

Achtung , Herrenkonfektionsschneider !
heute , um iWi Uhr , ist in haverlands Festsälen , Neue

FrieSoichstraße 33 , eine Versammlung aller im Deutschen Betlei -

dungsarbciteroerband organisierten Zuschneider , Schneider , Bügler
und Näherinnen der Herrenkonfektion . Tagesordnung : 1. Maß -
schneiderstreit und Konfektionsarbeiterschast . Referent : Filialleiter
W. Lehmann . 2. Aussprache . Wegen der Wichtigkeit der Tages -
ordnunz ist das Erscheinen aller in der Herrenkonfektion be -

schäftigten Verbandsmitglieder Pflicht .
Deutscher Vekleidungsarbeiterverband , Filiale Berlin .

Merker abgesägt .
Aber die gelbe Spaltungspolitik der KpQ . bleibt .

Dem seitherigen Leiter der Gewerkschastszentrale der Kommu -
nistischen Partei , dem bekannten M e r t e r , war seine Machtposi¬
tion zu Kopf gestiegen . Er wollte nicht nur ein gutbezahlter Dienst -
bo : e Stalins , sondern sozusagen der deutsch « Oberkellner
M o s t a u s sein . So unternahm er einen Borstoß gegen die Zen -
trale der KPD . , die er bei Stalin verklagte .

Es handelte sich also darum , wer von den Handlangern Mos -
kaus den anderen hinausschmeißt . Die Heinz Reu -

mann , Pieck , Remmele und Genossen haben sich diesmal noch
als die Stärkeren erwiesen und haben Merkcr vor die Tür
Stießt , gegen den «in Ausschlußoerfahren schwebt .

T h ä l m a n n wird sagen : „ Das ist mir alles auch schon p. rs -
siert . � Wenn aber Thälmann chemisch gereinigt aus Moskau wieder
zurückkam und fürchterliche Musterung unier seinen Rausschmeißern
hielt , so ist es noch nicht sicher , daß sich Merker als der Stärkere
erweisen wird . Um der Krippenbeißerei ein „grundsäß ' . iches '
Mäntelchen zu geben , veröffentlicht das „ Pol - Büro " der KPD . in
13 Abschnitten eine Erklärung , die eineinhalb Selten des Organs
der Sowjetbotschaft einnimmt . Der „grundsätzliche " ' Unterschied
steht nach den derzeitigen Machtihabern in der KPD . folgender -
maßen aus :

„ Merker betrachtet die Arbeiteraristokratie gemeinsam mit der
Finanzoligarchie als Bestandteil der Kapitalistenklasse , als eine der
„ entscheidenden Ksassenkräste der Bourgeoisie " . In Wirklichkeit ge -
hört die Arbeiteraristokratie nicht zur Kapitalistenklasse , sondern sie
bildet eine vom Imperialismus bestochene Ober -
schicht der Arbeiterklasse , die nach ihrer Lebenslage ihren Imcr -
essen und ihren Anschauungen zum reaktionären Klein -
bürgertum gehört . Die Arbeiteraristokratie ist nicht ein Bs -
standteil , sondern ein ' Anhängsel der Bourgeoisie . "

Also nach Remele und Konsorten besteht die „ Abweichung "
Merters darin , daß er die sozialdemokratischen Arbeiter , statt sie
als „bestochen « Oberschicht " , als „ reaktionäres Kleinbürgertum " ,
als „ Anhängsel der Bourgeoisie " zu bezeichnen und zu bekämpfen ,
mit anderen Worten und Bezeichnungen belegt hat . Der Unter -
schied mag für die Stelleninhaber der KPD . eine klingende Bedeu -
tung haben , für die sozialdemokratischen Arbeiter ist der Unterschied
gleich Rull .

Für die sozialdemokratischen Arbeiter ist es im übrigen höchst
gleichgültig , was Heinz Neumann oder Werter und wie die
Lakaien Stalin » sonst heißen mögen , über sie denken und sprechen .
Di « Zeiten , wo das Urteil der vermeintlichen Führer der KPD .
noch Gewicht und Bedeutung hatte , sind längst vorbei . Daß es
zwischen Merker und seinen persönlichen Gegnern in der KPD .
einen Unterschied gar nicht gibt , geht aus der Einleitung der Er -
klärung des Polbüro « hervor . Do heißt es :

„ Das Zentralkomitee stellte vor die gesamte Parteüni ' glisd -
schaft als Hauptaufgabe den entscheidenden Kamps um die M. ' hc -
heit des ' Proletariat », die Anwendung der revolutionären Ein -
heitefront von unien , vi « entschieden « 2krstärkung unserer revo -
luttonären Massenarbeit auf Grund der klaren und richtigen
Linie , wie sie bei den Lel ' Iebsrätewahlen eingeschlagen wurde .
die Politik de » verschärften Angriss » aus fcn konterrevolutionären
SoUalfaschlsmus . die Loslösung der sozialdemokratischen Arbeiter .
Massen vom reformistischen Einfluß , die Felliqunq und ( Erweile -
rung der reoolullonären Gewcrtschaslsopposition . "

Es bleibt also bei der Politik , die unter Leitung Marlers
ihren stärksten Ausdruck faud und — das muß man dem abgesägten
Werter schon zugestehen ihre größten Erfolge hatte . Denn

noch niemals vor Werter ist mit so großer Entschiedenheit die
. Linie " durchgeführt worden .

Die Aorgänger Merkers haben wohl „grundsätzlich " dasselbe
getan , aber p r a t t i s ch die Dinge laufen lassen . Werter hat Sta in
mit ganzen « herzen und mit ganzer Serie gedient . Er hat im

ganzen Reiche die kommunistischen Arbeiter in den Betrieben und
den Gewerkschaften gezwungen , nicht um zu schiinpfen , son -
dern auch zu h a n d « l n. So sind bei den diesjährigen B « riebe -

rätewahlen in allen Betrieben , wo „ linientreue " Kommunisten vor -
Händen siird , kommunistische Kandidaten ausgestellt worden . Natür -
lich brachte dieses Vorgehen Stimmenersolge , soweit vorher über -

Haupt keine kommunistischen Listen aufpestellt waren .
Die Waliljchlacht ist z>»ar noch lange nicht beendet , aber der

„ General " ist mitten in der Schlacht abgesägt worden .
Die kommunistischen Arbeiter , hi « entsprechend den Anweisungen
Merkers handelten uied handeln , wögen nun sehen , wie sie jetzt
ihnen Kamps weiter führen - Di « Zentrale lagt ihnen jedenfalls :

„ Die Gegensätzt zwischen dem Geno " en Mrrker und der
Partei sind keineswegs , wie er cs hmzusV " « ! « versucht ,
untergeordnete Meinuiigsversch edenhriten in taktstchen Fragen .
' andern s «in Siondpunkt unterscheidet sich prinzipiell von
der Parteiltnie . "

Wehe dem , der zu mucksen wagt ! „ Das Polbüro verurteilt

aufs schärfste diese Frattionstätigkeit des Genossen Merker .

Das Polbüro weist die Gruppe Merker auf die Beschlüsse der Korn -

munistischen Internationale hin , nach denen die Bildung von

Fraktionen und Gruppierungen unvereinbar mit der

Zugehörigkeit zur Kommunistischen Partei ist . "

Innerhalb der Arbeiterorganisationen tst Frak . ionsbil -

dung natürlich die verdammte Pflicht eines Kommunisten .

Also gestern entschieden f ll r Merker . heute nicht minder «nt -

schieden gegen Werter . Was ein richtiger „ Revolutionär " ist , der

hat die Meinung der obersten Stelleninlhaber der KPD . Er selbst
wird nicht gefragt , hat er eine eigen « Meinung , dann tut er gut ,

sie im tiefsten Busen zu bewahren .
2ver heute noch Lust hat , Mitglied der KPD . zu sein , der v e r-

dient es nicht besser . Lakatentum und Stellenjägerei , das

si>«id die „ Grundsätze " der sogenannten Kommunistisck�n Partei

Deutschlands . Ihre praktische Tätigkeit : Spaltung der Arbeiterklasse .

personaspolitik der Reichsbahn .
Protest der Werkmeister .

Zlm Sonntag fand eine vom Einheitsverband der Eisenbahner

Deutschtands einberufene Reichstonferenz der Werkstättenwertmeister
und - amvärter statt , die Zugleich die Fachrichtung für heiz - und

Kraftwerte umsaßte . Diese Tagung der freigewerkschaftlich organi -

sierten Wertstätten - Anssichtsbeamten hatte deshalb eine besondere
aktuelle Bedeutung , weil sie sich sehr « ingehend beschäftigte mit den

neuesten Mahnahmen der Reichsbahn in Ihrer W e r k st ä t t e n -

Politik .
Die Arbeitsleistungen in den Reichsbahnwerkstätten sind bis zu

einem h ö ch st in a ß gesteigert morden . Im umgekehrten

Aerhältnis aber haben sich die P e r s o n a l v e r h ä l t n i s s e von

Jahr zu Jahr verschlechtert . Trotz der außerordentlich ge-
steigerten Anforderungen an die WerkMeister haben sich die An -

stellungs - und Besörderungsausflchten dieser Beamten überaus u n -

günstig gestaltet . Dos unsoziale Sparsystem der Reichs -

bahn , Beamtendienstposten zu sinem großen Teile mit Hilfsbeamten
im Arbeitervsrhältni » zu besetzen , ist im Werkstättenwesen am

stärksten ausgeprägt .
Es wurde auf dieser Beamtentagung besonders unterstrichen ,

wie deutlich sich an diesen neuesten Maßnahmen der Reichsbahn
der eng « Zusammenhang zeigt , der in den Existenzoerhält -
nissen der Arbeiter besteht . Es ist sicher kein Zufall , daß zur gleichen
Zeit , zu der Tausende von Werkstättenarbeitern entlassen werden

sollen , von der Reichsbahn auch ein « durchgreifende Verschlechterung
der Laufbohnregelung für die Zverkstättenwerkmeister erwogen wird .

Ferner tauchen in der Reich - bahn - hauptverwaltung wieder die

Pläne auf , Beamtenanwärter im vorgeschrittenen Lebensalter von
der Anstellung als Beamte auszuschließen , obwohl die Ueberalterung

dieser Hilfsbeamten eine Folge der unsozialen Stellenabbaupolitik
der Reichsbahn ist . Es wurde rückhaltlos anerkannt , daß trotz der

ungünstigen Verhältnisse im Werkstättenwesen der Reichsbahn die

lllkrkstättenwerkmeister und Anwärter , die in ihrer großen Mehrheit
im Einheitsverband organisiert sind , durch die freigewerk -
schaftliche Eifenbahnerorganisation stets eine rührige und tatkrästig «
Vertretung gefunden haben .

In einer einmütig beschlossenen Solidaritätskundgebung mit den

Werkstättenarbeitern erhob die Tagung Protest gegen die geplante
Entlassung von 4000 Werkstättenarbeitern , fordert die Einführung
des Achtstundentages und den Fortfall der Ueberzeitorbeit . Zum
Schluß heißt es :

Bon der Reichsbahn - Eefellschaft wird gefordert , daß endlich
Maßnahmen in die Wege gclesiet werden , damit die Ratio -
n a l i s i e r u n g des Werkstättendienstes sich nicht weiterhin zum
Schaden des Personals auswirkt , sondern daß die Bort eil « der -
selben auch dem Personal , Beamten wie Arbeitern , zugute
kommen .

Schwierige Verhandlungen im Holzgewerbe .
Waffenstillstand von vier Wochen .

Im Berliner Holzgewerbe sinv die Verhandlungen
über den Neuabs chluh de » Monteltarisvtrttages

� noch nicht zum Abschluß gekommen . Die Unternehmer zeigen sich (
i sehr halsstarrig gegenüber den Forderungen auf Verbesserung des

Manteltarisvsrtrogc «, so daß e» den Anschein hat . al » ob es über -

Haupt zu einer friedlichen Verständigung nicht kommen wird .

hinsichtlich der Lohnform und des Lohnberechnungsschlüssels

tragen sich die Unternehmer sogar mit A b b a u p l ä u e n. Er¬

schwerend komrnt für die Verhandlungen auch das organisato »

rische Durcheinander im Berliner Unternehmerlager in

Frage , wodurch das Kräfteverhältnis der beiden Unternehmer -

gruppsn „ Dabeho " und „ Vereinigte Verbände " ganz unklar ge -
worden ist .

Um einen vertragslosen Zustand zu vermeiden , ist zwischen
dem holzarbeiterverband und den „ Vereinigten Verbänden " eine

Verlängerung des Manteltarifs bis zum 30. April vereinbarr

worden .

Arbeiiszeit in den Reichselektrowerken .
Von 56 Stunden auf SS' /s Stunden verkürzt .

Nach einem Mehrarbeitsabkommen zwischen den Reichselektro -
werken und den beteiligten Organisationen galt für den durchlausen -
den Betrieb die dreifache Wechselschicht mit einer wöchent¬

lichen Arbeitszeit von im Durchschnitt 36 Stunden . Im

ganzen mußten 163 Stunden innerhals drei Wochen ge -
leistet werden . Ein Abkommen vom März vorigen Jahres sah eine

klein « Kommission vor , bestehend aus einem 2krtreter der Elektro -

werke und einem Vertreter der Arbeitnehmer , des Tarifleiters von »

2Z « rband der Maschinisten und Heizer . Di « Kammission sollte

prüfen , inwieweit «ine 2Z « rkürzung der Arbeitszeit vorgenommen
werden kann .

Bor «inigen . Tagen ist nun ein Abkommen getroffen worden ,

welches «ine Herabsehung der Arbeitszeit von 168 aus 160 Stunden

im Zeitraum von drei Wochen vorsieht . Während also früher die

Arbeitszeit im Durchschnitt je Woche für die Wechsclschichtarbeiter
36 Stunden betrug , beträgt sie setzt 5 3 ' /ü.

Diese wesentliche Verbesserung bezüglich der Arbeitszeit ist in

freier Bereinbarung zustande gekommen , und zwar in einer Zeit ,
in der an gewerkschaftliche Erfolge weniger zu denken ist und die

Unternehmer mit allen Mitteln an der bisherigen Arbeitszeit fest -

halten . Dieser Erfolg war auch nur dadurch möglich , daß d a s

Organisationsverhältnis bei den Reichseleltrowerken

sehr gut ist . Die Arbeiter gehören bis auf wenige dem Zkrband

der Maschinisten und Heizer oder dem Metallarbeiterverband an .

Kommunistischer Bergarbeiierverband .
Sie KPD . zieht die Konsequenzen .

Der Bergbauindustriearbeiter - Verband teilt mit , daß einem

Briefwechsel kommunistischer Funktionäre zufolge am 16 März in

Essen die Gründung eines kommunistischen Berbandes

der Bergarbeiter stattgefunden hat . Er soll die ausgeschlosse -

nen Oppositionellen in einen « legalen Verband zusaininenschliehen .
Ein durchaus logisches Verfahren . Wenn die KPD . bei den

Betriebsratsrvahlen gegen die Gewerkschaften kämpft , muß sie auch die

organisatorischen Konsequenzen daraus ziehen . Wie weit sie damit

kommen wird , ist freilich eine andere Sache .

Fest der Techniker .
Di « Orteoenoaltung Berlin des Butab veranstalret « am Sonn¬

abend in den Gesamträumen des Zoo zum zweiten Mal « ein „ Fest
der Techniker " , dessen Zweck cs ist , einmal die Mitglieder für

einige Stunden de » Ernstes des Alltags zu enlheden , ferner die

Mitglieder zu ehren , die 23 Jahre dem Butab bzw . seinem Vor -

gänger die Treue gehalten haben , und schließlich einen Ucber -

schuß zu erzielen , um durch lange Arbeitslosigkeit in Not geratene

Bundesmitglieder über den statutarischen Rahmen hinaus unter -

stützen zu können . Gerade dieser letzte Zweck dürfte durch die

außerordentlich starke Teilnahme diesmal über Er -

warten erreicht worden sein . Den Mittelpunkt der Veranstaltung
bildete die Ehrung der 6S Jubilar « im Marmorsaal . Als

äußeres Zeichen der Anerkennung wurde jedem von ihnen eine jil -
berne . llkrbandsnadel und eine Ehrenurkunde überreicht , während

Oberingenieur Genasse Tombrink im Austrage der Ortsoer -

waltung anerkennend « Worte zu ihnen sprach . Der künstlerische Teil

wurde bestritten von Else Kochhann , Bernhard Bötet , der Ballett -

gruppe der Staatsoper unter Mitwirkung ihres Ballettmeisters Max

Terpis , Charlotte Bömcr und dem Kammersän ger Arthur Kisten -

macher . Für die Unterhaltung uird Stimmung sorgten außer der

Kapelle Kermbach die Kapellen Gerhard hoffmann , Gebr . Steiner

und andere .
_

_ _

DI « Arbeilerschasl der Firma Siemen u. hinsch , Pumpenbau .

Itzehoe , befindet sich wegen Lohnabzügen in einem Streik . Die

Firma versucht , in Berlin Arbeitskräfte anzuwerben .
Wir ersuchen alle Metallarbeiter , Arbeitsangebote nach

Itzehoe abzulehnen .

Deutscher Metallarbeiter - 2krband , Ortsverwaltung Berlin .

Gesperrte Goslwlrtsbelnebe . Wegen Differenzen werden hier -
durch folgende Gastwirtsbctriebe für die Mitglieder des Zen - ral -
verbanocs der Hotel - , Restaurant - und Case - Angestellten gesperrt :
Norden : Großdestillations - Betriebe Max R a b a n d , Chaussee -
straße 109 , Elsasser Str . 10a .

£3
TPD. - �rokti «» der qraphisihen dllfkarbclier und - »rbcit »i «»«ul f !

iTienetaft , 17 Uku. In den Citn - Sälen . Dresdener Etr . S2. «roft « 61
?crsa >nmluna aller Szenossinnan . Genossen und Enmuntiiilierend : ». Er- 61
steinen aller ist Pflicht . fi

Sövfn der Pavaenerslchast »eilin de» Deutschen Baun - werlsbnnde ».
Mora - n . Mittwoch . 1? Ulir , bei Posch , Landsbrrsier iZtr . 31. Mitaliederver -
sammliinn . Bericht llder dlc Brrtundlunflcn mit den Ardeitarbern Uder den
Siedenstundentan .

foftretc GewerkschafiS ' Luaend Berlin

deute . Dien stall . «!>' - Ubr. talirn foillende Gruvven : Irrvtawi Gruvven .
beim Schule Äildenbruchsir . 53 —44 lLort , immer ) . Portraa : „Die
seilliillc ftrase ". — Lumbal«»«: Iiilirntchelm Grann - Site Lorblnllslrasle .

Aussvrncheab ' nd : . Wie aedc ich aus ffabrtf " — Marlendars - gullindbeim Torf -
strafte 7 lilltc Schule ) , iliiratefft «' « Uber unseren Berus . — Sdardau :
Gruroenb ' . iu : -Ct- Idt flullendhrlm Linbcnuscr 1. Lieder - und Brtttsv ' elabci ' d. —
Kranlfurte » Alle «: Städt . Iuaendbeiin Liiaucr Str . 18. Neib ' Nuortraa .
z. Abend : „Unsere ArbettersUbrer : Wilbclm Lies kitrcht — Auaust Bebel " . —
rand - beencr Plaft : Grnvv ' ndeim Diestelmenerstr . 5. BoOrall : „ Warum llcmrl -
slliastsiche (killen betriebe ?" — lltchtenbera : Iuaendbelm Dosscstr . 22. Bortrall :
„Sullurarbeit in der Iunrndbewelluna " . — «eu- SIcht - nbe - a: Iiillcnddrim
Gunterllr . 44. Peibenvortrnll : „Die Lommunr BrrNn und Idrc sos ' alrn Sin .
richtunarn " . — Bbata - In ' atrnr «! Am Donnrrrtaa . lll . Aprtt . nm 23 Ufit , f ' nbet
im Saarbau Reukclln . Bcrllstr . 147. «ins NundaebuNa dra Arbeit «»L: chlb ( id -
bundrs siatt . ff » »erden s»rrch «n Pealstrure G- nasse Lchlsltan Uder „Der sZttin
von beute " ! Genosse ssottlied Vrees » Uber . IZilm und Bbd ' o und ibre Be-
deutuna fit » dl » solückliltisib » Arbs' . tcrfchaft ". Sintrittsaekd wird nick» erboben .

TUinfnkk ' niPPf &et >? frfrp,t ' frßanvf8 ' Oer SlnitcPetlfen

%�' f lllchtenbtrll : ftnaeUdbrim Gunterftr . 44. W- rdetcirr im llroft -n Saal
unserr » Aullendlitime - . — Stnrd »««: sina " rdb «' m Lebrter Str . 48—18.

Bit f »icrn unsere » iSiuvvtnaebnrlslan — Serb » »b«»d im ? uacndbe . m Lichten -
b«ra . Guntersir . 44. — « b « Ubr vrabt unser Svrech - UN» Brwellunllschor in
der Turnball « der Schul , Laruldec Str . 20.
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Die Kreppe der Erde — förol als SEollfchein
Heue OelgefellichaH - Schmuggel mil Xeichen

Die Höge ! sind auf einmol flacher geworden , als hätte die
breite Bergwand vor uns sich plötzlich gesenkt , wie der steile
Rücken eines Kamels , » das sich vor uns auf die Knie niederläht .
Viele Wochen ist man zwischen Bergen unchergefahren , unter eis -
bedeckten Felsspitzen : aber dann eines Tages steht man hier oben ,
wie am Rande des Meeres .

In der Tiefe breitet . sich die endlose Ebene .

Fast ohne Uebergang beginnt sie, glatt und unübersehbar wie
die geometrische Fläche des Mathematikers . Sie scheint ganz von
der bitteren Traurigkeit des Todes erfüllt und nur der rosige Schim -
nrer der über ihr tn der Luft schwebenden Staubmassen oerrät das

Geheimnis ihrer Wunder . Das ist Mesopotamien , das Reich
der Wüsten und Ströme , dos nur wenige Städte , weder Hügel
noch Bäume besitzt — ein Land ohne Schatten .

Im Tal ein kleiner Fluß , zweitausend Häuser von gelbem
Lehm , ein Palmenhain , das ist die Grenze . Und indem man seinen
Fuß zwischen den Hügeln hinabsetzt , steigt man von der hohen Erd -

stufe wie durch ein Tor tn die Steppe hinab . Denke ich an den

Weg zurück , der seit dem Kaspischen Meer hinter mir liegt , so ist
mir , als stieg « ich dauernd eine gewaltige Treppe hinauf und hin -
unter , die nur mit wenigen Unterbrechungen bis an die Ufer des

Jordan , weit unter die Fläche des Meeres fällt . Aber auch hinter
mir ragt sie auf , diese Treppe der Erde , in meinem Rücken ,
bis in die sagenhaften Spitzen des Pamir führend , den man das

Dach der Welt genannt hat , um Irgendwo in dem unergründlichen
Blau des Himmels zu enden .

*

Das Wasser in der Tiefe , von den Schneeschmelzen des Früh -
lings angeschwollen , schäumt : es ist gelb wie der Boden , gelb wie
die Cbene , gelb ' wie die Häuser , die niedrig , fast fensterlos und mit

flachen Dächern gebaut sind .
Ich gehe durch den kleinen Basar . Im Zollamt ruhen neben

den Lederkosfern der Englände ? meine wenigen Gepäckstücke . Oben
in den Rucksack habe ich von der Rast im letzten Dorfe ein Stück

cbgebrochenM kurdischen Brotes gelegt .
„ Ist das Ihr B r o t ? '

'
Der Beamte befühlt nur lässig die Kleider , unter denen ich «ine

alte persische Handstickerei zusannnengeroltt habe . Seitdem liegt
das trockene Brot , dieser Zeuge der Armut , schon brüchig geworden
wie alter Mörtel , als „Freischein " immer aus meinem Gepäck .

Ein « kleine , durch Jahrhundert « weltverloren « Stadt , dieses
C h a n e k i n. Araber und Kurden drängen mir zwischen den

feuchten Mauern entgegen . Krämer und Karawanentreiber hocken
vor den Türen . Und doch ist Chanetin kein vnbedeutender , namen -
loser Ort : iiniuer hat es sein * Geschichte gehabt . Es gibt ja so
viele solcher Orte aus unserer Erde : niemand der Vorüberkommen -
den weiß etwas von ihrem Leben , und doch sind so viele Schicksale
über ihre Schwelle gegangen . Ich rede nicht von den Scharen des
D a r i u s. Ick ) denke noch in diesem Jahrhundert an die vielen
Tausende persischer Pilger , die Jahr für Jahr mit ihren Leichen -
tarawanen auf der Wallfahrt nach Kerbela hier vorübergezogen ,
und von denen Karl May uns zuerst In den Abenteurerbiichern
unserer Kindheit erzählt hat .

Aber ist die Wirklichkeit nicht viel wilder als alles , was mensch -
liche Einbildungskraft hinzutun kann ? Ich kenn einen alten Mann
in Berlin , einen früheren Arzt , der jahrelang hier in Chanekln als

türkischer Ouarantänrbeamter gelebt hat . Einer jener Männer von
schon unbestimmbarem Alter , die alle Umwälzungen der Zeit zu
überleben scheinen . Unbewegt , grau wie ein Stein , ragen sie in
eine veränderte Zeit .

Ich lernt « Lamec Saad gegen Ende des Krieges kennen ,
als ich von den furchtbaren Fiebern des Bagdader Sommers ge -
schwächt nach Deutschland zurückkehrte , um dort für das Auswärtige
Amt an der Herausgabe einer orientalischen Zeitschrift mitzuar -
bellen . Damals hatte Deutschland noch seine Hoffnungen an eine

Besiegung Englands im Orient nicht aufgegeben . Der alte , kahl -

käpfige Herr kam , auf seinen Stock gestützt , zuweilen selber zu mir

auf die Redaktion , um mir kleine Aufsätze über den Aberglauben
der Mohammedaner anzubieten , die von einer ungewöhnlichen
Kemllnis zeugten . Lamec Saad hat sechzehn Jahre lang als Qua -

rantänearzt in den verschiedensten Orten der Türkei gelebt , davon
ollein vier Jahre an der persischen Grenze und hat ein ausgezeich -
netes Buch iiber dies « Zeit geschrieben .

Vor fünfzig Jahren ist Lamec Saad zum ersten Mal « von Eu -
ropa nach Chanekin geretst . Von Konstantinopel legte er den Weg
bi » Diabekir m Kleinasten zu Pferde zurück und setzte seine Reise
von dort auf dem Wasser aus einem Floß von aufgebasenen Hammel -
bälgen fort , mit dem er über Mosiul den Tigris nach Bagdad
hinobschwomm .

Wenn ich heute seine Zeilen darüber lese , denke ich oaran , wie
wir deutschen Soldaten im Kriege fast densclbcn Weg zurücklegten ,
wie wir in der gleichen Weise von Mossul auf dem Floß lanosam
mit der Strömung den Fluh hinuntertrieben , um nach einer Reis «
von Wochen endlich Bagdad zu erreichen .

Das ist kaum zwölf Jahr « her .
Zwischen der Reise Lamec Saabs und der unsrigen scheint kein

Unterschied , als hätte in diesen ersten vierzig Jahren sich nichts im
Lande geändert . Run aber aus einmal Ist alles verwandelt . Drüben

auf den Hügeln von Rast Khane und Alwand ragen seit
kurzem die Bohrtürme des Petroleums empor , und die grau -
weißen , aus Blech zusammenaenietetcn Zirkuszelte großer Oeltant ».
Es sind die Bohrtürme und Behälter der neuen „ Chanekin O i l

Company " , die heut « den ganzen Irak mit Benzin und Pe -
troleum , dem einzigen Feuerungsmittel diese « holz - und kohlen -
armen Lande » , versorgt . An den Kreuzwegen der mesopotamischen
Städte begegnet man ihren sauberen , mit allen neuesten Einrich -

tungen versehenen Tankstellen und mit ihren des Rächt « elektrisch
erleuchteten Füllpumpen , nicht ander » wie an den Plätzen der großen
Städte Europas .

Eines Abends traf ich mit Lamec Saab im Kasseehanse zu .
fornrnm . Ich hatte ihn gebeten , mir von seinen Erlebnissen in

Chanekin zu erzählen . Mit den persischen Pilgern hatte cr viel «

Mühe » gehabt .

„ Ramentlick , im August " , sagte er , wenn das große Bußfeft
der Perser in Kerbela nahte , glich ganz Chanekin einer geräumigen
Karawanserei . Einmal zogen im Laufe eines Jahres 7 5 ll 0 0

Pilget mit lOOOO Leichen vorüber . Che die Pilger die

Grenze überschritten , mußte ich alle ärztlich untersuchen , und jeder

einzelne erhielt einen Schein , für den er zehn Piaster bezahlen
mußte . Natürlich versuchten sie, dies zu umgehen . . ., sie sind un -

glaublich geizig ! "
Der Arzt kreuzte die Arme über dem Tisch .
„ Nicht selten weigerten sich ganze Karawanen , die Quarantäne

überhaupt zu betteten . „ Wir sind Söhne des Propheten ! " riefen
sie, „ und lassen uns lieber den Kopf abschlagen . "

„ Sehr begreiflich , wer die Quarantäne im Orient kennt ! " warf
ich ein . „ Noch heute wird man darin wie in einem Gefängnis
gehalten . "

„ Bedenken Sie aber die Schwierigkeiten der Regierung , ohne
Mittel und mit ungetreuen Beamten ! " Lamec Saad sah mich aus

seinen tiefen , blassen Augen vorwurfsvoll an . „ Einmal zog eine
Karawane mit 000 Pilgern vorüber , ohne unserer Aufforderung
Folge zu leisten . Als ich einen Polizisten aus ihren Händen be -

freien wollte , legte ein Pilger sein Gewehr auf mich an . Glücklicher -
weise gab einer meiner Leute dem Gewehr einen Schlag nach oben ,

so daß der Schuß indieLuftgin g. "
Der alte Arzt schwieg , während er sein « kurzen , etwas sleischi -

gen Finger betrachtete . Ich lächelte .
„ Wie gut , daß nicht auch die Leichen sich wehren konnten ! "

„ Dafür machten sie uns aus ihre Weise <yu schaffen . �Denn die

Abgaben für die Toten waren höher , und die Pilger mußten das

Fünffache für sie zahlen . Die frischen Leichen sollten luftdicht in

Blechsärgen verschlossen sein : nur Skelette durften in Kisten be -

fördert werden . Aber die Pilger suchten die Gerippe in Futter -

sacke » oder unter den Kleidern der Frauen zu verstecken — um sie
ohne Bezahlung über die Grenze zu schmuggeln . "

„ Ganze Skelette ? "

„ Ja , sie waren unglaublich sindig darin . . ., » mn teilte die

menschlichen Knochen einfach . Eine Frau versteckte die Arm - und

Beinknochen in ihren Pumphosen , eine ander « nahm den Brust -
korb und den Schädel unter die Kleider . Die äußerste List aber ,

welche die Pilger anwandten , bestand darin , daß sie die Knochen
ihrer Verwandten einfach zu Pulver zerrieben .

„ Einmol ereignete sich dabei folgendes : Ein Pilger hatte seine
Reisegefährten beauftragt , mit für ihn Brot zu backen , während er
in den Basar ging . Als er sich verspätete , begannen die anderen
die Mahlzeit : endlich kam er und verzehrte mit starkem Hunger
den Rest des Brotes . Aber als er nachher sein Gepäck durckLieht ,
vermißt er den Sack mit den zermahlenen Knochen seiner Mut¬
ter . . . : da stellt sich heraus , daß seine Gefährten den Inhalt zum
Brotbacken verwandten . Run begann er entsetzlich zu jammern .
Schließlich kamen sie mit dem persischen Konsularagenten zu mir :

„ Doktor Effendim , was sollen wir tun ? " Ich riet ihnen , ein Ab -

führm Ittel zu nehmen , und zwei Tag « aus jede Nahrung zu
verzichten . Ich weiß nicht mehr , was dann geschehen ist , und ob

sie nun diese . . . hm, nach Nedschef gebrächt haben , um sie dort statt
der Knochen zu bestatten ? "

Der greise Arzt blickte mich einen Augenblick mll einem Gesicht

an , von dem ich nicht wußte , ob es von Heiterkeit , verstecktem Hohn
oder lächelndem Mitleid erfüllt war . Es hatte ganz die Züge eines

Orientalen angenommen , die von unnahbarer Ruhe und grübeln -
dem Mißtrauen in gleicher Weise gezeichnet sind .

„ Ach , es war «in schweres Leben damals für mich . " Er seufzte .

„ Europäer kamen selten vorüber , und ein Ausflug nach Bagdad
bedeutete hin und zurück eine Karawanenreis « von acht Tagen für

mich . . . , solange konnte ich meinen Dienst nicht verlassen . "

Heute ist Ehanekin mit Bagdad durch eine Eisenbahn ver -

bunden . Mit ihren hellen Wagen , die den gleichen Weg in acht
Stunden zurücklegen , durchrasen die weißen Wüstenzüge die leb -

lose Ebene . Seine Zigarette rauchend , die letzte Nummer der in

Bagdad gedruckten englischen Zeitung in der Hand , durchträumt
der Reisende , in den geräumigen Polstern oder in die weichen Kissen

seines Schlafwagens geschmiegt , die Strecke nicht anders als wie

zwischen Kairo und Luxor oder zwischen London und Edinburg .

Waller 3 ) ehmel : SißV
Ein höllisches Durcheinander von Geräuschen durchtobte den

laugen Fabriksaal und ein dliinpfes Gemisch von Oelgestank ,
Schweißgeruch und verbrauchter Luft legte sich drückend aus unsere
Lungen . Ueber uns an der Decke klatschten in monotonem Rhythmus
die Transmissionen , von allen Drehbänken her klang das laute

eigenartige Kreischen , mit dem sich der Drehstahl in das rotierende
Metall hineinfraß : weiter hinten ratterten schwer « Schrauben -

aiitomaten , tönten Hammerschläge , rollten kleine Transxortwazen , —

alle Geräusche vermischten <sich in unseren Ohren zu einem

brausenden Lärm .
Wir saßen zu viert an einem langen blechbeschlagenen Tisch

inmitten ratternder , klappernder Dreh - und Fräsbänke , die uns mit

Oel bespritzten und einen Hagel von Metallspänen über uns

schütteten . Di « Späne drangen durch alle Kleideröfsnungen uns aus
den bloßen Leib und fraßen sich in unsere schwitzende Haut ein , daß
wir bei jeder Bewegung stöhnten . Mindestens zehnmal hatte man

uns schon Eisenschirme zu liesern versprochen , die wenigstens da «

Gröbste abgehallen hätten , aber der Meister zuckt « immer mit den

Achseln , wenn wir nach ihnen fragten . Wir sahen wie gesagt zu
viert an diesem Tisch mit der Aufgabe , die von den Arbeitern an
den Maschinen im Akkord hergestellten Werkstücke unter Zuhiife -

nähme von Zeichnungen und Meßwerkzeugen zu kontrollieren und

schlechte Stticke auszusortieren . Den ganzen Tag bei künstlichem
Licht , von dem Funkeln der blanken Metallteile halb blind , von dem

Gedröhn « der Maschinen um uns her fast taub , von den kratzenden
Metallspänen gepeinigt , sahen wir schwitzend an unserem Tisch und

versuchten , der ständig um uns wachsenden Anzahl Kisten und Blech -
gesäß «, bis oben an mit Wertstücken gefüllt , Herr zu werden .

Wenn die Maschinen während der kurzen Essenspauson onge -
halten , die Motorc abgestellt wurden , griffen wir hastig mit unseren
verdreckten , öligen Händen nach unseren Brotschnitten — die Viertel -

stunde war schnell um. Das Ekeln hatten wir uns abgewöhnen
müssen : prakttsch war auch keine Möglichkeit zum Waschen vor -

Händen . Eine Tr�p « tiefer befand sich zwar eine Wasserleitung ,
aber schade um die kostbaren Minuten , die man mit nutzlosen Wasch -

versuchen vsrplemperte , mit kaltem Wasser bekamen wir unsere
Hände ja doch nicht sauber , noch nicht einmal mit warmem . Wir

waren auch so abgestmnpst , daß wir den Schmutz gar nicht mehr
bemerkten .

In diesem Bettiebe , in dem alles auf rasches Geldoerdienen

eingestellt war und alle hygienischen Schutzmaßnahmen dahinter

zurücktreten mußten , ereignet « sich säst jeden Tag ein größerer oder

kleinerer Unsall . Bald war e » ein Dreher , dem eine Hand auf -
gerissen wurde , — bald ein Imnsportarbeiter , dem eine Kiste auf
den Leib siel , — bald war es auch ein « Arbeiterin , die sich ver -

letzt «, — alle aber , die verunglückten , wurden bei uns vorbeigebracht .
weil hier die Treppe zum Werksaniläter hinunterführt «. Erst gestern
hatten sie wieder «ine Frau vorübergetragen , die mit dem Haar
in eine Bohrmaschine gekommen und der fast die ganze Kopfhaut
abgerisien worden war . Ich war mittlerweile so mit den Nerven

heruntergekommen , daß ich jedesmal , wen » «in lauter Ruf ertönt «,

zusammenzuckte und darin den Schinerzensschr «, eines Verunglückten

zu hören glaubte Margen sollte ich zum Glück siir «in « Weile aus

dieser Hölle herauskommen . Ein hilfsbereiter Arzt hatte es erwirkt ,

daß ich von der Krankenkasse ein paar Wochen verschickt werden

sollte , morgen sollt « ich abfahren , in ein Erholungsheim irgendwo
da unten im Thüringer Wald . Mir schien das alles so unwirtlich :

hier heraus , freie Waldlust , nicht mehr diesen Gestank : Woldes -

still «, nicht mehr dies Gedröhn « . Wenn nur Nichts dazwischen kam ,

ich konnte noch nicht sroh sein .
Mein Freund Otto , der drüben an einer Drehbank stand , hatte

mir heut « morgen , als ich ihm meine Empfindungen schilderte , derb

auf die Schulter geklopft und lachend gesagt : „ Unstnn ! Menschen ? -
tind , du wirst doch nicht anfangen zu spinnen ? Hot der Kerl solch
ein unverschämtes Glück und läßt den Kopf hängen ! Sei froh , daß
du ein « Weile aus dem Dreck hier herauskommst ! Junge , Junge ,
ich müßte dein Dater fem ! " — Und lachend hatte er mir noch einen

Klaps auf den Rücken gegeben . Im Grund « hatte er recht , « Ger ich
blieb doch bedrückt ,

Die Mittagspause lag schon hinter uns , die Nachmittagsstunden

schleppten sich langsam hin — der letzte Tag wollte auch kein Ende

nehmen . Gerade bückte ich mich über eine Kiste , um neue Arbeit

herauszuheben , da riß mich ein brüllender , schmerzenswunder Schrei

empor , — drüben sah ich Ottos verzerrtes Gesicht , «r taumelte , mit

der linken Hand hielt er ttompfhast seine Rechte vor sich her . aus

der ein Sttahl roten Blutes schoß . Ehe ich mich aus meiner Er -

starrung gelöst hatte , waren sein « Nebenmänner herzugeeilt und

hatten ihn an unserem Tisch vorbei die Treppe hlnunler�in
Sanitäter geführt . Laut klappte die Türe hinter ihnen zu.

Mit blassen Gesichtern sahen wir Zurückgebliebenen mxs gn .

Mechanisch schalteten bie Arbeiter an den Maschinen ihr « Motvre

aus , lastend « Still « lag im Raum . Eine junge Llrbeiterin war

neugierig zu Ottos Drehbank getreten und kam aus einmal grün
im Gesicht zu uns herübergestürzt . Entsetzt hinüberzcigend
stammelte sie : „ Den Finger , um Himmels willen , nehmt doch den

Finger weg ! " Mir gab es einen Stoß in die Magengrube . Das

war es also , einen Finger , einen ganzen Finger hatte ihm das Biest

von Maschine glattweg aus der Hand gerissen . Weiß der Himmel ,
wie er mit dem Finger In die Spindel gekommen war , das Ding

hatte Innengewinde und hatte wahrscheinlich den Finger förmlich
in sich hineingeschraubt . Ich war wie benommen . Armer Otto . . .

Diel habe Ich in der daraussolgenden Nacht nicht geschlafen ,
immer sah ich vor mir das verzerrte Gesicht meines Freundes , sah

ihn die blutjpritzende Hand vor sich hinhalten , hatte sein Gebrüll in

den Ohren . Früh am Morgen stand ich schon aus , es litt mich nicht

länger . Mir war , als könnte mich die Fabrik noch im letzten
Moment zurückholen , hastig ging ich zum Bahnhof und erwartete

ungeduldig den Zug . Nur sott , fort , die Fabrik hat schon von

manchem mehr wie einen Finger gefressen .
Als ich am Nachmittag das freundliche Erholungshelm im stillen

Thüringer Wold betrat , ein Nemes sauberes Zimmer che » angewiesen
bekam und durch das Fenster in den alten Park hinaussah , in dem

einige Heiminsassen plaudernd auf und ab gingen , war es mir , als

könne das alles gar nicht wahr sein , was sich da so weit , weit weg

zugetragen halt «. In der Nacht aber hatte ich einen wüsten Traum .

Aus irgendeinem Grunde hatte ich mich beim Gang zur Fabrik ver -

spätet , es war schon säte ? Vormittag , als ich in den Umkleideraum
kam . Mein Arbeitskittel war nicht zu finden , deshalb ging ich in

5 ) emdsärineln zum Arbeits - raum hinauf .
Alle Kollegen sahen mich sv eigenarttg an , mein Arbetteplatz am

Tisch war von einem anderen besetzt . Auf mein « verwunderte

Frag « zeigte mein Ersatzmann auf «in « leere Drehbank und sagte :
„ Don heute ab sollst du dich an die Maschine stellen , der Meister

hat das so angeordnet ! " Schweigend trat ich an die Maschine , legte
mir das Werkzeug zurecht und schaltet « ein . Da , was war das , ich

sah mich um , alle startten zu mir herüber , und plätzlich hatten sie
ein großes schwarzes Loch im weihen Gesicht , das war ihr vor

Schreck weit aufgerissener Mund , sie zeigten aufgereg : zu mir her ,
was hatten sie denn ? Eine lähmend « Angst übersiel mich , ich

drehte mich zur Maschine zurück . Da , hilf Himmel , was war das ,
in der Spindel steckte ein ausgerissener Finger , und drehte sich
wie toll , ich faßte nach meiner rechten Hand , die Stelle , wo der

Zeigesinger sonst sah , war leer , « s war mein Finger , der sich da

drehte , die Fabttk hatte mich doch gehascht , ich war ihr doch nicht
entronnen , mir wurde übel , ich wollte um Hilfe rufen . . .

Schweißgebadet erwachte ich. Lange konnte Ich mich nicht be -

sinnen , wo ich war . Ich lag in einem fremden Bett , vor dem

Fenster rauschten alt « SBäum « . Ach ja , ich war ja in Thüringen ,
in einem Erholungshelm , konnte mehrere Wochen hier bleiben , und
kein « Fabrik konnte mir etwas tun , und kein « Maschin « mich beißen .
Erlöst atmete ich auf , die Bäum « rauschten . . . Verstohlen be -

fühlte ich meine Hände , ich hatte noch olle Finger . Beruhigt streckte
ich mich aus . Nun wußte ich, daß ich meine Nerven wieder in die

Gewalt bekommen würde .

Noch hast du mich nicht zerbrochen , Fabrik !

Gesichtssinn der Vögel . Es gibt Vögel , deren Blick hundertmal
schärfer ist als der des Menschen . Einzelne Vögel vermögen « inen
Wurm bei Tageslicht auf 100 Meter Entfernung zu erkennen .
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Tafelbutter » ml . . . Pfd. 1,62

Wurstwaren
Dampfwurst �' und

Sülzwurst . . . .

Speckwurst . .
Fetler Speck ) MBU Pf.

Hausmacher - Leber -

wurst

. . . . . . . . . . . . . . . .

Pfd. 1,10

Cervelal - Salami Pfd. 1,65

Obst u . Gemüse

Apfelsinen . . . . .4Ptd . 85pf .

Blutapfelsinen 3Pfd . 68pt

] af {a- Ap{el $inen »pid . 95pf .

Kalitom . TafeläpJelmdSpf .
Ro ! e Rüben . . . . .Pfd. 6pt

Rot - ©. Wirsingkohl Pfd. 1 2pf .

Salal . . . . . . . . . .2 Kopte 25pl

Fische
" Zander o«fr . . Pfd. t . 60 ? tan

" Kabeljau l ganz. , Pfd. 24pt

*) In allen Hiaiem lasier tfidreantr .

Räucherwaren
Bücklinge . . . . Pfd. 24 . 32pf .

Riesenflundern . . pfd . 38pt

Roüincps . Bisaerä -

zM?. Bertazi . °«! ea .
Bratheriaäo " f ft
1- Liter - Dose M Pf.

Südrusslscher

G03IUS
in Tomaten , /t

Dose ' V&Pt .

Kernselfe 1 200 g Frl . chgewicht , Doppelriegel 14 Pf.
garantiert rein ( 330 g Frischgewlcht , Blockstück 23 Pf.
Reine Palraölselle250gFrischgev . ,i st 25,4 st . 95pl
Feinsoda

...........................

2- pid . - Pak«t 15Pt

Zum Hausputz ! Preiswerte Angebote !

Beste sarantiert reine Schmierseifen

Kristall . . . . . .1 Pfd. 40 Pf , 10- Pfd . - Eimer 3,60 exkL
Elaln . . . . . . . . .1 Pfd. 45 Pf , 10- Pfd Elmer4,10 exkL
Alabaster . . . I Pfd. 50 Pf , I0 - Pfd . - Bimer4L0 exkL
SalMlak - Terp . i Pfd . 50Pf , iO- Pfd . . Biiner4 . 50 exkl .

« Jankee Rollsh " reinigt , pntzt , poliert n. konscr -
viert Schuhe in aU. Farb,100 - g- Dosem. PatentverschL 50Pf .

Scheuertücher gute Quaiitst . . . . .stock 25 , 33 , SOpl

Sümlsch Fensterleder stock 95Pi,1,45 . 2,50asw .

D. e guten „ H8rUe " - Seifenpulver
Saimlak - Terpentln lo»/«. s Pakete i i Pfd. 55Pf .

„ Hertie " mit Schnitzeln , . . . .. . . . . . . . .1 Pfd. 25 Pf

„ Hertie " mit Schnitzel ». 30°/ » . . . . . . . .1 Pfd. 35Pt

aküi' -. . ' .

Am 4. April entschlief mnft nach
schwerem Leihen mein lieber Mann ,
unler puler Baier , Schwieper . unh
Großpater , her frühere Daslwirt

üllgust LieberBtew
im 75. Lebenssahre .

Dies zeigt tielbetriibt an im Namen
her Hinierhiiehenen
vorothea Bicbersfein , geb . Kahl ,

Neuschulzenhorf b. geuihen ,
Richarhstraße 40.

Die Deerhipunp Hat bereits am
7. April stattprfunhen .

Deutsdier Metallartieiter -VerliaDd
Verwaltungsstelle Berlin

Todesanzeige
Den Mitpiiehern zur NachrichL daß

unser Kollege , her Dreher

Ulbert Staaxe
peb. I. Januar 1875. am 20. März
gestorben ist

Ehre fetnem Andenken !
Die Einiischeruna hat bereit » statt -

pefunhen . vic OrttTcrvaliung .

Fllr hie mir unh meinen Kinhern
hezeupte Anteilnahme beim Tobe
meines Mannes banfe ich allen Be-
kannten unh Kallepen .

Beriin - BaHnshart , 7. April ISN.

krau MidelmilleMIms .

äeh hsde meine 5| >red »»tiu »de nach
Neakölln , Berliner Strafte 71 - 72

<Untergrundb . Raihaus Neukölln ) verlegt
Dr. med .

Ernst Wreszyntki
Facharzt für Haut - , Harn - a . Bcinleiden
Sprechzeiten : 8 — 9, 1 — S, ' ' jO — V. S
Zugelassen bei allen Krankenkassen .

Offene Füße
Krainpfahergeschwüret schwerhellende
Dunben . schmerzhafiednizünhpngen ttc
»nerirdgllche . Juden Heilt nachweiVhae
laut tcusenhen Oanffagungen hie miihe
woH! tuenheOrlinhuealhe,Vos - D>t7d
». Z. -, In OrogH. u. «poih . sonst bei CA.
Neichel, Zierlin SO , Sis -nhahnstr . 4

»MilliüIIilMM - WZili !
aeMüng . semovsi ' SlB !

Di« Belnehsräte • Jeitschrift Nr. 7 >ii
erschienen unh kann pepen Vorzeipunp her
Lepitimalionsfarte he» Betriehsrals - Oh-
Mannes in unieeem Büro , Zimmer 5
täglich bis 4 Uhr, Freitag » bis 7 Uhr,
entpegengenommen werden .

vi « OrtnTerwalteag .

KLEINE ANZEIGEN

Jedes Wort 12 Pf . Oas fettgedruckte Wort 25 Pieonig
( zulässig zwei fettgedr ckte Worte ) .

Stellengesuche das erste Wart ( fettgedruckt ) 15 Pfennig , Jedes weitere Wort
10 Pfennig . Worte mit mehr als ,5 Buchstaben zählen Ilir zwei Worte .

fAnzeigen , welche für die nächste Nummer bestimmt sind , müssen bis
spätestens 41/, Uhr nachmittags in der Haupt - aeschäftsslclle des Vorwärts ,

| Berlin SW 68, Lindensir . J ( Laden ) , abgegeben werden . Dieselbe ist Wochen -
taps von vormittags S' /a Uhr bis nachmittags 5 Uhr ununterbrochen geöffnet

Verkäufe
Webfehler Teppiche .

Kleine Wedfehler 2x3 16, - Mark .
»leine Webfehler 2X3 2t, — Mark ,
Kleine Webfehler ZtbX316 31 . — Mark ,
Kleine Webfehler 2 ) bX3� 41, — Mari .
Prima Qualität 3X4 55, — Mark .
Prima Qualität 2 X3 38, — Mark .
Prima Qualität 2>HX3t4 55, - Mark
Körner . Berlin . Potshamerstrahe 26-»
bausnummer brachten . '

Webfebier - Teppiche .
Webfehler - Teppiche 2x3 18, — Mark

„ 2X3 21, — Mark
2 X 3 28, — Mari

2V4x3t4 32, — 3Rotf
2�X314 40, — Mari

, „ 8X4 48, — Mari
„ 3X4 52, — Mark

Aberbach , ssriehrichstrahe 163. I. Etage
Ecke Behrenstrahe . . VorwärtZ ° »Lefer
5 Prozent Rabatt .

Bekleidungsstücke , Wäsche usw .

Eetrapene Serrenaarderobe ieder Art .
arofie Auswahl oorhanben , verlauft
fpottbillip Schnurmacher , Reufölln ,
Weserstrah « 204 I, am HermannplaÖ . _

*
Wenia aeteapene Kaoalierparherod ,

oon Millionäre ». Aeriten , Anwälten
Fabelhaft billige Preise . Empfehle
Taillenmäntel , Paletots . Fracks . Smo¬
kings . Oehrockanzüae , Kosen . Sport »
Sehpeize . SeiegenheitskLufe in neuer
Harderode . Weitester Weg tahnenb .
Lothringerstrak « 56, 1 Treppe . Rufen .
tha ler Plah . _

•

Wenig getragene Jackettan,ilpe . Epe -
tiaiität blau , »weireidta . auf Seihe
40, —. Smokinganzllge , Bauchanzitge .
Taillenmäntel . Paletots , alles »u Spott -
preisen . Delegenheilskäufe in neuer
Lerrengarherobe . Leihhaus Rofenthaier
Tor . Linienstraste 203 —204 (Ecke Roien -
ibaler Strohe ) . Keine Lombardware .

Möbel

StBbeRänlcr
Merl « KukU

«ob bat
Röbel bazar .

grobe Auswahl .
kleine Preiset

Beispielsweise :
Schlaklmmer 4 » . —. Sveifebimmer
517, —. Kerrensimmer 333, —. Spiegel .
schränk « 118. —. Dielengarnitur 38, —.
Surichteküche SS. —. Messtnabrttstelle
66 . — Kleiherschränke 43� . EHaise .
lonaue » 23. —. Metallbettstrlle 18, —,
Aufleaematrabe 13, — Sonstige Möbel
angemessene Preise . Teilzahlung aus -
schlagfrei . Wochrnraten . Mouatoraten .
Kastarabatt bis zehn Prozent , auch auf
Anzahiungr ». «leine auch ohne Aiuaü -
lunaen . Kredit « bis zwei Jahre Mab
»ins . Kauotaeschält : Steglib . Schlob -
»raste 107: 2. (Seschäst: Neukölln . Ser -
mannoiast 7: 3. »Seschäst: Belle - Allianre .
Etraste S5. Untergrundbahn : 4. Grsätafi :
Schöneberg , Kauptstraste 140. neu eröff -
net . aegenllber Kauptppst : 5. Geschält :
Kottbufser Etraste 23, gegenüber Elite -
känger . Katalog franko . '

Rehseld , 22 Jahre Badstraste 34. Laus -
Nummer achten . Ankleibeschränie , Nüst.
bäum . Eiäie . weist . 125, —, 160 . — usw.
Dipiomaten - Schreidtische 7S, —. Schreib .
sessel. echter Ledersrssel . 2g, —, Flur -
gordrroben 2S. 50. Plüschsoms S8 . —,
Ruhrbetten , I» Zllateriai , ZS, —, 45, —,
Ausziehtische 39, —. Rohrstühle 5,95
Enalilche Bettstellen 36, —. 48, —, 60. —,
Anaebot nur kurze Jeit . '

Rehseid , 22 Jahre Badstraste 34. Sau ».
nummer achten . Anrichteküchen .
Emaillelack , 115 . —. 143, - bis 350. - .
Echte westfälische sasterie Kückxn. 160
breit . 275, —. Metallbetten . Messtnaoer .
zierung , ertra stark . 23, —, 27. —. Ped
digsessel 12. —. 14, — bis 28. —. Kataloge
werden nicht oersanht , da die Preise
sehr Herahgrsrstt . Lieferung erfolgt bi »
100 Kilometer mit eigenen Auto » frei
Kaus . Sehen und staunen . Echrtitliche
Garantie auf leben Stück . _

Rehseld , 22 Jahre Badstraste 34. Sau ».
Nummer achten . Schlafzimmer , echt
Eiche. 475. —. 530. —. ISO breit 675,
Echt Birke poliert mit Frisiertoilette ,
schwer gearbeitet . ISO breit . 7S5 . —. Arn
gebot nur kurze Jeit . �_

'

Rebielb , 22 Jahre Badstraste 34. Saus .
nummer achten . Speisezimmer . Büfett
mit runder Bitrine , grasten Auszieh .
tisch, Kredenz , echte Leherstühie . 435. —.
575. —. 685. —. Anaebot nur kurze Feit .

Rehseld , 22 Jahr « Badstraste 34. Sau ».
nummer achten . Lerrenzimmer , aroste
Bibliothek mit kaukasisch Nustdaum .
Diplomat mit englischen Fügen , runder
Tis ». Leherstühie . Ledersesiel . 475 . —.
530. —. Angebot nur kurze Feit _

*

Einzelmöbel aller Art zur Ergänzung ,
Kllchen in riesiger Auswahl zu anerkannt
billigen Preisen . Möbelhaus Osten , An»
hreasstraste 30, gegenüber Markthalle . *

Schlafzimmer , Küchen in roh oon
an . lackiert und lästert bis zu

700, — Berg , Luisenuser II . Fabrik -
gebäud « IL. Teilzahlung gestattet . _

*

Moebel - Boebel . Moristplast . liefert
seit 50 Jahren aediegene Schlaf - .
Speise - , Serrenzimmer . Kll - ben und
Einzelmöbel aller Art in nur guten
Qualitäten zu niedrigsten Preisen . Au'
Wunsch Fahlungserlrichterung . Bestchti -
auna erdeten im FabrikgehSude Ora -
nienstraste 58. _

'

FaHIungs - Erleichterung ohne Beelsaui -
schlag. Schlafzimmer 550 . —. Speisezimmer
450, —. Serrenzimmer 800. —. Anfleihe .
schränke mit Spiegel 95. —, Kllchen
Polstermöbel Möbelhaus Stein Wein .
beraswea Nr. 24.

terltng ,
Schlafzimmer . Ruhrbettr ». Metallbetten .
RiesenauswahL Spottpreis «. Fahlunp ».
«rleichterung .

3li0 - Fimm«r - Ausstelluna gutaearbeiteter
Möbrl neuester Modelle . Stadtbekannt
billige Preise . Morist Sirschowist . nur
Südosten . Skalisterftraste 25. Kochbahn
Kottbufser Tor .

Röbel ohne Anzahlung , 24 Monate
Kredit und darüber . Komplette Fimmer
Kllchen . Einzelmöbel . Möbelhaus Sum »
bplbt . An her Jannowistbrücke 3—1.
Brunnenstraste 83.

Patentmateaste » . Primisstma " , Me-
tallbetten . Auflepematrasten . Ehaiselon -
pues . Walter . Stargarderstraste acht -
zehn . Kein Laden . _

*

Socheleaante » Schlafzimmer 750, —,
Speisezimmer spattbillip nur Tischlerei
Ztpstidstrast « 37.

Mugikinskcumenke

Linlpiano », llderan » preiswert . Piano .
«abrik Link. Brunnenstraste 35 '

Soffmaun Piano ». Stammhau » ae-
pründet 1337. Piano ». Flüpel Sar »
moniums . 100 Instrumente . Auswahl .
anerkannte Tonschönheit , Preismürhip -
keif, gllnstipe ZeilzahIunpen . Reue PIanos
300 Marl , aehrauchfe 400 Mark an
stets GelepenHeitskäuie . Alte In -
ftrumente Gegenrechnunp . Pianokorte -
fadrik Georg Sofimann G. m. b. H. .
Berlin SW. 53. Leipzlgerftraste 57
t Soittelmarkt ) .

_ _
Verschiedenes
Detektiobureou dtaichei . Edaustee .

straste 77. Fernsprecher Weddinp <836
Beobachtunpen . Ermittlunpen . Aus -
künite allerorts _ J

Warn « irden , meiner Frau Frieda
Koch, peborene Müller , rtwas zu bor »
neu, da ich für nichts aufkomme .
Wilhelm «och. R. 65. Utrechterftrastc 20.

Wäschereien

«laoleee . 150 . - , 175, —, 200 . - . 275 . -
425, —. gebrauchte , aroste Auswahl auch
in neuen . Lanpiähripe Garantie . Be-
stchtiaunp lohnend . Teilzahlung ge-
stattet . Serer . Brunnenstrabe 131,
1 Treppe ( Rosen thaler Plast ) .

Gebrauchte Fahrräder gllerdMpst .
Werner , Ahalbertsttast « _S�

Marlensahrräder , kleine Bdchenraien .
Werner , Adalbertstraste 3.

' riLrensrhi

Amerifanisch « Leghorn , ganze Stämme .
sowie Iunahllhner und Küken zu per .
kaufen . Berlin - Lichtenberg , 9ioeh«t '
straste 26.

Kaufgesuche
Fahngebiss «. Platinadsälle . Lötzinn

Biet , Quecksilber . Silderschmelze . Soid -
schmeizriet EhrisUonat . Köpenickrr -
«raste 33 . ' Saltestell , Adalbertstraste ». '

Unterricht
« erN » School . Leipziaerstraste 116

Kursürstendamm 26». Fremde Sprachen
Firkel : 12 Teilnehmer , monatlich 12 SR.
oierteliährlich 80 SR. , laltlhot tu
Raten . Eintritt ieberzeit _

Bbitnrinm . EiniäSripe ». Direktor
Dr. Fackelmanns Anstalt . Kohenzollerrn
dämm ISß. �

Technisch « Prioatschule Dr. Werner .
Repierunpsbaumeister . Berlin , Reander .
straste 3. Maschinenbau . Elektrotechnik
Sochbau . Tiefbau . Eteinmestichule . Sei -
zunastecknik . _

•

Technisch « Privatschul « non Ludwig
Barth . Inhaber und Leiter Diolom . Jn .
genieur Seemann Saas «. R. 4, Ehaussee »
«raste 1 ( Oranienburger Tor ) . Maschi -
nenbau . Elektrotechnik . Tages - , Abend -
schule. Beginn April .

Scnoffen . die Wäsche nur zur Dampf -
roäfdKtci . Merkur " . Berlin O. 112,
Franliurter Allee 307, Andrea » 2820
Preisliste verlang - ! , . Freie Adhvlung
täglich durch Automobil «. Mitglied
EBD und RB _

*

Mäe , bleiche . Schneeweist gcwasä >cne .
im Freien getrocknete Wäsd>e liefert
Maria Welke, Köpenick , Parrisiusstraste 2.
Telephon 1235 und 1750. Leibwäiche 13,
aroste Bezllge 30. Gardinenspanncre : .
Abholung Mittwoch . Donnerstag .

Vermietungen
- dLimmer

Möblierte , Fimmer mit «llchenbe -
nnstnnp , elektrisches Licht. Schreibtisch ,
zu vermieten . Frcnz - l . Lanaestraste 24,
vorn IU, 3 Min . Schlestschcr Bahnhos .

/�rdeitsmarkt

grmMiJiiJ ' . r

Lehrling für Formerei , Gürtlerci und
Schleiferei verlangt bei bester Ausbil -
dung und hohem Kostgeld Sentschel u.
Stephan . Metallwarenfabrik . Dresdener .
straste 30.

Stellenaogeiiste

1
finden im Vorwim j
bsstaBeaditio •

♦

Werkmeister
tttchiiger ,

filc eine cftoße Dreh '
rollentabrik als

vetrladalelts
gesackt .

Herren , welche mit
dem Lobn - u- Akford -
wesen usw. oollständ
vertraut sind, werden
um Offenen gebeten
11152 Aia3 *r ! inW35

Kartonnagen - Slnrlchter
« alchawil dar Vorstellung oon Zi -
gareltenschachleln im modernen
Fiiebnel fahren nalltotntnen »er -
tront sind , » na graben : tüd .
denttihen wer » ,u sasarl gesucht .
Angebote unter Betillgunp von Feup .
ntaadschrtslen und Lohnansprüchen
unter II . 2 » an die Hauptexpedition

de» . Vorwärts " .

Erfinder ' �h
Vergebung eines Auftrages zur Anmel¬
dung und Verwertung vom Reichs¬
verband Deutscher Erfinder Berlin ,
Friedrichetrabe <10 , beraten .

T

Zieh. ▼. 10. bis 16. April 1930 ]
ZwöUta grofi «

Volkswohl-Lotterie
48098 Gewinn « u. 2 Prämien im

Geiemtwerte von RM

430000
1159000

HSchtt -

joppeioa

Äixr75000
aiooooo
Är�SOOOO
« " • » 40000

� « m20000
LemalRMDoppeiloMznZRM

Glfichslirifile�Äü "

( jlöcHslirieleÄwlßM
Porto und Gewinnliste 35 Pf.

la eilen durch Plakate kenntlich .
Verkaufsstellen und durch

H. C. Kr6gerA . - G.
BerUe W 8. Friedricbstr . 192/93 1

Postseheckkonto ; Berlin 215
?awt ! ???e??ew! ?u?�
Wunsch bar
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